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polnisches Militär verletzt dreimal die
deutſche Grenze

Königsberg, 4. September.
Nach übereinſtimmenden Meldungen der vſtdeutſchen

Preſſe haben in den letzten Tagen drei Ver-
letzungen der deutſchen Grenze durch polniſches
Militär ſtattgefunden. Wie die „Marienburger Zeitung“
meldet, iſt am Mittwoch ein polniſcher Offizier mit zwölf Mann
bei Freyſtadt in Weſtpreußen ungefähr eineinhalb Kilo-
meter weit in preußiſches Gebiet geritten. Nach einem Be-
richt der „Weichſel-Zeitung“ hat außerdem in der vergangenen
Woche eine kleinere polniſche Truppenabteilung an zwei auf
einander folgenden Tagen in der Gegend von Waldau im BVe-
zirk Freyſtadt unbefugt die Korridor-Greuze über
ſchritten. Es handelt ſich um Kavallerie-Patrouillen, die ein

al in einer Stärke von ſechs, das andere Mal in Stärke von
elf Mann etwa einen Kilometer weit über die Grenze nach
Oſten ritten, dort Uebungen veranſtalteten und
nach etwa einſtündigem Aufenthalt auf deutſchem Boden wieder
über die Grenze zurückgingen.

Da die Grenzüberſchreitungen ſich in der Nähe des Raumes
Stuhm--Marienwerder abſpielten, in dem augenblick

i be anöver ab. wero laſſen Kich die n iur als Manbverſei. e al n Händelſught

rklären. zu ſe n
Sabotageghrte polniſcher Elemente

in Oſtpreußen
n l t Königsberg, 5. September.(Eigener Drahtbericht.)

Die Beſtimmung des polniſchen Grafen Donien-närski zum re piſ gen Amtsvorſteher im Kreiſe
von Stuhm iſt von den oſtpreußiſchen Zeitungen aller Parteien
als ein ißerfolg bezeichnet worden, da man mit Raecht

e r

eine Stärkung der polniſchen Propaganda in, Oſt
preußen durch derartige Maßnahmen befürchtet. Wie berechtigt
dieſe Bedenken find, geht aus der Meldung unſeres zu den
Manövern der erſten Diviſion, die im Raum Stuhm-Marien-
werte ſtattfinden, entſandten Berichterſtatters hervor, in der es

Die geringe polniſche Minderheit im Kreiſe Stuhm, der man
deutſcherſeits durch die Beſtimmung des Grafen Doniennirski
zum Amtsvorſteher Waſſer auf die Mühlen geleitethat, fühlt ſich bereits ſo ſtark, daß ſie anläßlich der Reichswehr
manöver vor Sabotageaktionen nicht zurückſchreckt.
So ſind an verſchiedenen Stellen Drahtſeile über die
Straßen geſpannt worden. Man hat die Autofallen jedoch recht
zeitig entdeckt, ſo daß Unheil verhütet werden konnte. Jmmer-
hin werfen dieſe und ähnliche Vorgänge ein beseichnendes Licht

Getreide wird

Sonntag, 6. September 1925

Propaganda in Oſtpreußen,

Der fehlgeſchlagene
g. polniſche Zollkrieg

h Berlin, 4. September.Von einem gelegentlichen Mitarbeiter, der in den letzten
Tagen eine Reiſe durch die an Polen abgetretenen ehemals
weſtpreußiſchen und poſenſchen Gebiete gemacht hat und der
Land und Leute aus langer Erfahrung genau kennt, geht uns
folgender Bericht zu:

Selbſt bei den nationalpolniſchen Kaufleuten iſt die allge
meine Anſicht vertreten, daß die polniſche r mit der
Erklärung des Zollkrieges gegen Deutſchland eine Rieſen-
dummheit begangen habe. Jm ganzen Lande iſt die
Angſt vor dem Stagatsbankrott vorhanden. Die Steuern
reichen nicht aus, und die Wirtſchaft des Landes bringt nichts
ein. Die Unterbilang der Staatsfinanzen wächſt von Monat
zu Monat. Man fängt an, in größerem Umfange Beamte ab-
zußauen, um den Staatsſäckel zu entlaſten. An den Grenz-
übergängen werden die Paſſanten von den Zollbeamten ganz
offen aufgefordert, für den täglichen Gebrauch wieder Waren,
z. B. Kleidungsſtücke, ganze Anzüge uſw. herüber nach Polen
zu bringen, je mehr je beſſer, damit Zölle vereinnahmt werden
können, denn ohne Gehalt kann man nicht leben. Das iſt aber
in Wirklichkeit die Sabokage des polniſchen Zollkrieges von der
eigenen Beamtenſchaft. Jn Kiſchkowo und Czarnikau lagen
fünf große Kähne, in jedem wurden 3000 Zentner Getreide
verladen und im Tranſitverkehr narh Stettin gebracht. Das

zu billigem Preiſe verſchleude,rt,
ebenſo ift es mit Holz. Ein angeſehener, polniſcher Kgufmann
ſagte mir: „Wenn die deutſche Regierung es fertig bringt, alle
und jede Einfuhr zu unterſagen und die Sperre- auf das
ſtrengſte durchzuführen, dann komtnt bei uns in drei bis vier

ten eine RieſenpleiteRevolution
Die Optantenjagd geht weiter

Berlin, 5. September.
Ueber die Haltung der polniſchen Regierung in der Optanten-

frage wird noch halbamtlich mitgeteilt, daß jetzt der pol-
niſche Miniſter des Aeußeren dem deutſchen Geſandten in
Warſ-hau ein am 4. September bei der Geſandtſchaft einge-
gangenes Schreiben hat zugehen laſſen. Die Antwort bietet ſach
lich nichts Neues. Graf Skrezynska beharrt auf der ab
lehnenden Stellung der polniſchen Regierung, die nicht
verſtände, wie die Anſpruchnahme von Rechten aus einem Ver-
trag für die Beziehungen zweier Länder verhängnisvoll ſein
könne, da Polen ſich nach wie vor auf ſein formales, deutſcher
ſeits nie beſtrittenes Recht ſtützt. Es werden alſo die Optanten-
ausweiſungen zum Schaden der Beziehungen zwiſchen Deutſch-
land und Polen weitergehen.

und hinterher die

Painleve klammert ſich an das Genfer Protokoll
Seine Eröffnungsrede e

vor dem Völkerbund
Paris, 4. September.

Miniſterpräſident Painlevé hielt heute nachmittag den an
gekündigten Vortrag über „Das Weſen des Völkerbundes vor
dem Kongreß der Delegierten des Univerſitätsverbandes in
Genf. Nach dem „Temps“ Korreſpondenten erklärte Painlevé,
daß er heute und morgen die Rede noch einmal überprüfen werde,

die er an Montag bei Eröffnung der Völker
bundsverſammlung zu halten gedenke. Er wiſſe wohl,
daß die öffentliche Meinung, die die eindrucksvollen Anſprachen
des vergangenen Jahres in der Erinnerung habe, nun auch die
gegenwärtige Haltung Frankreichs und ſeiner Regierung gegen
über dem Genfer Protokoll und dem Sicherheitspakt
kennen lernen möchte. „Jch werde mich bemühen,“ ſo ſagte
Painlevs, „am Montag den Nachweis zu erbringen, daß
Frankreich keine ſeiner Ueberzengungen verleugnet und daß es
an den Grundſätzen des Genfer Protokolls feſthält und vor
allem dem Völkerbund treu zu bleiben gedenkt.“
Die Rede Painlevés wird auf radiotelephoniſchem Wege nach
Paris und London weitergegeben werden. e
Um Oeſterreichs finanzielle Selbſt

ſtändigkeit eGenf, 4. September. des

i i a terreichkomitees des Völkerbung du den rſitzenden, den fran
ſchen Miniſterpräſidenten Painleve, eröffnet. Jn dem

cigloja, England durch den Außenminiſter Chamberlain, die
TſchechoSlowakei durch den Außenminiſter Dr. Beneſch und
Oeſterreich durch Mataja vertreten. In ſeinen Einleitungs

worten erklärte Painleve, daß die Situgtion in Oeſterreich ſich
ſoweit geändert hätte, daß an eine Lockerun v der finan-
ziellen Ueberwachungen durch den Völkerbund ge

dacht werden könne. Der Völkerbundskommmiſſar Zimmer
mann wies darauf hin, daß die öſterreichiſche Regierung weit
aus den größten Teil der ihr vom Völkerbund gemachten Be
denken erfüllt habe. Durch die Erfüllu ſei eine neue
Situation geſchaffen, zu der das öſterreichiſche Komitee Stel
lung zu nehmen Eine endgültige Beſchlußfaſſung könne
jedoch nicht erfolgen, bevor nicht die Berichte der Finanzkom
miſſion über den Wiederaufbau Oeſterreichs vorlägen. Der
italieniſche Senator Seialoja äußerte ſich in demſelben Sinne
wie Painleve, und Dr. Beneſch hob vor allem das politiſche
Moment hervor, das bei der Betrachtung der ganzen öſter
reichiſchen Frage vielfach ganz außeracht gelaſſen würde.

Chamberlain, der als letzter zu Worte kam, brachte ein
Reihe von Bedenken gegen die Aufhebung der Finangz-
kontrolle vor und begründete dieſe Anſchauungen vor allem mit
dem Hinweis darauf, daß die von den öſterreichiſchen Kapita
liſten inveſtierten her Geldſummen nur durch die Kontrolle
des Völkerbundes ſichergeſtellt werden könnten. Die Sitzung
wurde hierauf abgebrochen und vertagt.

Britiſche Flottendemonſtration
in allen türkiſchen Gewäſſern

Kvonſtantinopel, 4. September.

Die britiſche Mittelmeerflotte hat an der Weſtküſte Ana-
toliens auf der S von Smyrna große Manöver be
gonnen. In türkiſchen Regierungskreiſen herrſcht deswegen

öße Aufregung. Die Manöver werden allgemein als eineSemonſtraktog zur Beeinfluſſung der Moſſulfrage
aufgefaßt. Die Nachricht, daß engliſche Patrouillenboote bis in
die Tardanellen vorgedrungen ſeien und Handelsſchiffe ange
halten hätten, hat lebhafte Beunruhigung hervorgerufen. Auch
ünterſeeboote ſollen den Boſporus paſſiert haben. Man erwartet-
daß die türkiſche Regierung in London und in Genf energiſchen
Proteſt erheben wird.

Geſchäftsſtelle Verlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Korfürſt Vr. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Chiele, HalleSaale

Polen verletzt die Korridorgrenzen
Poluiſche Militärübungen auf deutſchem Boden

auf die dringend der Abhilfe heiſchenden Zuſtände der polniſchen
Politik der Knochen-

erweichung
Von

Adolf Lindemann.

Augenblicklich wird wieder einmal von Lenkten aus
wärtige Politik gemacht, die durch ihren unheilvollen Pazi
fismus Deutſchland ins Verderben geſtürzt haben. Von
Leuten, denen das „Unterzeichnen, Unterzeichnen!“ die
Parole für die Völkerverbrüderung war. Hageldicht ſind
die Schläge auf unſer Haupt geraſſelt von jenen Frieden
bringern, die uns nur erſt einmal abgerüſtet ſehen wollten.
Unſerer dargebotenen Friedenshand hat man unſanft auf
die Finger geklopft und ſchwerbewaffnete ſchwarze und
farbige Kulturträger haben uns gezeigt, wie der Gottes
frieden ausſieht, der aus dem Weſten kommt. Das alles
hat die pazifiſtiſchen Schwärmer nicht abgehälten, an das
friedliebende Frankreich und an das ehrliche England nach
wie vor zu glauben. So reiſten auch juſt wieder die Ge
noſſen Loebe und Breitſcheid, die Friedensapoſtel Förſter,
Quidde und v. Gerlach nach Frankreich zu einem Friedens
kongreß, wo der Weltfriede endgültig aus der Taufe ge
höben werden ſollte. Unſere unvberbefferlichen Opti
glauhten, daß ſie dort die üblichen Schlagworte, wie i
heit, Recht und Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker auch in
Verbindung mit eigenen Gedanken gebrauchen könnten.
So wollte der deutſche Reichstagspräſident Loebe in ſeiner
Begrüßungsrede von dem Selbſtbeſtimmungsrecht Oeſter
reichs ſprechen. Da kam er aber ſchön an. Zunächſt ves-
ſtopfte man ihm den Mund, ſo daß ſeine Rede unter den
Tiſch fiel. Ueber „Thema“ darf nicht geſprochen werden
und die dummen Deutſchen ſollen ſich doch nicht einbilden,
daß die ſchönen Friedensſchlagworte für ſie in Frage
kommen. Jhr hehrſtes Friedensinſtrument iſt das Ber
ſailler Diktat. Und damit baſta. Anfangs war Herr
Loebe etwas verſchnupft und er ließ ſogar durchblicken, daß
man es ihm nicht verübeln könne, wenn er wieder
Hauſe reiſe. Na, Herr Doumergue empfing Loebe und der
franzöſiſche Unterrichtsminiſter de Monzie gab ein gutes
Frühſtück und da war alles in Butter. Und Herr Loebe
durfte dann auch etwas ſagen, natürlich nur das, was das
empfindliche franzöſiſche Ohr nicht beleidigt. Das tat er
denn auch: Der Dawesplan ſei ein vorzügliches Werk und
wir Deutſchen ſeien davon rieſig entzückt. Mit offenen
Händen werde Deutſchland auch vom friedliebenden Frank
reich den Sicherheitspakt unbeſehen entgegennehmen, kurz,
man vertraue ganz auf Frankreich. Das gefiel den Fran
zoſen. Ein deutſcher Reichstagspräſident, der doch in dieſer
Eigenſchaft im Namen des deutſchen Volkes ſprach, der ſich
bedingungslos Frankreich unterwarf, kein Wort von Re
viſion des Verſailler Vertrags ſprach, Oeſterreich beim
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker aus dem Spiele ließ
und einen Frieden gut hieß, wobei die Deutſchen nur die
Dummen ſind, der gefiel den Franzoſen. Europäiſcher
Friede unter Frankreichs Vorherrſchaft da wären wir ja

einig. Viel ſchwieriger hatten's die Franzoſen mit dem
engliſchen Friedensfreuno Macdonald, der in ſeinem Be
grüßungstelegramm militäriſche Allianzen ablehnte. Was
fiel bloß dem guten Macdonald ein! Das Telegramm
wurde bis zum Schluß unterſchlagen. Solche Schmitzer
machten die Deutſchen nicht. Sie haben abgerüſtet und
trotzdem wußte Herr v. Gerlach noch etliche Kanonen und
Gewehre, ſo daß ſogar der Franzoſe Pioch dieſem Pazififten
energiſch auf die Hühneraugen trat. Und all das iſt deut
ſche auswärtige Politik, wie ſie ſeit dem 9. November ge
trieben wird. Politik der Knochenerweichung, die an
Würdeloſigkeit einzig in der Weltgeſchichte daſteht.

Doch nicht nur im Weſten, auch im Oſten wird dieſe
Politik getrieben. Das große deutſche Reich liegt vor dem
polniſchen Lauſejungen auf dem Bauche, daß einem Scham
und Zornesröte ins Geſicht ſteigt. Herr Rauſcher, den au
der November 1918 zum Diplomaten gernacht hat, vertritt
das deutſche Reich in Polens Hauptſtadt. Er hat, obwohl
er polniſche Frechheit an der Quelle ſtüdieren kann, ſo
wenig hinzugelernt wie ſeine Genoöoſſen, die, wie's ſcheint,
immer noch die rote Weltverbrüderungsfahne auf engliſchen
Panzerſchiffen wehen ſehen. Anſtatt die allerenergiſchſten
Gegenmaßnahmen zu gebrauchen, reden wir wie ein Bitt-
ſteller auf den Polacken ein, er möge doch nachgeben und
die noch verbliebenen deutſchen Optanten in Polen belaſſen.
Herr Skrzinsky, Polens würdiger Außenminiſter, gab
Herrn Rauſcher, Deutſchlands noch würdigerem Geſandten,
eine Antwort, die der des Herrn Goetz von Berl
ſehr ähnlich ſah. Ueberſchrift: Die Verſtändigungsvolitft



mit Polen. Es iſt vergeblich, unſerem Auswärtigen Amt
den Begriff von Würde ſo klar zu machen, wie wir ihn
verſtehen, es beſtehen eben in der Wilhelmſtraße gewiſſe
Hemmungen, die auf undeutſche Einflüſſe zurückzuführen
ſind. Aber dann darf doch daran erinnert werden, wozu
denn eigentlich der ganze Raubkrieg geführt wurde. Man
ſehe ſich doch die Aasgeier an, wie ſie über deutſches Eigen-
ium herfallen und mit den fadenſcheinigſten Gründen nach
Rechtstiteln ſuchen! Weil wir angeblich nicht koloniſieren
können, klaute man uns die Kolonien, auf Grund des
Selbſtbeſtimmungsrechtes raubte man uns rein deutſche
Gebiete Und warum uns Oberſchleſien geſtohlen wurde,
wiſſen die Götter und allenfalls die Oberklau-Verſiche
rungsgeſellſchaft in Genf. Und warum ſchmeißt Polen die
deutſchen Siedler und Beſitzer aus Polen? Aus demſelben
Grunde, wie der brave Gabriele d'Annunzio ſich in die
„enteignete“ Villa Thodes am Gardaſee ſetzte. Sie gleichen
ſich alle aufs Haar, die Schelme, die ſchon zuſehen, wie ſie
ſich die Taſchen füllen. Und dieſem Erzgaunertum mit den
von Diebesgut gefüllten Taſchen und den mit Phraſen voll
gepfropften Mäulern kommen unſere Diplomaten mit
Rechtsgründen und Vermittlungsvorſchlägen. Den Polen
ſollte man traktieren, wie man einen frechen Lauſebengel zu
raktieren hat. Für jeden zwei Polacken über die

Grenze und zwar mit größtmöglichſter Geſckwindigkeit.
Herrn Rauſcher aber gebe man wieder einen ſtillen Ge
werkſchaftsſekretärpoſten, wo er Deutſchlands Anſehen nicht
ſchädigen kann.

7

Liegen denn die Verhältniſſe in der Außenpolitik wirk
lich ſo, daß wir um jeden Preis Verſtändigungspolitik
treiben müſſen? Frankreich iſt in einer ſehr mißlichen Lage,
hat Schulden bis über die Ohren und Kolonialſorgen an
allen Enden. England hat 300 000 arbeitsloſe Bergleute
und der engliſche Bergbau, einſt der unabhängigſte der
Welt, muß ſtaatliche Unterſtützung annehmen. Und den
kleinen Raubſtaaten geht es nicht beſſer. Auch wir ſind
gewiß nicht auf Roſen gebettet, aber ſchlechter als den „Sie
gern“ geht es uns auch nicht. Müſſen wir denn immer
zuerſt unſere Trümpfe verausgaben? Haben wir aus den
Erfahrungen im Herbſt 1918 nichts gelernt? Diesmal
ſollten wir »inmal die Nerven behalten und die anderen
an uns herankommen laſſen. Warum drängen England
und Frankreich auf einen Anſchluß Deutſchlands an ſie?
Weil ſie uns brauchen. Jn Englands Arbeiterſchaft gärt
es infolge der Erwerbsloſigkeit; das bolſchewiſtiſche Geſpenſt
ſteht vor der Tür. Miniſterpräſident Baldwin erhob neu
lich ſeine warnende Stimme gegen die radikaliſierten Ge
werkſchaften und es iſt ihm ja auch zurzeit gelungen, die
Gefahr zu bannen. Aber auf wie lange? Und die Mos-
kauer Taktiker nutzen die Lage aus. Die von ihnen be
fohlene Rechtsſchwenkung der Kommuniſten Deutſchlands iſt
ein Schachzug, der Deutſchlands Anſchluß nach Weſten ver
hindern ſoll. Man will die Sozialdemokratie von ihrem
Franzoſenfimmel abbringen. Jſt es nun flir unſere aus
wärtige Politik ſo ſchwer, hier den richtigen Weg zu finden?
Die Entente braucht uns nur als Schutzwall gegen den
Bolſchewismus, dieſen Schutzwall ſoll der Sicherheitspakt
errichten. Auf daß wir einſt Durchmarſchgebiet und Avant
garde für die öſtliche Gefahr werden. „The Germans fo
ihe front!“ Wäre es da nicht richtiger, wir unterſuchten
einmal, welcher Bundesgenoſſe vorteilhafter wäre, der
Franzoſe oder der Ruſſe? Gewißlich iſt eine Freundſchaft
mit Tſchitſcherin und Trotzki keine hochbeglückende, aber in
der Politik ſollten wir äſthetiſche Gründe ausſchalten.
Wenn wir mit Rußland auf rein wirtſchaftlicher Grundlage
uns verſtändigten, wäre es zum Vorteil beider Länder.
Wir brauchen Rußland, Rußland braucht uns. Vor dem
Kriege war Rußland unſer beſtes Abſatzgebiet und Rußland
verdankt deutſcher Tüchtigkeit viel. Wir würden in Ruß
land aufbauen und verkaufen. Zwei Millionenvölker
könnten Hand in Hand arbeiten, wobei allerdings darauf
Gewicht gelegt werden muß, daß bolſchewiſtiſche Jdeen
keine Exportartikel ſind, auf die wir warten. Und in
Rußland kennt man die Raubgeſellen England und Frank
reich auch, der Boden iſt günſtig für uns. Leider hat man
bei uns für Realpolitik wenig Sinn, da das Hirngeſpinſt
Völkerbund die Sinne umnebelt. Anſtatt im weiten
Rußland Abſatzgebiete zu ſuchen, iſt es für das arme
Deutſchland wichtiger, den Nordpol zu entdecken. Damit
ärgern wir ſo ſchön Norwegen und haben dann den Ruhm,
das tüchtigſte Volk zu ſein, auf daß der Neid wieder wachſe.
Herr Loebe, der auch dieſes Profekt warm unterſtützt,
phantaſiert in Paris von Völkerberſöhnung und denkt, die
Liebe höre auch in der Politik nimmer auf. Die Welt
geſchichte lehrt es anders und gibt nur einer klugen und
unſentimentalen Politik den Erfolg. Bei uns aber iſt der
Mißerfolg, denn wir treiben eine Politik der Knochen-
erweichung.

Die Rückkehr des Ztimiſterialdirektors

Berlin, 5. September.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Juriſten konferenz in London hat nun ihre

Arbeiten abgeſchloſſen und läßt durch die „Times
verkünden, daß vollkommene Uebereinſtimmung
erzielt worden ſei. Jn Berliner politiſchen Kreiſen fragt man
ſich erſtaunt, welche „vollkommene Uebereinſtimmung denn
erzielt werden könne bei einer Beſprechung, die rein infor-
matoriſchen Zwecken diente und bei der jedenfalls der
deutſche Teilnehmer keinerlei Mandat hatte, zu irgend einem
Vorſchlag Stellung zu nehmen oder irgend einen Vorſchlag zu
machen. Dieſe Beſchränkung der Vollmachten des Miniſterial
direktors Gaus geht ſogar ſoweit, daß ſie ſich auch auf Fragen
rein techniſcher Natur begieht. Somit dürfte von deutſcher
Seite, nachdem man bereits geſtern offiziöſe Meldungen eng
liſcher Blätter zurückgewieſen hat, erneut klar und ein-
deutig feſtſtellen,
dieſer Konferenz keinerlei irgend wie geartete Bindung
reſultiert. Wie weit die Zuſammenkunft ihren informa
toriſchen Zwecken dienen konnte, läßt ſich erſt feſtſtellen, nach
dem Miniſterialdirektor Caus ſeinen Bericht abgeſtattet hat,
da die Verhandlungen vertraulich waren und auch bei den
amtlichen deutſchen Stellen in Berlin nicht erſchöpfende Mit
teilungen vorliegen.

Der deutſche Sachverſtändige dürfte ſeinen Bericht in
aller Ruhe abfaſſen, die deutſche n in

rihrem größten Teil au laub weilt und eine Veranlaſſung
zur Beſchleunigung auf deutſcher Seite nicht beſteht. ög
licherweiſe bleibt Dr. Gaus noch einige Tage in London, um
für ſeinen Bericht das dort lagernde Material der Konferenz

ß bei der Teilnahme Deutſchlands an

Die ſpaniſchen Truppenlandungen in Marokko
Tandungen unter dem Schutze

der Flotte
Madrid, 4. September.

Jn Algeciras haben während der letzten Woche häufige
Beratungen zwiſchen Primo de Rivera und dem franzöſiſchen
Admiral Hallier an Bord des Flaggſchiffs „Straßburg“ ſtattge-
funden. Die Einzelheiten der Truppenlandungen
an der Rifküſte ſollen jetzt endgültig feſtgelegt worden ſein.
Die Hauptmaſſe der Truppen ſoll in der Bucht von Alhucemas
unter dem Schutze der vereinigten franzöſiſch ſpaniſchen Flotte
gelandet werden. Die Küſte iſt an dieſer Stelle flach und ſan
dig und gewährt der Infanterie genügend Raum, um ſich gegen
die Höhen zu entwickeln. Für die Landung ſind zahlreiche
flachgehende Boote, die bis zu 200 Mann faſſen, bereit
geſtellt worden. Die Boote werden durch einen kleinen Motor
angetrieben und ſind mit Stahlplatten gegen Gewehrfeuer ge-
ſchützt. Sobald die Fußtruppen etwas Raum gewonnen haben,
ſoll Artillerie gelandet werden. Weitere Landungen
ſind weſtlich vom Kap Rif und 14 Kilometer weſtlich vom Kap
Quilatera beabſichtigt. Die Angriffsaktion wird weiterhin da
durch gehemmt, daß ſich in der Hand Abd el Krims Aber 1000
ſpaniſche und nahezu 2000 franzöſiſche Gefangene befinden, die
Abd el Krim rückſichtslos zum Schutze ſeines Lagers
benutzen wird.

Primo de Riveras Mahnruf
Paris, 4. September.

Nach Madrider Meldungen hat Primo de Rivera dem Ma
drider Blatt „ABC“ eine Erklärung abgegeben, daß die bevor
ſtehende Offenſive gegen Abd el Krim große An-
ſtrengungen der Nation erheiſche. Man müſſe
große Opfer bringen, da ſonſt die Uebergriffe Abd el Krims
zunehmen würden. Primo de Rivera wies die techniſche
Ausrüſtung der Rifleute hin und ſagte: Sie verfügen über 100
Kanonen und 60000 Gewehre und haben ein ſtraffes Ober-
kommando. Die geringſte Schwäche im gegenwärtigen Augen-
blick könnte Spanien ſchweren Schaden zufügen.

Das deutſche Eigentum in Auſtralien
Berlin, 3. September.

Die auſtraliſche Regierung gibt bekannt, daß ſie in Auf-
hebung des ihr unter Artikel 297 des Verſailler Vertrages zu
ſtehenden Rechtes die Geſamtheit des Eigentums,
der Rechte und der Jntereſſen deutſcher Staatsangehöriger im
Gebiete der auſtraliſchen Dominions zurückerſtatten und
liquidieren wird, ſofern die betreffenden Deutſchen ihren

Wohnſitz außerhalb Auſtraliens haben. Der Stand-
punkt der britiſchen Regierung, ſolchen Perſonen, die in be
drängter Lage ſind, Geldbeträge zurückzuerſtatten, iſt von der
auſtraliſchen Regierung nicht angenommen. Die neu-
ſeeländiſche Regierung hat in beſchränktem Umfange eine Frei-

be des deutſchen Eigentums zugelaſſen. Sie ſteht auf dem
tandpunkt, daß ſie eine Freigabe der in Samoa beſchlag

nahmten deutſchen Vermögenswerte nicht ausſprechen kann, da
die neuſeeländiſche Regierung dem Völkerbund Abrechnung
für Samoa geben mußte.

Das Egerland proteſtiert gegen die
Erdroſſelung der deutſchen Schulen

Eger, 2. September.
Das deutſche Egerland veranſtaltete auf dem Marktplatz in

Eger eine machtvolle Kundgebung gegen die uner-
hörte Droſſſelung der deutſchen Schulen in der
TſchechoSlowakei. Die deutſchen politiſchen Parteien mit Ein
ſchluß der alldeutſchen und der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Partei nahmen an der Kundgebung teil.

Bürgermeiſter Max Küngzel betonte in ſeiner Anſprache,
daß das deutſche Egerland mit beſonderer Beſorgnis dem
Verkümmern der deutſchen kulturellen Errun-
genſchaften entgegenſehe. Während deutſche Schulen ge-
ſchloſſen werden, werden auf tſchechiſcher Seite ohne Rückſicht
auf die Zahl der Kinder und ohne Rückſicht auf die Koſten in
rein deutſchen Gebieten tſchechiſche Schullkaſſen errichtet. Die
Stimme des Eger-Volkes wird nicht un verhallen. Jn
einer Entſchließung wird darauf hingewieſen, daß die Maß-
nahmen der tſchechiſchen Regierung auf dem Gebiete des Schul
weſens dieſem Staat die Maske des angeblichen Fortſchrittes
und der angeblichen Demokratie vor der gänzen Welt herünter-
reißen werden. Jn der Entſchließung wird die ſofortige Zu
rücknahme der Verfügung über die Schließung von deutſchen
Schulen gefordert.

Tſchechenhaß gegen deutſche Kultur
Berlin, 3. September.

Wie man aus Prag meldet, iſt der dortige tſchechiſche
Schulverein in Begriff, eine große Aktion zur
Tſchechiſierung des deutſchen Gebietes der Republik vor
szunehmen. Er beabſichtigt. den Betrag von 100 Millisnen
tſchechiſchen Kronen aufzubringen, mit denen 70 tſchechiſche

en an deutſchen Orten errichtet werden ſollen. Die
tſchechiſche Legionärsbank hat bereits ihre Hilfe zugeſagt
und die tſchechiſchen Banken und Sparkaſſen aufgefordert, für
dieſen Zweck Beträge zu widmen. Es ſollen bereits nambafte
Beträge eingelaufen ſein. Gleichzeitig wird bekannt, daß in letzter
Zeit 130 deutſche Schulen in Böhmen, Mähren und Schleſien
von der Behörde geſperrt worden ſind. g

zur Hand zu haben. Der allgemeine Eindruck in Ber-
liner politiſchen Kreiſen iſt der, daß durch dieſe Zuſammenkunft
herzlich wenig gewonnen wurde, da ſie beſtenfalls erneut er-
kennen ließ, welche großen Schwierigkeiten noch
immer einer Regelung der Sicherheitsfrage entgegenſtehen und
wie wenig es berechtigt iſt, von weiteren überſchnell berufenen
Konferenzen poſitive Ergebniſſe zu erwarten. achdem die Re
gierungsmitglieder ihren Urlaub beendet haben werden, wird
das Kabinet die Berichte des juriſtiſchen Sachverſtändigen einer
genauen Prüfung unterziehen, um dann je nach Ergebnis die-
ſer e in Verbindung mit den parlamentariſchen Stellen
die Entſcheidung zu treffen, ob Deutſchland es für fruchtbar
hält, den jetzt eingeſchlagenen Weg weiter zu beſchreiten oder
ob es die Anregung geben ſoll, den Komplex der ſchwebenden
politiſchen Fragen von einer ganz anderen Seiteau s, aber ſelbſtverſtändlich mit dem Ziel einer wirklichen Be
friedung Europas, anzufaſſen.

Keine Landtanswahlen
am 25. Gktober

Berlin, 5. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Zu der Meldung, daß die maßgebenden Kreiſe der preu
ßiſchen Regierung entſchloſſen ſeien, den Preußiſchen
Landtag gleich nach ſeinem Zuſammentritt am 22. Septem
ber aufzulbſen und Neuwahlen für den 25. Oktober anzu
beraumen, wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt: Es kann
als ausgeſchloſſen gelten, daß die Neuwahlen ſchon
am 25. Oktober erfolgen können. Der preußiſche Miniſter
präſident iſt nach wie vor entſchloſſen, in der durch die preu
ßiſche Verfaſſung gebotenen Form, d. h. im Einvernehmen
mit dem Landtags und dem Staatsratspräſidenten den Land-
tag aufzulöſen, wenn ſich bei ſeinem Wiederzuſammentritt eine
arbeitsfähige Mehrheit nicht ergeben ſollte. Würde das ſelbſt
in der erſten Woche der neuen parlamentariſchen Arbeitsperiode
geſchehen, ſo wäre doch der Termin des 25. Oktober viel zu
früh, um bis dahin die nötigen Vorbereitungen für die Neu
wahlen erledigen zu können.

Zuſammenkunft Dr. Eckeners mit
Nanſen in Berlin

Berlin, 5. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag 9.30 Uhr traf Profeſſor Nanſen auf
dem Stettiner Bahnhof in Berlin ein. Er wurde von Vertretern
des Verkehrsminiſteriums, u. a. von Herrn Miniſterialdirektor
Brandenburg, empfangen. Um 11 Uhr begann im Reichs
verkehrsminiſterium in Anweſenheit des Miniſters Krone
eine Veſprechung, die bis gegen 12 Uhr dauerte. Jm Anſchluß
daran war ein Frühſtück, an dem auch Dr. Eckener teilnahm.
Profeſſor Nanſen und Dr. Eckener werden hierbei ſich über
den Plan zur Erforſchung des Nordpolgebietes
mit Luftſchiffen unterhalten. Profeſſor Nanſen befindet ſich auf
der Durchreiſe nach Genf.

Das ungehenerliche Anrecht gegen
Deutſchland

Berlin, 5. September.
Man meldet aus Paris: Zu Beginn der zweiten Arbeits

ſitzung des Friedenskongreſſes legte der engliſche Publiziſt
Robert Dell entrüſteten Proteſt ein gegen das ungeheuer-
liche Unrecht, das tagtäglich im Oſten und Süden
Deutſchlands geſchehe. Er habe Danzig, den Korridor,
Oberſchleſien und Südtirol beſucht und die dortigen Verhältniſſe

diert. Er ſei davon überzeugt, daß die politiſche und moraliſche
rage jener Gebiete unweigerlich zum Kriege drängen,

wenn ſie nicht durch einen annehmbaren Rechtszuſtand
abgelöſt wird. Pflicht des Völkerbundes ſei es, dieſe

ſchreienden Mißſtände aufzudecken und mit den ihm
zur Verfügung ſtehenden Mitteln auf ihre Beſeitigung hinzu
arbeiten.

Die Nordmarkpreſſe zum Paßſtreit
Kiel, 4. September.

Die Empörung der deutſchen Bevölkerung diesſeits und
jenſeits der deutſchdäniſchen Grenze wegen der von Dänemark abgelehnten Erteilung von S
kommt in der geſamten Nordmarkpreſſe zum Ausdruck. 8
„Apenrader Tageblatt“ erblickt in der Ablehnung einen Beweis
dafür, daß Dänemark den Paßkrieg will. Das Verhalten
der däniſchen Regierung ſei um ſo mehr zu verurteilen, als die
Entſcheidungen ſo ſpät eingelaufen ſeien, daß es ſo gut wie
ausgeſchloſſen ſei, ſich Einzelpäſſe für den Beſuch der Knivs-
bergſpiele zu beſorgen. Die „Sonderburger Zeitung“ ſchreibt:
Dinemark will alſo den Paßkrieg fortſetzen, den es mit dem
Verbot des Ausfluges des unpolitiſchen Flensburger Johannis-
klubs nach Kollund begonnen hat. Das bringt dieſelbe ſozial
demokratiſche däniſche Regierung fertig, die ſich voll Selbſtgefühl
rühmte, die deutſche Minderheit „liberal' zu behandeln, und
die vorgibt, keinen politiſchen Kampf gegen die deutſchen Nord
ſchleswiger führen zu wollen

Muſſolini zur Teilnahme an der Pakt-
konferenz bereit

Mailand, 4. September.
Der offigiöſe „Popolo d'Jtalia“ beſtätigt, daß Muſſolini an

einer Diplomatenkonferenz über die Frao des Sicherheitspaktes
teilnehmen würde. Die römiſche Zeitung „Sereno“
ſchreibt dagegen, eine endgültige Verſtändigung über die Sicher-
heitsfrage liegt noch in weiter Zukunft, da ſich England der Aus
dehnung des Garantiepaktes auf Polen und die Tſchechoſlowakei
widerſetze. Die Grenzen zu ſchen Deutſchland und den beiden
genannten Staaten ſeien ſo willkürlich feſtgeſetzt worden, daß ſich
niemals eine deutſche Regierung finden werde,
die dieſe Grenzen für immer anerkennen könnte.

Die franzöſiſche Preſſe voptimiſtiſch
aris, 5. September.

Die Pariſer Morgenblätter ſtellen übereinſtimmend feſt,
daß die Londoner Sachverſtändigenbeſprechungen einen günſti

n Verlauf genommen haben. Eine letzte Zuſammenkunft der
Sachverſtändigen wird heute vormittag am Foreign Office ſtatt

finden, jedoch wurde die Ausſprache bereits geſtern abend
beendet. Heute werden nur noch redaktionelle Fragen er
örtert. Der belgiſche Delegierte Rollin bricht heute früh nach
Genf auf, wo er mit Vandervelde zuſammentreffen wird. Auch

wird heute nachmittag nach Paris zurüdk-

De Monzie kommt nach Berlin
Paris, 4. September.

Die Blätter beſtätigen die Meldung, daß Unterrichtsminiſter de Monzie, einer Einladung der R per
ſität folgend, am Dienstag der kommenden Woche nachKopen a rei ſt. Ebenſo wird beſtätigt, daß de Monzie
auf der Rückreiſe einen Tag in Berlin verweilen wird.

Sedanfeier in Gaſtein
Bad Gaſtein, 2. September.

Bei außergewöhnlich ſchönem Wetter promenierten die Kur
gäſte auf der Kaiſer-Wilhelm-Promenade, um am Denkmal
unſeres Heldenkaiſers die Huldigungen darzubringen.
Das Denkmal war in dieſem Jahre beſonders ſchön mit Enzian
und Kornblumen ſowie mit Rändern in ſchwarz-weißroten und
den alten öſterreichiſchen Sarßen ſchware-gelb geſchmückt.
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t beeine Bilanz der Wochelmäßiges Meßgeſchäft. Keine Dividenden bei Riebeckt, die guttel mat Montan und den Klöcknerwerken.
erden Die abgelaufene Woche brachte als hervorſtechendſtes Ereignis
Män- auf wirtſ aftlichem Gebiete die Leipziger Herbſtmeſſe,
iſeres die am Donnersta bereits ihren offiziellen Abſchluß gefund en

t. Lediglich die Techniſche Meſſe hält noch bis zum 9. Sep
oziale ember ihre Tore geöffnet. Der wirtſchaftliche re den die
h iſt, Reſſe gezeitigt hat, entſpricht ungefähr den ge n Er
riſſen partungen und den durch die herrſchende Kapitalnot edingten
s der Ferhältniſſen. Es wurde lediglich der dringendſte Bedarf gedeckt,
z an und im übrigen die Meſſe lediglich zur Orientierung be-wer nutzt. Dies trifft im vollen Maße auch auf das Ausland zu, das

und u ſeiner Genugtuung erkennen konnte, daß die Mehrzahl der
ionen Jeutſchen Warenpreiſe immer noch zu hoch lagen, ſo daß vor derzelner e an eine Ausfuhr dieſer Waren nicht zu denken iſt.
ßolkes Ganz allgemein berrade kann man ſagen, daß der „Rat
ieſen, des Reichskanzlers an die Meßausſteller, nun ernſtlich an einen
hände ßreisabbau heranzugehen, ein Schlag ins Waſſer

Und war. Denn obwohl die Frage des Preisabbau allenthalben
Gegenſtand lebhafter Erörterungen war, iſt ſie praktiſch kaum in
Erſcheinung getreten, es ſei denn, daß man alten Kunden gegen

o über, von deren Bonität und Zahlungsfähigkeit man überzeugt
war, Ausnahmen machte.

Trotz aller Bereitwilligkeitserklärungen, die Beſtrebungen der
Reichsregierung für einen allgemeinen Abba der Preiſe zu

unterſtützen, erklärten u n Wer
erBra die Preiſe zurzeit noch ni rabſee ne iſe die Racheregt wahren Urſachen derdenift. Par üſſe die Reichsregierungr die drückenden SteuerlaſtenOff. un euerung erund und alle Reſte der angswirtſchaft beſeitigen. Ferner ſei

Saale. erläßlich, die Zollver hältniſſe im Auslande durch
ünſtige Handelsverträge grundlegend zu ändern. um den

Lulſchen überhaupt die Möglichkeit zu ſchaffen, den

ort zu ſteigern. ßu er Weltere Forderungen betreffen vor allem die Notwendigkeit

n, et eines Preisabbaues der Rohſtoffe und Halbfertigfabrikate
wögiqh und die Herabſetzung der Bankraten. Demgegenüber ver-

ſane on J treten die großen Rohſtoffſyndikate den Standpunkt, daß unter
a z den obwaltenden Verhältniſſen an eine Herabſetzung der Roh-
Anzahung J ſtoffe überhaupt nicht gedacht werden könne.
s an de Charakteriſtiſch für die Schärfe des heutigen Konkurrenz-

lampfes und für das Verhalten einzelner Jnduſtriegruppen iſt
ferner das Verbot des rheiniſchen Braunkohlenſyndikates,
mitteldeutſche Braunkohle nach Süddeutſchland ein-
zuführen,. Jedem Kohlengroßhändler, der dieſem Verbot zuwider
handelt, wird reſtlos mit Lieferungsſperre gedroht.

das in der Berichtswo-he die gegenempfiehlt Ein weiteres Kapitel, iviv virtigen Verhältniſſe grell beleuchtete, bildet die Dividen-
denpolitik der großen induſtriellen Unternehmungen.

a Zunächſt die Klöckner-Werke, die als erſtes Unter
üde nehnen der weſtlichen Schwerinduſtrie einen durchaus günſtigen
ine Ahfchluß heraushrachten. Vei einem Betriebsüberſchuß in d

vertauſen N von 19,5 Mill. Mark wird nach Abzug der Steuern
Sr. 23 J Nark) und der ſozialen Laſten (5,3 Mill. Mark) ein o h

tfwertun i i ö i i Der Reſt wirdewinn in Höhe von 6,7 Mill. Mark erzielt. er
S auf einen kleinen Betrag von 45 Mill. Mark, die auf neue

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
briefe, Reihe 8; Baheriſhe Vereinsbank in MünchenNürnberg
896 Goldpfandbriefe, Reihe 8—-10, 16-—20, 36-—88; Deutſche Ge
noſſenſchafts--Hypothekenbank A.G. in Berlin 109 Gold-Kom-
munalSchuldverſchreibungen, Reihe 1; Landwirtſchaftlicher
Kreditverein Sachſen in Dresden 725 verlosbare landwirtſchaft
liche GoldPfandbriefe, Reihe 2; 59 verlosbare landwirtſchaft
liche Goldkreditbriefe, Reihe 1; Roggenrentenbank A.-G., Berlin;
525 Roggenrentenbriefe, Reihe 17 und 18; Sächſiſche Boden-
kredit- Anſtalt in Dresden 1025 Gold-Hhpothekenpfandbriefe,
Reihe 6; Vereinsbank in Nürnberg 825 Bodenkreditobligationen
(GoldHypothekenpfandbriefe) Reihe 1

Berliner Devisenkurse
Berlin, 5. September.
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für 1 Einheit. Budapest für 100 000 Einheiten. Alle übrigen
tür 100 Kinbeiten

Uneinheitlich
Halleſche Börſe.

Die Tendenz der heutigen Börſe iſt als nein an
zuſprechen, da ſich einzelne Papiere Kursabſchläge gefallen
laſſen mußten. Jm großen und ganzen überwogen jedoch die
Kursſteigerungen. Das Geſchäft war durchſchnittlich
recht lebhaft und nahm in einzelnen Papieren großen Umfang
an. Von Bankwerten verzeichneten Halle Bankverein
einen Gewinn von 1 Prozent, blieben jedoch noch immer etwas
unter Berliner Kurs. Zörbiger Bankverein mußte ſich dagegen
einen Abſchlag von 2 Prozent gefallen laſſen. Braun
kohlenwerte feſt. Pfänner konnten ihre letzte Lursſteige-
rig um weitere 1,5 Prozent fortſetzen und ſtellten ſich damit
um volle 4 Prozent über Leipziger Kurs. Auch Riebeck-Wontan
paßten ſich der Berliner Tendenz an und gewannen 2 Pergent.
Gedrückt waren Papierwerte. So verloren Ammendorſer
1,5 Prozent und auch Cröllwitz notierten mit 10,5 Prozent
etwas ſchwächer. (Die letzte Notiz am 29. Aug ſt war 11,5
Prozent.) Unverändert waren Textil- und Zuérer-
werte. Von Mühlenwerten konnten Hildebrandt 3 Proz.
gewinnen. Das relativ größte Geſchäft hatten Maſchine n-
werte zu verzeichnen, vor allem Lindner, die bei einem Um-
ſatz von 5000 Gm. 6,25 Prozent gewannen und ſich damit
weſentlich über Leipziger Kurs ſtellten. Auch Halle Maſchinen
lagen mit einem Kursgewinn von 9,5 Prozent weſentlich höher
als in Berlin. Weitere Gewinne erzielten Brünner 5 Proz.)
und Schraplauer (1 Proz.) Die übrigen Werte waren kaum
verändert, mit Ausnahme von Veſter, die 2,25 Proz, verloren.

Löhne und Lebenshaltung
Die britiſche Jnduſtrie ſteht im Zeichen des Lohn

abbaues. Nicht nur im Bergbau, ſondern auch in der Woll
induſtrie. Das iſt die zweite Lohnverkürzung innerhalb kurzer
Friſt, denn ſchon anfangs Juli wurde eine Lohnherabſetzung
durchgeführt, die faſt 800 000 Arbeiter betraf und insgeſamt pro
Woche 845 000 Mark ausmachte. Die engliſche Jnduſtrie verſucht
mit allen Mitteln, die Geſtehungskoſten herabzudrücken, um wett
bewerbsfähig zu bleiben. Eine leichte Senkung der
Lebensmittelpreiſe kam den Lohnherabſetzungen ent
gegen, ſodaß größere Schwierigkeiten mit den Gewerkſchaften
nicht entſtanden. Bezeichnend dafür bleibt, daß die Ausſperrung
in der Wollinduſtrie aufgehoben wurde und ein Schiedsgericht
über die Lohnkürzung entſcheidet, deſſen Spruch ſich beide Teile
unterwerfen werden. Der Jndex der Lebenshaltung zieht jetzt
langſam an. Er war für England:

1928 1. 8. 24, 1. 6. 26. 1. 8. 25.
Nahrungsanittel 100 164 166 168Lebensaltung 100 171 1781

Verhältnismäßg wenig Schwankungen ſt n
zu verzeichnen. Frankreichs Handelsbilanz iſt aktiv, die Preiſe für
die Lebenshaltung entſprechen infolge der geringen Steuerlaſt
den Einkommen, Frankreich iſt gerade das Land, das infolge
der deutſchen Kriegstribute ſich am ſtärkſten anreichern konnte
Der Jndex für Nahrung betrug gegen 100 im Frieden: im Juli
1924: 360, im Mai 1925: 418, im Juni 1925: 422 und im Juli
421. Sehr ungünſtig liegen die Verhältniſſe in Deutſchland.
Für den Monat Auguſt liegen noch keine ſicheren Unterlagen vor.
immerhin iſt im Juli faſt durchweg alles um 10 geſtiegen.
Es war der Jndex für

1918 Mai 1925 Juni 1925 Juli 1925
Nahrung 100 141 146 154Lebenskoſten 100 135,5 138 148Aber auch die Stabilität der Lebenshaltung in den Ver

einigten Staaten von Nordamerika iſt ins Wanken
gekommen. Bei einer Jndexgzahl von 100 für 1913 betrugen die
Zahlen für

Mai 1925 Juni 1926 Juli 1925
Nahrung 148,5 152 157Lebenskoſten 168,5 165, 167,5Hinzu kommt auch in Nordamerika ein außerordentlich

ſchroffer Lohnabbau. So hat die American Wollen
Company, der rund 40 der größten Geſellſchaften angehöreg,
eine Lohnverkürzung von 10 v. H. vorgenommen; in der
Baumwollinduſtrie ſind Lohnkürzungen an der Tagesordnung
und auch die übrige Textilinduſtrie und der amerikaniſche Berg
bnu ſtehen im Zeichen verkürzter Löhne,

kammer zu Halle
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle veröffentlicht

die folgende Erklärung:
„Der Herr Reichskanzler hat jüngſt die ernſte Mahnung

ausgeſprochen, es möchte die geſamte Bevölkerung der Teuerung
entgegenwirken. Dieſe Mahnung hat bei den Spitzenverbänden
der deutſchen Wirtſchaft verſtändnisvollen Widerhall gefunden.

moderne r Auch die unterzeichnete Jnduſtrie- und Handelskammer richtet7 bungen ver 3ihn er e es feine e e en ten.de jeder einmal leer aps. S n B. überhaupt an alle beteiligten Kreiſe die dringende Aufforderung,rung de Die Aktion w r v r den Halleſchen Wirtſchafts Kerle W 8 bz. Hanfimport s G., Krügersball 100 G. jenen wohlmeinenden und auf eingehender Kenntnis der wirt-
on r ehe „Montan-Werke. Auch ortland-Zement 48 G., Zörbiger Kreditver. 0,28 B. l Verhältniſſe beruhenden Stimmen ernſte Beachtung

vie t er rinnes u ſchenken.r d 3 n eine V en 9.1 9.9 Nur wenn ſich Alle die größte Beſchränkung bei der Beieditr mirt e abwar zeigt jetzt ſeinen Aktionären die meſſung der Preiſe für Waren oder Leiſtungen auferlegen, ſodie guter d 6 T ſich zur Dividenden- al Bankv 82,50 b 51 60 *Hal! Maseh. 950 b 9. v daß möglichſt billige Abgabe aller Bedarfsartikel an die ver
wadte e rter un e an d e c a en w2 7 brauchende Bevölkerung durchgeführt wird und dadurch dene Wiſch hätte der erzielte Reingewinn nach Vor nahme anäegregith 168 Mrortt, Jan Arbeitslöhnen die unbedingt notwendige Kaufkraft erhalten

2731 Murchaus ausreichender Abſchreibungen (rund re ar. 8 u gr. Jentzsen 64, a bleibt, können ſchwerwiegende Störungen des Wirtſchaftslebens,
d. Zig. win. Mart) u einer beſcheidenen Dividende, deren Verteilung Prehn s in v ren 7 insbeſondere zerrüttende Lohnſtreitigkeiten, die unter allen

nhaus ährenpflicht der Geſellſchaft ſein müßte, ausgereicht, wenn nicht Kſeb Rgntanw. d2 80 b Körbigd, Auok m Umſtänden unterbleiben müſſen, vermieden werden.
man i e in. Moart u Sonderavfgreidungen und e e Aen u e nicht Jod e nen e e et P kenSabnnade in welterer Betrag von Min. Mark zu „Sonderzwecken“ (mwend. pap. 1250 r 127,5 h Ka nicht ſparende Maßnahmen möglich ſind, z. V. durch Einführung
Anzarinnt V Ferwendung fände, wie verlautet, für möglicherweiſe zu er e ehe i adtin. Als 82,60 6 rationellerer Arbeſtsmethoden, Hergbminderung der allgemeinen

I wartende höhere Aufwertungsanſprüche. euenb. hetlan t Wer 4 ab e 4 Deſchaſtountoſten, Und von den Angeſtellten nd Arbeitern iſtDieſes Gegebnie vnh um ſo mehr überraſchen, als Fiseow. hrün o el Zeltgerbtaseh, zu erwarten, daß ſie verſtändnisvoll an den Bemühungen, die
nach den eigenen Angaben der Verwaltung die h h an 14 b m deutſche Wirtſchaft zu ſtärken und wieder geſund zu n,
Kohlenförderung und Brikettproduktion im abgelaueme S Jaile x l Uettei Be s durch Steigerung ihrer Leiſtungen mitwirken.
in durchaus zufriedgnſt e e elrg in hemiſchen Noeh offinielle Fapiermarknotiorung Deutſche Werke A.-G., Werk Spandau. Als Deutſche

r, Ernte dei kurz gelang, rn Lag Zumen und für die laufende J Berliner Börſe. Jnduſtrie-Werke A,-G.“ iſt nunmehr das aus dem Ver-v vent priſſen r ehe raut Vorbörslich herrſchte wegen der Schwierigkeiten des bande der Deutſchen Werke A.G. ausgeſchiedene Werk
W e m bſat ch z j dem Oelgeſchäft zu liegen, Sichel konzerns eine recht ſchwache Stimmung Später Spandau gegründet worden. Gegenſtand des Unternehmens

R. Der Haken in t r Je Verwaliung auch ohne trat mit Veginn des ofſigzlellen Verkehrs eſne ent ſchiedene iſt die Weiterführung der von der Deutſche Werke A. «G., Werke
er deſſen unerfreuliche n Tat di dem Unternehmen durch Befeſtigung ein. Die erſten Kurſe wieſen noch große Un Spandau und Wolfgang bei Hanau aufgeſtellten Fabrikations

weiteres zugibt. Tatſächlich haben die G e fen ange regelmäßigkeiten auf Die Abſchwächungen wurden programme, die die Herſtellung und den Pertrieb von Jnduſtrie-
die Jnflationsgewohnheiten Hugo Tritien, die in die Mil dann aber ſchnell ausgeg ichen. Auch ſpäter konnte ſich bei Erzeugniſſen, insbeſondere von Hütten- und Gießerei-Fabri-

en P rten Oelgeſellſchaften W r enetind des ganzen ziemlich ſtillem Geſchäft die Beſſerung behaupten, weil für den katen, Maſchinen und Metallwaren umfaſſen. Als Vorſtand des
denen echt eben t ſang lehten Endes has an del zu P butt urſen Kaufaufträge des Privat neuen Unternehmens ſind die bisherigen Direktoren des Werkes

be S c d e ten Jahre zurücczuführen bzw. die v n ums vorlagen. die an dem Spandau Dr. Zitzlaff und Henry Jaime beſtellt worden.
Garienbau. ſotwendi keit e ch n Pörzenehmen a an r Zuſammerſatuß zeingt u war feſt r höher, Stralſunder Spielkarten-Fabrik A.G. Die Aktien der Ge

h llerbinge lebigllg dieſer Umſtand die Verwaltung dazu n r I e i ſellſchaft konnten kürzlich eine Steigerung um 13 Prozent ver
veranlaßt hat en Reingewinn rein buchmäßig auf ein Minimum das Kurbnivean vom deſtri 81 5 reicht Schiffat rig zeichnen. Wie wir hierzu erfahren, iſt der Geſchäftegang bei

n zu beſchränken, od e weitere Notwendigkeit beſteht, auch gktien litten meiſt eiwag ter g. iſierun en Nordor e der Geſellſchaft gegenwärtig außerordentlich günſtig. Es liegen
die übrigen Bei ebe v Reſelſ haſt roduktionstechniſch Lloyd gewann Pro g Vanlallen her nderten ſich lich ihr grobere Aufträge vor. zum Teil für Reklameswede. Aſels
r rer riebe der 6 p er w J ros Z. lich ſoll die Geſellſchaft auch die Aufnahme eines neuen Artikelsern und damit Unterlaſſungsfünden vergangen erwähnenswert. Deutſ Anleihen feſt zu meiſt gebeſſerten beabſichtigen

ater Jahre endgültig auszumerzen, ſei dahingeſtellt. Die Berech- Kurſen. Ausländiſche nten behaupteten ihren Kursſtand. Eröllwitzer Papierfabrik, A.-G., Halle. Am Montag, den
erloren tigung zu dieſer Annahme iſt jedoch nicht ohne weiteres von der Türkiſche Loſe wurden etwas höher bezahlt. Ruſſiſche Anleihen 7. September, werden die Aktien hieſigen Cröllwitzer Papier

neigten weiter zur Schwäche, dagegen zeigte ſich einiger Begehr
für ruſſiſche Bank für auswärtigen Händel. Die Geldſätze
blieben unverändert. Tagesgeld 8 bis 928, Monatsgeld 10 bis
1175 Prozent. Die Börſe ſchloß in ſehr feſter Haltung auf
bedeutende Kursſteigerung der Oberſchleſ. Werte

rfabrik an der Berliner vier
notiert.
Weitere Einſchränkung der Rohſtahlerzeugung. Aus Kreiſen
der Rohſtahlproduktion verlautet, daß die dergzeitige Kinſchränkung
der Erzeugung in Höhe von 85 Prozent nicht für genügend

dand zu weiſen, da die Produktionsbaſis unter der
Jerg Stinnes wahllos erweitert wurde und ferner die
Inflationstendengen bei ihrem Subſtangpringip jeder techniſchen
Lerbeſſerung und ſomit dem Rentabilitätsprinziv obhold waren.

Dr. A. B.

erſtmalig in GoldprozentenMerſeb

Zucker i it e gehalten wird und um weitere 10 bis 15 Prozent geſteigertd Zeichebank. Die Re'chsbank teilt uns mit; Das Reichsbank Magdeburg, 5. Sept. Weißzucker bei prompter Lieferung 22, werden ſoll. In der Rohſtahlgemeinſchaft ſelbſt iſt darüber noch
an rium hat beſchloſſen, die nachſtehend aufgeführten Wert September 21,50, Tendenz ruhig. Terminpreiſe ohne Sack: nicht geſprochen worden. Die nächſte Mitgliederverſamml ung
re zur Beleihung bei der Reichsbank in „Klaſſe A* zuzu September 16,00-15,80, Oktober 15,79-15,60, November 15,30 findet erſt Mitte September ſtatt. Sollte eine neue Einſchränkung

Baheriſche Handelsbank Bodenkreditanſtalt in München bis 15,25, Dezember 15,85——16,30, Oktober Dezember 15,45 bis ausgeſprochen werden, ſo dürfte hierbei der gegenwärtige Statusgar Gold Hypothekenpfandbriefe, Reihe 4; Bayeriſche Hypo 15,40, JanuarMärz 15,60---15,55, März 15,70--15,65, April nicht weſentlich verändert werden da der Puſtre smangel die

eken- und Wechſelbank in München 855 Gold Hypothekenpfand- 15,80——15,75, Mai 165,90--165,85. Tendenz ruhig. Erzeugung ohnedies unter dem Einſchränkungsſatz hält.

6. 9. 4. 9. ö. 9. 4. 9. 9. 4, 9. 5. 4. 9 b. 4. 9. ſ. 9. 4. 8.Darmstädter Bank 113.0 113.-] Jebruder Bönler des. t. el. U. 117.60] 121. I Krauss Co. 40 26 Rhenania 49. 48 85Feriadje Anf r ODeutsehe Bank 113.7 114 P Buderus 57. I Goldschmidt 783. Uahmeyer 73.461 73.25 ombacher 49. 49. 76r mangs urse) isſkontobank 57 106 501 Cnem. Griesheim 122 25 13325 So na Wagg 33 B. I aurahütts 49.50 Rütgerswerke 7160 74.Reichsanleihe 4.270 0.282 Dresdener Bank 10 LI. Chem. F. v. Heyden 67., a un 59.751 657. 50 Linke-tloftm. 43. 43. 25 Sacisenwerkz I heipriger Kredit 6 Daimler p225 tlam2erasen 179 17.6 P Gud v. Loewe l1403. I Saro t. 1250v 03655 0 335 Mitteld. Kred. k. 94.3 94.25] Dessauer Gas 75.761 J lann wagge 28. C. Lorenz ſcheidemandel 230 60 40.26p. u 95 Desterr Kredit A. r 737 7.3 Deutscn-Atl. Telegr. R 8.37 J Harpener Berg o. I. Aannesmann 74.25 73. P Schneider ereus, Kons, (0302 9542 Reichbanx t 12 37] Deutscne Erdöl. 855 9 Harmann 3 Aansfeider 70. 72. 50 3chubert Salzer 116.0b e t 04 I chuftheis 124.25] Deutsch-Luxemburg, 72.1 73.25 J tlirsch Kupfer 95.45 Aotoren Deutz w. 48. Schuckert l 84.76 66. 75J v Accumuſatoren 116. 114 Deutsch-Kabel 76. o 15c ter F m 1225 t Jora44 Wolle. 110 i 110. Sieg 30olincen.den tung- Bahn Adlerwerke 54.751 Deutsch Kali 355 I Hoesch-Stahl 9 59 1 18 9berbedart 53. 5350 iemens-Haisve 82. 84. 69arg Austral. e A. G. t. Annilin 127. 123. Deutsche Maschinen b l. IHohenlohe 13 15 65 Qverkaro 43.37 44. G 5tett. Valkan 37.nan de d 198.50 100, Eisenhandel 45 251 45.59 J lise 3erg 97.60) 1 0 bar koks 74 /76 Stinnes Riebeck 79.50 80.60ürg-Süud v Guano 13. Dynamit Nobel 79- 753 25 Kanlbaum ,9 902. Orenstein 38. 73. I Stöhr Kammgarn 52 50deren wut Aussburg Nurnberg 68.75 Elberfelder Farben 122.5 121 v al Aschers 1295 133 5 25twerke u IUeonn, fietz 66.0 67.60ſah m Badische Anilin. 129 25] E. Licht u. Kraft 102. I Karler. Masch. 1275 nie 76. 50 77.76 Ver. Schunen t. gergmann 77. 7576) El Lieferungen 833.451 2. Kattowitz 1269 14- Glektro 45 75 47. Vogel Telegr. 63.50 6dank S. Werte Berſin-Karfsr-ind. 8237 3487] Essener steſnkohle 8 öcknerwerke 74.52 73 6 hein Braunk., 130 13).5 Vestere rein 21.e60 2237Brauind Berliner Masch- F. 875 70 Eahlberg I Aöſn- N. Essen 62 73. hein netall 5. 45 50 Wolf Masch.e Bin a r S 23 c z 33 50 83.25 a 167.5601 ist. Waſdn. 1019 22m 5. Gelsen erg 5686 59,70 debr. Körting W Sprengst. 69. 50 I Zimmermann. 23. 26.v merzbank. Otavi-Minen 25 90 26.12
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Operetftfen- Theater
Direktion: M. G. Kunzoel.

Ab Donnerstag, den 10. September 1925

Sensaionelles Opereſfen- Gute

TTTT.
S

Grosse Ausstattungs- Operette in 3 Akten von Okonkowsky u. Steinberg.

Musik von Walter Bromme.

Leitung: Direktor Walter Steinert.
Hauptdarstellerr

Ermi Jolan Konstanze von Essen Karl Veißer Theo Stohzen-
berg Fritz Seybold Hugo Firmbach Bruno Hinz Hansen

Massenchor ſchöner Frauen

16 deufsche GirIs
Original-Ausstattung an Dekorationen und
Kostümen des Berliner Metropol- Theaters.

Der VorverKauf an der Kasso hat begonnen
und findet ununterbrochen statt.

Anfang 8 Uhr. Sonntags: 2 Vorstellungen, 4 Uhr (halbe Preise) und 8 Uhr.

J e vJ n c J r. r h
e

Um den tä glichen Andrang
an der 77 vermeiden, wird den geehrtenAdendkasse Besuchern em-pfonlen, sich Platzkarten re en treitig sichern zu wollen.

an der Kasse Walhalla
lache

ununterbrochen

SonnaFernrut 8385.

mit

Leb

Hmsfraven Söthterl

alen n
tränkekunde,

TagesKuregua s Aben dkuraus 74-10 Uhr.
Honorar 12 Mk. im voraus bei Beginn

Niemand ſollte verſänmen ana zunehmen
Gefl. in obigen Lokalen höſlichſt erbeten.
Frau Berta Linke, Fachlehrerin.

in Eiche u. Nusbdaum

ülrigvr. 6 den 1 en G. Schatbte., Tin Zörbig, en, junge Damen Gr. Märkerstrate 26 t
und Mädchen 15 e und praktiſche am Markt.

s l hund des

Geweſſe
chädelecht) verkauft

Bernburger Straße 27 II.
Auf Teilzahlung
erhalten Sie ohne Preise höhung

des Umerrichtes

en, für das ganze
teil

zu zahlen.

en wichtigen und

Heinchen

Das Seplember- Progrönn

Mittwoeh der
beliebte Tanz.

9 Albert Manthey

(Rundkopf),
neu, Eiche mit Weſtm.Glocken-
ſpiel, ſpottbillig, evtl. Teilzahl

Wettiner Str. 33, Hof.

e engenjeder Art,

Metallſchilder
für jeden Zweck

W. Gerstäckoer,
Graveur, Schülershof 10.

Anciſer

BcrSerſe
n

2 eB
Be

Vertreter: ErnstRiehtoer
Halle. Lessingstr, 4.

leigige
Hratten

arbeften u
Beyers

Handarbeits Büchern
NRene B ändert

Kunſkſtricken II, Decken in allen
Oréßen, 40 Abbildungen

Häkel- und Sktrickkleidung,
neue Modelle für Damen und
Kinder

Fület-Arbekten TII, IV, Motive
für Vorhänge, kleinere und
größere Decken

Kreuzſeich 111, neue, vielſektig
verwendbare Muſter

je nur M. 1.50
Ausführilche Derzeichnkſſe umſonſt

Aberall erhältiich, auch unter Nach
nahme vom

Verlag Otto Beyer, Leipzig V.

Kamera
9)(12, beſte Ausrüſtung,
Ausz., Dopp. Anaſtigm.60 Mk. zu verkaufen

wrandenburg,
J edt g. S

Il lachen
vend, Sonntag und

jektromophon

Pariophon-
apperate

Grammophon-
Parlophon-

Odeon- Beka-
Schallplatten

Gr. Ulrichstr. 72

n

Patent- Matratzen a
fabriziert aus Ia Materi
nach jedem angegebenen

Otto
Repa

zu konkurrenzloſen Preiſen bei
e

Tiſ lermeiſter.

Gr. Ulrichſtr. 51, S. II.Eing. C. T. Gan 3. Tür r.

bei billt Berechnungaße die Mnleſce de Federn

Metallwaren- Fabrik
Gräbner, Halle a. Vorkstr. 79
raturen jeder Art werden ſauber und
billig ausgeführt. Fernruf 5311.

I G

nur
Wir bitten unſere geehrten CLeſer, Kein Laden!

Qualitätsarbeit!bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. Fe n Amt Nauendorf 577

Brun Foſſoog on
tenstelnwenrk
PF ASTERSTEINE

Le

e S TTheater
T Tehulger Slraße s

Heute, Sonnabencl, abencl 8 Ußr:

WiedereröffnungsFestworsfellung

Programmfolge:

a
c

K

I. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“* von C. M. von Weber Ei
KcTintenmännchen wird gelelmt. v

Groteskes Erlebnis eines Flaschenkindes, Je

Tropenpracht. uR

Ein Film in natürlichen Farben.
Herrliche Bilder von der Insel Bali und ihren schönen Rh

Bewohnern. inDe

Ka

pro

Einer der reizvollsten Jackie-Coogan-Filme, der ihmwieder Gelegenheit gibt, seine ganze schauspielerische
Genialität zu entfalten

Verstüärktes Orehester
unter Leitung des Kapellmeisters Hugo Engelmann

Beginn an den übrigen Tagen: Werktags S Uhr,
Sonntags 3,30 Uhr.

Ingendliche haben ab morgen, Sonntag, Zutritt.

3 n 3 eh]

Reg
Zeschäftigt

An r S
hökmer,

karzulsn Jenhan

Im

pfau-Peizen
a an hesonders älien Preisen

zeigt Ihnen alles, was die kommende Saison
Neues u. Geschmackvolles bringt.

eschait

die Hetren:

Mark MarkZobelwaliey 49 Kreuzschakal 39Norzwallaby 49 Zobeltuchs 79
Zkunkesspossum 78 Alaskafuehs. 64er opossum 68 Krouzfuchs 39Ausitr. Oposaum 79 Griesfuchs 38
Taem. Sliberfuehs 74Eabt n 148 Türk äigieinens 104

r 1
arbeſtungen bringen Sie uns am besten schon jetztSe haben dann re modernen Pelz, wenn der erbeten n pfal

Ecke Gr. Steinstr.

Vertreter: DBrnst Riehter, Halle. Lewiugetrehe

Alle Drucksgachen für die Industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Otto r a u. Kunstdrueckerei,alle a. S. Leipziger Str.



REISE-ND BI ZEIT SBeilage der „Halleſchen Zeitung

Worte über die Sächſiſche Schweiz
Einige Ratſchläge für die Beſucher

Am Sonntag, den 13. September läßt bekannt-
lich die Reichsbahndirektion Halle einen Sonder-
zug von Halle nach Dresden und Bad
Schandqu verkehren. Dem untenſtehenden
Artikel dürfte darum ein beſonderes Jntereſſe
zukommen. (Die Schriftl.)

Kaum eine zweite Großſtadt beſitzt in unmittelbarer Nähe
für Ausflüge und Erholung, für ſommerliche Wanderungen
und für den Winterſport eine ſo vielgeſtaltige, abwechſlungs-
reiche Umgebung, wie die ſächſiſche Landeshaupt-
ſtadt. Und innerhalb dieſes Kranzes von Wäldern und Höhen
bildet die Felſenwelt der „Sächſiſchen Schweiz“ das hervor
ſtechendſte Glied. Es war nun vor einem Jahrhundert, daß der
naturbegeiſterte Pfarrherr Götzinger von Neuſtadt die

Schönheit des „Meißner Hochlandes“
entdeckte und in die urwaldmäßigen Forſt und Felsgebiete
des Elbſandſteingebirges eindrang, und deren eigenartigen
Zauber weiteren Kreiſen durch Wort und Schrift offenbarte.
Aus dem naiv weltfremden Sinn der damaligen Zeit entſtand
auch der Name Sächſiſche Schweiz, der ſich als hiſtoriſche
Ueberlieferung wohl endgültig eingebürgert hat, obwohl die
Sandſteingebilde am Elbſtrande in Wirklichkeit mit der alpinen

ebirgswelt und der weißleuchtenden Pracht des ewigen
Gletſchermantels nicht die geringſten Vergleichspunkte zeigen.
Bei der touriſtiſchen Erſchließung der Sächſiſchen Schweiz im
Laufe der letzten 100 Jahre kann man zwei Abſchnitte
unterſcheiden. Zuerſt drangen Reiſende und Ausſtägler in ſtetig
wachſenden Scharen immer weiter in das ſächſiſchböhmiſche
Grengzland vor, bis der Schleier, der über den labyrinthiſch ver
zweigten Schluchten, den meilenweiten Wäldern und den hoch
ragenden Tafelbergen lag, völlig gelüftet war. Während dieſer
Wanderverkehr die alten Poſtſtraßen beiderſeits der Elbe als
Zugang änderte ſich das Bild mit einem Schlage, als
die Sächſitſ iſche Dampfſchiffahrt ihre ſchlanken, grün
weißen

Dampfer von Dresden her den Strom aufwärts
ſchicke und die zahlreichen ans Ufer geſchmiegten Ortſchften
ſich gar bald dem neuen Maſſenverkehr wanderluſtiger und
erholungsbedürftiger Beſucher anpaßten. Zu dieſer touriſtiſchen
Erſchließung der Sächſiſchen Schweig, die etwa um die Jahr-

hunderwende mit einer großzügig durchgeführten Wegebe
nennung, Wegbezeichnung und Kartenausgabe abgeſchloſſen
ſchien, hat ſich ſeit dem letzten Jahrzehnt des verfloſſenen Jahr-
hunderts die planmäßige Eroberung der unbetretenen Sand-
ſteingebilde durch die ſportliche Felskletterei geſellt.
Nachdem man ſchon vorher verſchiedene hohe Einzelfelſen, wie
den Falkenſtein und den Friedrich-Auguſt-Turm durch einge
hauene Tritte, eingeklemmte Holzſproſſen und Leitern gang-
bar gemacht hatte, ſuchten ſich Dresdner Alpiniſten mit den an
der Dolomitenkletterei geſchulten Erfahrungen nach ſtreng
ſportlicher Weiſe den Aufſtieg durch die glatten griffloſen Riſſe
und Kamine in harter anſtrengender Kletterarbeit zu er-
kämpfen, mit dem Erfolge, daß ſchon in wenigen Jahren rund
hundert der größten Felstürme beiderſeits der Elbe bezwungen
waren. Noch weit übertrumpft wurde dieſe erſtaunliche
Leiſtung, die ſehr bald Nachahmer in Menge fand, als es ge-
lang, ſtatt der verhältnismäßig ſicheren und ungefährlichen
Aufſtiege durch die ſenkrechten Riſſe und Kamine den Weg
über die freien Wände zu nehmen. So wurde durch planmäßige
Körperübung ſchließlich erreicht, daß

nicht ein einziger der ſelbſtändigen großen und kleinen
Felstürme unerſtiegen geblieben

iſt und ſelbſt ſo groteske überhängende Gebilde wie der Türken
kopf im Rathener und die bekannten Herkulesſäulen im
Schweizermühlegebiet nicht unüberwindlich erſcheinen.

Jn geologiſcher Hinſicht bildet die Sächſiſche
Schweiz eine vielzerriſſene tiefdurchfurchte Sandſteinplatte von
meilenweiter Ausdehnung, die ſich beiderſeits an die Urge
birgsformationen des Lauſitzer Granits und des öſtlichen Erz
gebirges anlehnt. Wir ſtehen hier einer grotesken Land-
ſchaftsform gegenüber, die nur dem Sandſtein eigen iſt.
Die charakteriſtiſche Horizontale, auf der ſich die Höhen auf-
bauen, liegt weit über dem Glbſpiegel auf den ſogenannten
Ebenheiten, die den kanjonartigen Stromlauf auf etwa 90
Meter Höhe beiderſeits der Flußrinne als leichtgewelltes
Hügelland begleiten. Jn dieſe Hochebene hat ſich ſeit hr
tauſenden der von Böhmen kommende Strom ein ſteilwandiges
und vielgewundenes Bett eingegraben. Etwa zwei Dutzend zu
meiſt im Urgebirge des Hinterlandes entſpringende Nebenflüſſe
führen ihm von beiden Seiten ihre reichlichen Waſſermaſſen zu

und haben gleichfalls banggſtreckte Furchen in die Sandſtein
platte eingeſägt. Mit dieſen

maleriſchen Flußtälern
ſteht namentlich auf dem rechten Elbufer ein wahrhaft labh
rinthiſches Netz großer und kleiner, zum Teil bachdurchronnener
Schlüchte in Verbindung, die, ihren Urſprung der natürlichen
Klüftung des Quadergeſteins verdankend, durch Eroſion er
weitert worden ſind. Dieſer Gebirgsgliederung in die Tiefe iſt
die Bildung nach der Höhe verwandt. Seltſame ſteilwandige
Tafelberge kenngeichnen ſchon von Ferne die Sächſiſche Schweiz.
Vom weitberühmten Ausſichtspunkte der Baſtei aus gruppieren
ſie ſich in weitem Bogen zu einem Bilde reigzvollſter landſchaft
licher Schönheit.

Den Beſuch des ſäſchſiſchen Felſengebirges
vermitteln Eiſenbahn und Dampfſchiffe von der Elbſeite und
bequeme Automobilſtraßen vom Hinterlande her. ür alle
Fahrgelegenheiten iſt Dresden der einzige und der gegebene
größere Ausgangspunkt. Jnnerhalb dieſes wildzerriſſenen Ge
birgslandes, wo einſame urwaldmäßige Forſten und wildreiche
Jagdgründe mit eleganteſten Fremdenorten in engſter Folge
wechſeln, bildet der

breite Elbſtrom das belebende Element
im ganzen ſächſiſchböhmiſchen Grenzgebiet. Jn überraſchender
Weiſe entrollt ſich auch dem Jnſaſſen der ſtaatlichen Auto
linien, die neuerdings von Dresden für billiges Geld regel
mäßig nach der Baſtei oder nach Schweizermühle führen, der
ſenkrechte Tiefblick auf den gewundenen Elbſtrom mit ſeinem
lebhaften Schiffsverkehr, wenn die Straße nach ſtündiger
Fahrt plötzlich hoch oben aus den Uferwäldern ins Freie führt.
Mit ihren maleriſchen Hochbauten tritt die ehemalige Feſtung
Königſtein in den Geſichtskreis. Ueber Dörfer und endloſe
Wälder ſchweift der Blick, bis weit am Horizonte die kegel
förmigen Berggeſtalten des Roſenberges in Böhmen, des
Geiſings und des Sattelberges im Weſten, des Lauſitzer Ge
birges im Oſten die Grenzen des Sandſteins kennzeichnen.
Groß iſt die Zahl der Bäder und Lufkurorte, die ſich
am ſonnigen Elbufer breiten. Wer über die Eigenart der
Sächſiſchen Schweiz ohne große Marſchleiſtungen einen flüch-
tigen Ueberblick gewinnen will, mag neben einer Dampferfahrt
auf der Elbe und außer einem Beſuche der Baſtei wenigſtens

Bad Schandau
aufſuchen und die elektriſche Straßenbahn durch das maleriſche
Kirnitzſchtal bis zum Waſſerfall benutzen. Zu kürzeren
Spaziergängen in die Felſenwelt iſt hier ebenſo wie in
Schweizermühle, die durch Autopoſt mit Königſtein in
Verbindung ſteht, reichlich Gelegenheit. Dr. Kuhbfahl.

c

Emser Wasser
(Kränchen)

Emser Pastillen
Emser Quellsals mit den neusgzeitlichsten Einrichtungen.
u ErrusEmpfohlen von den bedeutendsten erzten durch die Jahrhunderte
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Garten. Bekannte sehr gute

Elektrische Beleuchtung.
Staubsauger. Telephon 265.

Besitzer P. Hentschel,
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Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
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vornehmes Haus mit allem Komfort.
Bes.: Franz Wagner.
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Fahrplan in allen Kursbüchern

Pyrmont, des Teutoburger Walde

Besitzer: Emil Albrecht.
Eegr. 1880), am Walde gelegen. Ges net
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durch die Leitung.Der Vorstand der Geseſischaft Hagental.
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Friedrich der Große als Eheſtifter
Eine Geſchichte aus der Heimat von P. Hädicke, Holleben.
Es war im ſchönen Frühling des Jahres 1754. Die Fenſter des

ſtolzen Potsdamer Stadtſchloſſes waren weit geöffnet, um der
milden Lenzluft freien Zutritt zu gewähren. Aus einem der
hohen Fenſterbogen blickte Friedrich der Große hinab in den
blühenden Garten. Neben ihm, ein Aktenſtück verlegen in den
Händen drehend, ſtand ſein Adjudant, der Major Chriſtoph von
Billerbeck. Beide führten augenſcheinlich ein peinliches Geſpräch
miteinander. In der Tat, jetzt wandte ſich der Köng um und
ſagte zu ſeinem Gegenüber: „Er hat ſchon wieder Schulden
Denkt Er daran, daß ich ſie Jhm ſchon zweimla bezahlt habe
Und, ärgerlich einen Schritt nähertretend: „Meint Er, ich ſolle
ſie auch zum dritten Male aus der Welt ſchaffen Der leicht
ſinnige Adjudant, ein im Dienſt bewährter Mann, in übrigen
aber ein lockerer Vogel, blickte zu Boden. „Majeſtät, es wäre
gewiß das letzte Mal“, bat der Major, der ſich als Jugenfreund
ſeines Herrn ſchon ein Wort erlauben konnte und genau wußte
daß der König ihn ſchätzte. „Die Ausrede hörte ich ſchon öfters“
meinte der König trocken und ſah wieder zum Fenſter hinaus.
Er war wirklich verſtimmt. Drunten ſchritt die Wache zwiſchen
den verſtutzten Alleebäumen auf und ab. Auf den Beeten öffne
ten die erſten Roſen ſchüchtern ihre zarten Knoſpen, der Flieder
wiegte ſeine düfteſchweren Dolden im lauen Wind, und die viel
fachen Stimmen der gefiederten Parkbewohner drangen empor
zum Fenſter. Dem Fürſten wurde eigen zumute. Frühlings-
ſtimmung ergriff auch ihn. Und ſeine Gedanken wanderten in
die Vergangenheit. Er gedachte der Zeit, da auch er den Zorn
des Vaters durch ſein ſorgloſes Leben hervorgerufen, der glück
lichen Tage in Berlin und Dresden. Das war ja nun alles ſchon
längſt vorbei, aber verſtehen konnte man ſo eiwas immer noch.
Er wollte alſo dem Billerbeck noch einmal aufhelfen. Doch mit
der Tilgung der Schulden allein war es nicht getan. Ueber kurz
oder lang würde das alte Lied wieder anheben. Hier mußte ein
außergewöhnliches Mittel gebraucht werden. Friedrich dachte
nach. Plötzlich flog ein Lächeln über ſeine Züge. Er wandte ſich
um. „Er ſoll diesmal nicht vergeblich gekommen ſein. Jch will
Jhm aber ſagen, was Jhm fehlt: Er braucht eine Frau die Jhn
ein wenig in die Kandare nimmt. Heirat Erl!“ Das über
raſchte Geſicht Bilkerbecks war ſehenswert. Er verſuchte einen Ein
wand; der König aber, einmal von ſeinem Plan entzückt, Vor
ſehung zu ſpielen, fuhr eifrig fort, indem er im Zimmer auf und
ab ging: „Hör Er zu! Hinter Halle, im Sächſiſchen, wohnt in
Beuchlitz der Kriegsrat Stecher. Der hat zwei ledige Töchte
Nehme er ſich eine und bezahle ſeine Schulden. Jch gebe vier
Wochen Urlaub. Danach vapportiere Er mir den Erfolg. Und
nun packe Er ſich!“

Billerbeck war entlaſſen. Mechaniſch griff er nach ſeinem
Aktenbündel und ſchritt nachdenklich die breiten Stufen des
Stadtſchloſſes hinab, das der leider kürzlich verſtorbene Knobels
dorff herrlich umgebaut hatte. Noch niemals hatte der Major
ernſtlich an eine Heirat gedacht. Jetzt aber, da ihm der Boden
unter den Füßen brannte weshalb nicht? Schließlich waren
vier Wochen Urlaub nicht übel, zumal jetzt im blühenden Leng:
auch lockte ihn dsa Abenteuerliche der Reiſe ins ſchöne Saaletal,
wo zwei holde Weſen ſeiner nur zu warten ſchienen

Er würde alſo reiſen. Gedacht, getan. Eines ſchönen
Morgens klapperte die gelbe Poſtkutſche durch das Kaustor
der ehrwürdigen Stadt Halle. Die mutigen Roſſe ſchlugen
einen flotten Trab an. Der Schwager ſtieß ins Horn, und
neben ihm ſaß, das Herz von Erwartung geſchwellt. Major von
Billerbeck. Wie würde man ihn wohl aufnehmen? Zwar war
er der Jüngſte nicht mehr, indeſſen noch von friſchem, jugend-
lichen Auſehen und Temperament. Und dann, war er nicht „Sr.
Kg. Majeſtät in Preußen Wohbeſtallker Major von der Armee
und Capitain bei dem erſten Bataillon LeibGarde zu Fuß
Er gedachte nicht ſogleich mit der Tür ins Haus zu fallen,
ſondern beabſichtigte, ſich unauffällig durch den Pfarrer von
Holleben, dem Nachbarorte, einführen zu laſſen, mit dem er be
kannt war und bei dem er ſich bereits ſchriftlich angemeldet hatte.
So fuhr denn die wacklige Poſtkutſche am Beuchlitzer Rittergute
vorbei, dem Beſitztum des Kriegsrats Stecher, u. er erblickte auch
hinter einem ſchattigen Park das ſtattliche Schloßgebäude, wo ſich
ſein künftiges Geſchick entſcheiden würde. Zehn Minuten ſpäter
rollte der Wagen über den geräumigen Hollebener Pfarrhof, wo
unſer Freier freundlich aufgenommen wurde. Allerlei Erlebniſſe
wurden ausgetauſcht, Fragen flogen hin und her, und endlich, bei
einem Spaziergang durch die grünenden Saalewieſen, rückte der
Major mit ſeinem oder vielmehr des Königs Plane heraus. Es
paßte ganz ausgezeichnet; denn in den nächſten Tagen be-
abſichtigte der Kriegrat ein Gartenfeſt zu geben, zu dem auch das
befreundete Pfarrerspaar geladen war.

Es brach der erſehnte Abend an. Die Pfarrersleute nebſt
ihrem Gaſt u. ſchritten durch das hohe geſchmiedete Schloßtor und
waren bald von einer glänzenden Geſellſchaft umgeben, aus der
ſich die Uniformen der ſächſiſchen Huſaren beſonders gut hervor
hoben Die prächtigen Räume des Schloſſes wurden durch
zahlloſe Kerzen feſtlich erleuchtet, und wenn man durch die weit
göffneten Flügeltüren des Salons nach dem Park ging, gewahrte
man die vielen bunten Papierlaternen, die unter dem nächtlichen
Firmament noch einen zweiten Sternhimmel bildeten. Hinter
einer Baumgruppe ließ ſich eine Muſikkapelle vernehmen und die
Zwiſchenpauſen wurden durch den Geſang der Nachtigall und das
Gequake des Fröſchechors aus den benachbarten Saalewieſen aus
gefüllt. Während die älteren Herrſchaften ſich auf der Teraſſe
oder im reizenden „Muſchelzimmer“, einem mit Seemuſcheln
tapezieten Raum, niedergelaſſen hatten, wiegte ſich das junge
Volk auf dem weichen Raſenteppich im Reigentanz. Hier war
es, wo der Major die Stecherſchen Töchter zuerſt kennen lernte.
Die jüngere, Eliſabeth, fand ſogleich ſeinen Beifall. Jhr leb
haftes, munteres Weſen und ihre zierliche Figur, die ſich beim
Tanze anmutig bewegte, ſagten ihm, dem verwöhnten Garde-
offizier, ohne Zweifel zu. Zu ſeinem Leidweſen mußt er in
deſſen gewahren, daß ein Herr Gottlieh von Witzleben auf
Wolmirſtedt, ein ſchneidiger kurſächſiſcher Premierleutnant, ſich
auffallend um ſie bemühte, ein Umſtand, der ſein Mißfallen umſo
mehr erregte, als er erfuhr, daß beide kurz vor ihrer Verlobung
ſtünden. Infolgedeſſen war er genötigt, des öfteren mit der
älteren Schweſter Wilhelmine zu tanzen, einer zwar weniger
hübſchen aber geiſtreichen jungen Dame, der er durchaus keinen
Geſchmack abzugewinnen vermochte. Aber ſeltſam, er fühlte, daß
gerade ſie etwas für ihn übrig zu haben ſchien und beglückt er
rötete, wenn er ſie in ein Geſpräch zog oder ihr den Arm zum
Tanze bot. Er Pech, der gute Bilkerbeck die er be
gehrie, war bereits verſorgt und die ihn liebte, ließ ihn gleich
gültig.

So endete die Brautfahrt mit einem Mißerſolg. Nach Ab
lauf des Nrlaubes erſchien unſer Maſor wiederum vor ſeinem
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ſelbſt nicht das Glück einer harmoniſchen Ehe kennen gelernt
katte, fuhr den Offizier ungnädig an: „Wie, die Eine will Jbn
nicht? So heirate Er die Andere und laſſe mich in Frieden!

Was blieb dem Aermſten übrig? Er mußte zugreifen, wollte
er ſich nicht den Zorn des Königs zuziehen und ſeiner Schulden
ledig werden. Und es kam wirklich ein Verlöbnis mir Wilhelmige
zuſtande, und am 20. Februar des nächſten Jahres fand im
Schloß Beuchlitz eine glänzende Doppelhochzeit ſtatt; denn auch
die andere Schweſter wurde am nämlichen Tage von ihrem
Leutnant Witzleben heimgeführt. Von nun ab ging es Billerbeck
äußerlich gut; er zog als Erbe in das Stecherſche Rittergut ein,
eine ſorgenfreie Zukunft ſchien ihm zu winken. Auf der Fhe
ruhte jedoch kein Segen. Die bedauernswerte Gattin vermochte
ihren Mann nicht an ſich zu feſſeln; er ward ihr untren. Von
den ſieben Kindern ſtarben vier im zarten Alter; den tragiſchen
Tod ihres Aelteſten, bei dem Friedrich der Große und Prinz
Louis Ferdinand von Braunſchweig te geſtanden hatten, er
lebten die Eltern zum Glück nicht mehr Dieſer ſuchte nämlich
am 16. April 1813, zu Beginn der Freiheitskriege, den Tod in
der Saale. Das Kirchenbuch berichtet hierüber: „Umlaufende
Gerüchte geben melancholiſche Stimmungen als die Urſache des
ſo unerwarteten und ſonderbaren Todes an.“ Jn Wirklichke:t
trieb Verzweiflung den Unſeligen zu ſeinem Schritt, weil er in
geheimen Verhandlungen mit Napoleon geſtanden hatte.

Das iſt die Geſchichte der von Friedrich II. geſtifteten Ehe.
Der große König hat bei ſeiner Heiratsvermittlung leider nicht
dieſelbe glückliche Hand gehabt wie in der Diplomatie und ſeinen
ruhmreichen Feldzügen.

Gotthilf Auguſt Franckes
Jenger Studentenbriefe

aus den Jahren 1719 und 1720
Gotthilf Auguſt Francke, der Sohn Auguſt Her-

mann Franckes, des Stifters, hatte ſchon ſeit dem Jahre 1714
an der Halleſchen Univerſität dem Studium der Theologie ob-
gelegen, als er im Jahre 1719 ſich nach Jena begab, um dort
ein Studium fortzuſetzen und nach dem Willen des Vaters die

ſterwürde zu erlangen, die den jungen Gelehrten inſtand
ſetzen ſollte, ſelbſt Vorleſungen zuhalten.

Die Briefe, die er von Jena aus an ſeine Eltern nach
Halle gerichtet hat, geſtatten einen Einblick in das äußere und
innere Leben des jungen Theologen, dem zwar die Energie und
hohe geiſtige Begabung ſeines Vaters fehlte, der aber durch
ſeine aufrichtige Frömmigkeit und große Gewiſſenhaftigkeit nicht
minder durch ſeine liebevolle Anhänglichkeit an ſeine Eltern,
beſonders an ſeine Mutter, für ſich einnimmt. Außerdem fällt
manches Schlaglicht auf die damaligen Verhältniſſe an der
Jenager Univerſität. Allerdings ein Jenger Student, wie man
ihn ſich gemeinhin vorſtellt, wie auch der „oll Herr Paſter“ in
Fritz Reuters „Hanne Nüte“ geweſen iſt, war der junge Francke
nicht. Seine Briefe melden nichts von ſtudentiſchen Suiten, von
Raufhändeln und Trinkgelagen, auch nichts von Fahrten ins
ſchöne Thüringer Land, obſchon gleich die erſten Briefe von
einem ſinnigen Naturgefühl Zeugnis ablegen. Als er am
30. April in Jena angekommen iſt und ſich zuerſt in der „Sonne“
einlogiert hat, ſetzt er ſich ſofort hin, um der „herzlieben Mama“
als deren „gehorſamſter Sohn“ Bericht zu erſtatten, während
der Kutſcher ſeine Sachen in das Haus des D. Buddeus ſchafft,
wo er Wohnung nehmen ſoll. D. Buddeus war das hervor-
ragendſte Glied der theologiſchen Fakultät und ſtand von ſeinem
früheren Halleſchen Aufenthalte her mit A. H. Francke noch in
freundſchaftlichem Verkehr. Jn ſeinem Hauſe und unter ſeiner
väterlichfreundſchaftlichen Aufſicht ſtudierte Gotthilf Auguſt,
durch enge Frendſchaft mit dem ihm im nächſten Semeſter zur
Geſellſchaft mitgegebenen Theologen Joh. Jak. Rambach ver-
bunden. Beider Verhältnis bot ein ſchönes Muſter der Freund-
ſchaft für Studierende, es war geweiht durch das vereinte
Streben, ihre Kenntniſſe zu erweitern, und durch gemeinſame
Uebungen der Gottſeligkeit. Jm nächſten Briefe am 5. Mai be
ſchreibt G. Auguſt der Mutter ſeine Stube: „Jch bin gottlob!
hier mit allem recht wohl vergnügt. Jn meiner Stube habe ich
eine ſchöne Ausſicht in den Fürſtengarten, da die Nachtigallen
ſchon recht fein ſingen. Auf der Straße iſt es weit ſtiller als
in Halle; vorn hinaus aber in der Johannisgaſſe iſt ein un
glaublicher Lärm der Studenten, ſobald es nur Abend wird.
Die Aufwärterin iſt gar willig und dienſtfertig und ſcheinet
viel Gutes zu haben. Allerdings in der Zimmereinrichtung
vermißt er manches; er bittet daher die Mutter, ihm ſeinen
Spiegel und Fenſtervorhänge zu ſchicken, welche er in der
Kammer anbringen wolle, damit der Mond ihm nicht aufs
Bett ſcheine, und im Sommer vorziehen müſſe, weil es ſonſt
in der engen, nach Mittag liegenden Kammer unerträglich heiß
werden würde.

Auch mit dem Tiſch iſt er zuerſt ganz wohl zufrieden.
„Wir haben eine Suppe und zwei Gerichte; ſchmeckt mir eins
nicht, ſo halte ich mich ans andre. Das Bier iſt durchſichtig und
ſchmeckt faſt wie unſres (nämlich das im Waiſenhaus gebraute),
bekömmt mir auch ziemlich; nur daß mir ſchwer wird, den
Durſt damit zu ſtillen.“ Aber zwei Tage darauf werden ſchon
Klagen laut: „Vom Bette will ich nicht viel ſchreiben. Gottlob!
ich bin zufrieden, ob es wohl ziemlich ſchlecht iſt, und, weil es
verſtockt, dazu übel riecht, ich klage auch nicht darüber, ſondern
erzähle es nur, weil Sie es wiſſen wollen. Bitte auch dem
Papa nichts zu ſagen, er möchte ſonſt denken,
ich ſei nur mißvergnügt, in welchem Kredit ich
ohnedem bei ihm allzuſehr ſtehe.“ Sehr oft hat er
über ungünſtigen Geſundheitszuſtand, über Magen- und Ver-
dauungsbeſchwerden der Mutter gegenüber zu klagen. Das
Bier mache ihm unglaublichen Durſt, ſo daß er manchmal wider
ſeinen Willen nachmittags „Coffe“ trinken müſſe. Das Jenaer
Waſſer ſehe bald aus wie Milch und ſei ungekocht unmöglich
zu trinken. Seine beſtändig wiederkehrende Maladie leitet er
vom Tiſche her, da das Eſſen je länger je ſchlechter werde.
Unter dieſen Umſtänden iſt es ihm eine rechte Erquickung, als
der Herr D. Buddeus ſich bereit erklärt, ihn an ſeinen Tiſch
zu nehmen. Francke zeigt ſich dafür erkenntlich, daß er im
folgenden Winterſemeſter der Frau Doktor halliſche Ler-
chen mitbringt und auch ſpäter die Mutter noch einmal bittet,
wenn es ohne Beſchwerung geſchehen könne, 28 Schock zu
ſchicken. Er frage für ſich nichts danach; weil ſie aber die neu
lichen noch immer ſehr lobten, ſo denke er, ſie möchten etwa
gern wieder welche eſſen. „Doch iſt es auch eben nicht nötig,

r tiie ſehen 50ä t
königlichen Herrn, ihm niedergeſchlagen aber getreulich Bericht
erſtattend von dem negativen Ergebnis der Reiſe. Friedrich aber
wollte von der Aufgabe des Heiratsplanes nichts hören. Er, der
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wenn es etwa der lieben Mama Beſchwerung verurfachet.“ Die
zarte Rückſicht auf die Mutter ſtimmt zu dem re gen
Familienſinn, der ſich in dem Briefe vom 7. September
ausſpricht, als ex ſich auf das Ende des Sommerſemeſters freut,
wo er wieder nach Hauſe kommen kann. „Mich verlanget ſehr,
Jhrer aller Angeſicht zu ſehen und denke oft: Nun wirſt du
bald den lieben Papa und die liebe Mama, Hannchen (ſeine
jüngere Schweſter Johanna Sophia Anaſtaſia), Herrn Freyling-
hauſen (deren 27 Jahre älteren Gatten) und auch Guſtchen
(ſein dreijähriges Nichtchen) wiederſehen. Jch habe geſtern und
heute ſchon eingepackt, welches mir dem Leibe nach zwar ſauer
worden, aber dem Geiſte nach ſehr lieblich geweſen um der
Hoffnung willen, ſie im HErrn mit Freuden zu ſehen.“

Zwiſchendurch lieſt man von heftiger Beklemmung, welche
die erſte Nachmittagspredigt in der Kollegienkirche
ihm verurſacht. Körperliche Schwachheit; Angegriffenheit durch
eine ſchlafloſe Nacht, ängſtliches Bedenken, ob er recht daran
getan, die Predigt zu übernehmen, alles überwindet er durch
herzliches Gebet um Hilfe des HErrn. Zuerſt wird es ihm
ſchwer zu reden, zumal gar wenig Leute in der Kirche ſind
und alſo der „Windſchall ihm in die Ohren kam“. Nachher geht
es beſſer, da auch noch ziemlich viel Leute herzukommen, welche
ſehr aufmerkſam und ſtille zuhören; und ſchließlich wird ihm
zu der Predigt gratuliert. Ein andermal ſpricht er der Mutter
ſeine Freude aus, daß in ſeinem Predigtgottesdienſt ſehr viel
Leute waren und auch darin blieben; man habe ſich über die
Stille, ſo bei der Studioſenpredigt nicht gewöhnlich, ſehr ge-
wundert. Sein Mangel an Selbſtvertrauen iſt andrerſeits
wieder ſo groß, daß er ſeiner Mutter geſteht: „Bei Befindung
meiner großen Untüchtigkeit ſehne ich mich oftmals nach einem
Oertchen, da ich erſt ſelbſt zu einiger Kraft in der Seele
gelange.“ Wie ihn im Predigen beſonders die närriſche Furcht
vor dem Steckenbleiben plaget, ſo beunruhigt ihn im Januar
1720 die Sache mit dem Magiſter werden. Erſtens ſcheut
er die hohen Koſten der Disputation, dann iſt ihm der Gedanke
furchtbar, daß er zum Doktorſchmauſe eine Summe einzahlen
müſſe und in die Gemeinſchaft aller Sünden und Greuel, die
bei ſolchem Schmauſe vorgehen, kommen könne. Er ſieht nicht,
was der „Magiſter“ ihm nützen ſolle, da er nicht die geringſte
Neigung zum akademiſchen Lehrer habe. Auch gelüſtet ihn gar
nicht nach einem Pfarramte, ſondern ſein Wunſch iſt, die
wenige Zeit ſeines Lebens, deſſen Ende er nicht ferne wähnt,
etwa dem lieben Papa an die Hand zu gehen. Doch überläßt
er alles deſſen väterlichen Willen, will ſeinerſeits nicht „kontra
dicieren“. Und am 12. Februar kann er dann doch freudig
melden, daß unter Gottes Beiſtand die Disputation glücklich
gehalten iſt, nicht ohne, daß wieder zuvor leibliche Schwachheit
ihn geplagt hat.
Aber trotz großer Kränklichkeit und i in den
jüngeren Jahren hat Gotthilf Auguſt ein höheres Alter als ſein
Vater erreicht und ſtarb am 28. Auguſt 1769 im Alter von
77 Jahren. Jn der Beurteilung ſeines Weſens teilt er das
Schickſal vieler Söhne berühmter Väter, und ſo ſchneidet er in
Beyerleins Franckeroman „Der Siebenſchläfer“, ſehr ungünſtig
ab. Aber bezeichnend für ſeine Tüchtigkeit iſt es doch, daß er,
der von ſeiner erſten Jugend an ein beſtändiger Augenzeuge
des geſegneten Fortganges des väterlichen Werkes geweſen
war, unter ſeiner Direktion die Anſtalten ſich äußerlich erwei-
tern. und innerlich durch den göttlichen Segen blühen und
gedeihen ſah. Er ſtarb in hohen Ehren als kgl. preuß. Konſi-
ſtorialrat im Herzogtum Mecklenburg, Senior der theologiſchen
Fakultät an der Friedrichsuniverſität, Jnſpektor der erſten
Diözeſe im Saalkreiſe, Archidigakonus an der Hauptkirche
U. L. Fr. und Direktor des kgl. Pädagogiums ung t t
hauſes.

Die alte Schloßmauer
Ein Beitrag zur deutſchen Heimatgeſchichte.

Von Fritz Kaiser, Jlmenau.
Kaum einer, der Einkehr hält in der kleinen Thüringer

Bergſtadt, die in der anmutigen Aue der Jlm gelegen iſt und
danach ihren Namen bekommen hat, weiß etwas von dieſer be
redten Zeugin vergangener Jahrhunderte. Das Leben haſtet
vorbei an dem ſtillen Winkel, hat nicht mehr Auge und Zeit, ein
mal ſtehen zu bleiben vor der ehrwürdigen Greiſin, ihr in das
gebückte Antlitz zu ſchauen und dem Gebeimnis ihrer Tage nach
zuſpüren. Nicht mehr lange und er wird ſie nicht mehr finden,
nie mehr! Dann iſt ſie tot, vergangen, die Jahrhunderte lebte,
Geſchlechter auf Geſchlechter blühen und welken ſah. Nur noch
ein Name wird auf ihr einſtiges Daſein deuten, eine Straße,
über deren Benennung vielleicht kaum jemand nachdenkt. Die
Straße hat man ſchon begonnen und hat ſie getauft „An der
Schloßmauer“.
Das Gebäude, das an einer Stelle die Mauer unterbricht,
iſt der alte Marſtall des ehemaligen Schloſſes, das in dem
großen Garten ſtand und 1752 bei dem verheerenden Brand in
der kleinen Stadt ein Raub der Flammen wurde. Marſtall
und Mauer blieben verſchont. So retteten ſie ein ſchönes Stück
Romantik herüber in die letzten Jahrhunderte. Und müſſen nun
doch den Weg alles Jrdiſchen gehen, weil ihnen niemand die
Liebe abgewinnt, ihre Wunden zu heilen, ſie zu ſchützen und zu
achten als lebendige Geſchichte.

Wo dann hinter dem Gebäude das farbenfrohe Wieſenland
zum lieblichen Hügel anſteigt, da führt ein geheimnisvolles
Pförtlein durch die Mauer in die Gärtnerei. Von grünen
Hecken dicht umſponnen. Man ſieht es kaum. Ein niederes
Pförtlein iſt es. Nur für kleine, zierliche Menſchen geſchaffen.
Denn drinnen ſtehen ja Blumen, lauter bunte Kinderlein, fein
und zart, die nichts zu tun haben wollen mit plumpen Füßen,
plumpen Händen, plumpen Geſtalten. Darum war wohl das

Pförtlein ſo niedrig und ſchmal. Aber auch möglich, daß in den
vergangenen Jahrhunderten nur Menſchen hindurchgeſchlüpft, die
das Bücken ihren Lebtag lang gewohnt dienſtbefliſſene Pagen,
trippelnde Kammerzöfchen. Vielleicht gaben ſie ſich hier manch
mal ein zärtliches Stelldichein, heimlich und verſtohlen, wenn
ge Grillen zirpten im dunkelnden Abend und die Sehnſucht

eg.
Liebes, kleines Mauerpförtlein! Wie oft habe ich vor dir

geſtanden und deiner Geſchichte nachgeträumt! Und fiel meine
Hand berauſcht auf deine verroſte Klinke, da wußte ich, daß es
ein verſchloſſenes Märchen war, vor dem ich ſtand. Kein Wegs
führte mich nach dort. Du knarrteſt leiſe in deinem Schloß, wie
im Schlaf, und wollteſt nicht geſtört ſein. So ſchlich ich jedesmal
davon mit ſtiller Wehmut im Herzen. Der Tag war mir zu
laut und zu haſtig, und ich hegte den törichten Wunſch, gelebt zu
haben in der Zeit, da noch das Schloß im Garten ſtand, da noch
das Pförtlein lebendig war und leiſe in ſeinen Angeln fang.
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3. Bundestag des Reſ.-Jnf.-Regts.
Nr. 27

Jn dieſen Tagen hält das Reſ.-Jnf. Regt. 27 in Halle ſeinen
dritten Bundestag ab. Als Ehrengäſte nehmen u. a. der
Diviſionskommandeur der 54. Jnf.Div., zu der das Regiment zu
letzt als Frontformation gehörte, Generalleutnant Freiherr von
Watter, der bekannte Befreier des Ruhrgebietes, und
Oberſt a. D. Krebs, der letzte Regimentskommandeur, teil. Ein
großer Teil der Führer der Frontkompagnien ſind Hallenſer, ſo
die Herren Walter Krauſe, Plötz, Dr. Stoffel, Zimmermann.

Das Programm weiſt für Sonnabend, den 5. d. M. einen
Begrüßungsabend im „Stadtſchützenhaus“ mit K t Vor
trägen und Lichtbildern aus der Regimentsgeſchichte auf. Am
Sonntag, den 6. d. M., findet ebenfalls im „Stadtſchützenhaus“
die Bundestagung der Kameraden ſtatt, währendder für die An-
gehörigen eine Führung durch Halle vorgeſehen iſt, welchen Ver
anſtaltungen ſich ein einfaches Mittagsmahl anſchließt. Am
Nachmittag werden ſich die Teilnehmer nach einer Gondelfahrt im
„Krug zum grünen Krangze“ gemütlich zuſammenfinden. Für
Montag, den 7. d. M., iſt eine Fahrt nach dem am 20. und
21. September v. J. auf dem Kyffhäuſer eingeweihten Ehrenmal
für die Toten des Regiments 105 Offiziere und über 3000
Unterofiziere und Mannſchaften vorgeſehen.

-CcCICy-u-ä——

Ein vVerſicherungsſchwindler verhaftet
Von der Kriminalpolizei iſt in dieſen Tagen ein gefährlicher

Verſicherungsſchwindler verhaftet worden, dem beſonders viele
kleinere Leute zum Opfer gefallen ſind. Er hat vorwiegend Ver-
ſicherungsverträge abgeſchloſſen und die Anzahlungen dafür ſelbſt
verwendet. Gleichfalls erſchwindelte er ſich auch Beträge durch
Anzahlungsſcheine auf Fahrräder. Es handelt ſich um den
Monteur Franke.

Ueberfall an der Pauluskirche
Am Mittwoch, gegen 11 Uhr abends, iſt an der Pauluskirche

ein Mann von vier Burſchen angefallen, mißhandelt und ver-
letzt worden. Der Grund iſt unbekannt. Dem Ueberfallenen
ſind dabei ein kaffeebrauner neuer Filzhut und ein grünlicher
Spazierſtock mit Metallbeſchlog an der Krücke abhanden ge-
kommen.

Wer ſachdienliche Angaben über die Täter oder Verbleib
der Sachen machen kann, insbeſondere derjenige Herr, der den
Verletzten nach der Reilſtraße begieitet hat, wird erſucht, ſich
bei der Kriminalpoligei zu melden.

Spurlos verſchwunden
Vermißt wird ſeit dem 23. Auguſt 1925 die ledige Margarete

Kellner, geb. 14. Dezember 1906 zu Halle, zuletzt wohnhaft ge
weſen in Ammendorf, v. d. Heydtſtr. 11.

Sie hat am 28. Auguſt 1925 an einem Vergnügen der roten
Frontkämpfer in Burg (Aue) teilgenommen und iſt ſeitdem ver-
ſchwunden. Beſchreibung: 1,65 Meter groß, blond, braune
Augen, an einem Vorderzahn fehlt eine Ecke. Bekleidung:
Schwarzes Oberkleid mit weißen Blumen verziert, ſchwarzes
Unterkleid, weißer Unterrock, weiße Hoſe, weißes Hemd und
ſchwarze Halbſchuhe.

Mitteilungen über die Vermißte an Polizeiverwaltung
Ammendorf oder Landeskriminalpolizeiſtelle Halle erbeten.

Lohnbewegung der Straßenbahner
Für die Straßenbahner Mitteldeutſchlands iſt durch die Be

zirksſchiedsſtelle am 3. September ein Schiedsſpruch gefällt wor-
den, der die bisherigen Löhne für die Zeit vom 1. September bis
31. Dezember 1925 um 8 Pf. in der Spitze erhöht.

Nach dieſem Schiedsſpruch würde der Spitzenlohn eines
Straßenbahnführers in der Stadt Halle 65 Pf., der
Spitzenlohn eines Handwerkers in den Straßenbahnwerk-
ſtätten in Halle 73 Pf. betragen. Zu ſänmtlichen Lohn-
ſätzen tritt noch ein Hausſtandsgeld von 3 Pf. und eine Kinder-
beihilfe von 83 Pf. Die Gewerkſchaften haben den Schiedsſpruch
gleich nach Verkündigung abgelehnt.

Das gefälſchte Teſtament
Der jetzt 67jährige Straßenwärter Schröder hatte mit ſeiner

Frau ſtets in Unfrieden gelebt. Erſt als ſie infolge mehrfacher
Schlaganfälle auf dem Krankenbett lag, trat eine Verſöhnung
der beiden ein. Der Frau gehörte ein Hausgrundſtück in
Teutſchental, in deſſen Beſitz nach ihrem Tode der Ehemann und
neun Kinder zu gleichen Rechten treten würden. Dem Manne
lag jedoch daran, es für ſich allein zu erhalten und er entwarf
deshalb einen raffinierten Plan.

Er ſchrieb nach dem Tode der Frau ſeiner Tochter die
Worte vor: „Zu meinem alleinigen Erben berufe ich meinen
Mann.“ Doch die Tochter konnte die Schrift der Mutter nicht
nachahmen, weil die Züge ſchon ſehr zitterig waren. Es wurde
deshalb die dreijährige Enkelin des Schröder herbeigerufen.
Dieſer führte ſeine Tochter die Hand, und ſo kam eine unver
fängliche Unterſchrift zuſtande. Mit dieſem gefälſ-hten Teſtauent,
das ſeinen Kindern vorerſt alle Rechte nahm, ging er zum Notar
und gab vor ihm die eidesſtattliche Verſicherung ab, die Untert rühre von ſeiner Frau her. Auf dieſe Veiſe wurde ihm

s Hausgrundſtück zugeſchrieben.
Die ganze Sache wäre vielleicht gar nicht ans Tageslicht

gekommen, wenn Schröder ſich mit ſeiner Tochter, ſeiner Mit-
die ihm den Haushalt nach dem Tode ſeiner Frau

ührte, vertragen hätte. Aber der Frieden zwiſchen beiden, der

völkerung mehrere Bibliotheken in allen Stadtteilen ei
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1 Beilage zur Halleſchen Seitung

Sage mir, was Du lieſt
Sonntag, 6. September 1925

Unſere Volksbibliothek

„Ein Volk, das g wahres, S ren
Bücherweſen beſitzt, iſt Herr von einem unermeß-
lichen Schatze.“ (Fr. Ludwig-Jahn.)

Schon ſeit Jahren beſchäftigt ſich der Reichstag als Ver
treter des geſamten Volkes mit der Frage, wie am wirkſamſten
di Schmutz in Wort und Bild entgegenzutreten ſei, und erläßt
immer wieder Verordnungen, die alles fernhalten ſollen, was
eine wahre Bildung des Geiſtes und Gemütes hindert. Und in
dieſem Beſtreben ſtehen nach ihren Kräften Städte und Land-
gemeinden dem Reiche zur Seite.

Die größeren Städte haben nach dem Bedürfnis litt
r

und keine Koſten geſcheut, wiſſenſchaftlich ausgebildetes Perſonal
mit der Leitung zu beauftragen. Für die Erhaltung und den
Ausbau der Bücherei kehrt im Etat alljährlich ein ausreicherder
Betrag wieder. Erſt dann, wenn die Bücherei kleinlichen Sorgen
um ihr Beſtehen entnommen iſt, erſt dann, wenn ſie gute Bücher
in genügender Auswahl und damit i in alle
Schichten unſeres Volkes bringen kann erſt dann erfüllt ſie
ihren Zweck. Stehen ihr anfangs vielleicht noch viele miß
trauiſch gegenüber, das Gute ſickert doch durch, und eine jede Ver
waltung, die in dieſem Punkte voll und ganz ihre Pflicht tut
nur ihre Pflicht tut wird die Früchte ihrer, auf das Wohl des
Ganzen gerichteten ſozialen Arbeit ernten. Jn dieſer Erkenntnis
o dnete der Magiſtrat in Stettin an, daß in der ſchlimmſten
Zeit der Arbeitsloſigkeit gus den ſtädtiſchen Bücheveien un ent

eltlich an die Erwerbsloſen Bücher ausgegeben wurden. Es
ollte ihnen die furchtbare Langeweile, die oft genug nur die Ur-

ſache von Schlimmeren iſt, in etwas gemildert, ihre Gedanken
auf andere Dinge abgelenkt werden. Und die Arbeitsloſen Sie
erkannten dan das Vorgehen des Magiſtrates an. Die
Bibliotheken wurden benutzt in einem Ausmaß, daß kaum den
geforderten Wünſchen entſprochen werden konnte.

Und Halle? Seit über 50 Jahren beſteht auch
hier eine Volksbibliothek. Der Verein für Volks-
r ohl, dem wir nicht dankbar genug ſein können für ſeinen
Schritt, hat im Jahre 1874 alſo vor etwas mehr als 50 Jahren

den Grund dazu gelegt. Aus den Beiträgen ſeiner Mitglieder
und dem geringen Leſegeld denn um genügend Leſer zu be
kommen, und des gemeinnützigen Zweckes willen mußte das Leſe
geld ſo niedrig wie möglich vemeſſen werden wurde der Be
ſtand alljährlich erweitert. Ehrenamtlich oder nur gegen geringes
Entgelt ſtellten ſich Herren und Damen in den Dienſt der
Arbeit am Volke. Da kam die böſe Zeit der Jnflation. Auch
der Verein büßte ſein ganzes Vermögen ein. Einſchränkungen
nach allen Seiten mußten gemacht werden; und oft genug hatte
es den Anſchein, als ſolle alles, was der Verein geſchaffen, durch
das Elend der Zeit vernichtet werden. Man wandte ſich an die
Stadt und bot ihr an, ſie ſolle die Bücherei in eigene Verwaltung
übernehmen und damit ein Stück praktiſcher, ſegensreicher Arbeit
am Volk. Die Stadtverwaltung lehnte ab. War es zu un
ſcheinbar, zu wenig in die Augen fallend? Wer weiß.

Unſerer Volksbibliokhek wurden letzthin 15000 M. bewill?gt
als einmaliger Betrag. Davon ging faſt die Hälfte drauf für
die Gehälter der Angeſtellten, eine bedeutende Summe ver
ſchlang das Einbinden der beſchädigten Bücher und ſonſtiges
Material, das augenblicklich für die Neuordnung der Bibliothek
in außerordentlichem Umfange benötigt wird. Es blieb ſo viel
daß für die Zeit eines Jahres 100 neue Bücher hinzugekauft
werden konnten. Was will das heißen gegenüber der e
zahl, die alljährlich völlig zerleſen oder, weil veraltet, ausgeſchiede

werden muß? Leipzig hat für ſeine ſtädtiſchen Büchereien, und
zwar für ihre Ergänzung und ihren Ausbau jährlich un
gefähr 60000 M. in ſeinen Etat aufgenommen.

Was will die Volksbibliothek? Sie will und
damit wendet ſie ſich an jeden nur gute Bücher zur Unter
haltung und Belehrung in alle Häuſer bringen. Je mehr zu
ihr kommen, deſto lieber iſt es ihr. Wer nach der Arbeit des

T ſeine Sorgen vergeſſen und fich an dem Beſten erfreuen
was Denker und Dichter unſeres Volkes nicht allem,

ſondern der ganzen Welt und aller Zeiten hervorgebracht
ich hier Gelegenheit geboten, ſich geben zu laſſen was
ſeinem Geſchmack iſt. Wer fich ein Urteil bilden will über
Lauf der Ereigniſſ, um mitten im SGetriebe einen feſten Halt zu
gewinnen, wer ſich für die verſchiedenen Auswirkungen des
Volksgeiſtes in kulturgeſchichtlicher, wirtſchaftl ſozialer Hin
ſicht intereſſiert er findet ſtets etwas, was zuſfagt. Wer
ein offenes Auge für die Schönheiten der Natur hat, wer ihren
Erſcheinungen nachgeht, die man kann wohl ſagen, faſt

in neue unbekannte Gebiete locken, er braucht nur einen
Wunſch zu äußern, u. er erhält Anregung zur Vervokllſtändigung

ines Wiſſens und ſelbſtändigem Weiterforſchen. Wem es
reude macht, den kühnen Entdeckern der jetzigen und vergangenen
eit auf ihren gefahrvollen Wegen in unbekannte Länder zu

folgen ein Gebiet, das wohl gerade in den heutigen Tagen,wo es um die Entdeckung des Nordpols geht, geeignt ſt jeden zu

eſſeln die Bücherei gibt ihm, was ſeinen Wiſſensdurſt be
friedigt. Wer für Kunſt ſchwärmt und einen Führer 55 der
ihn ſicher leitet ſei es in Bildhauerei, Malevei, ik und
anderen Kleinkünſten auch er wird gewiſſenhaft beraten. Wem
daran liegt, in Handwerk und Gewerbe, in Handel und Verkehr
neue Anregungen zu erhalten oder ſein Wiſſen nutzbringend zu
erweitern auch er darf nur anklopfen; er wird ſtets etwas
finden, das ſeinen Zwecken dient. Ja, ſogar für den, der ſeine
Kenntniffe der fremden Sprachen nicht einroſten laſſen will, der
ſeine Freude daran hat, ausländiſche Schri r in
eigenen Sprache zu leſen, auch für ihn iſt ge wenigſtens
die beiden Hauptſprachen ſind in ihren geleſenſten Größen ver
treten.

„Haſt du die Jugend, ſo haſtUnd vor allem die Jugend!
du das Volk.“ Jn Anerkennung dieſes Grundſatzes die
Volksbibliothek eine große Abteilung eingerichtet, die nur der
Jugend dienen ſoll, und zwar von den Kleinſten, die ihre
Freude an den Märchen und Sagen hat, bis zu den Schulent
laſſenen, die ſchon den Drang in ſich fühlen, aus eigener Kraft
forſchen und ſchaffen zu wollen. Gerade in dieſem Alter kommt
es vor allem darauf an, das Denken der Jugend in die rechten
Bahnen zu lenken und gerade hier helfend und rnd ein
zugreifen, iſt Pflicht jeder ſtädtiſchen Verwaltung, der es daran
liegt, geſunde und tüchtige Männer heranzuziehen, die von
früh auf gelernt haben, mit beiden Füßen auf dem der
Wirklichkeit zu ſtehen.

Unſere Volksbibliothek hat, wie aus dem Geſagten zu ent
nehmen iſt, einen reichen Beſtand an Büchern aller Art. Des-
halb findet ſich in den Ausleiheſtunden ſtets eine große
Leſerſchar ein. Oft iſt ſie ſo groß, daß der kleine Schalter-
raum ebenſo unzulänglich wie die übrigen Bibliokhekräume
für eine Stadt wie Halle gänzlich unhaltbare Verhältniſſe bei
weitem nicht ausreicht.

Aus allen Ständen unſerer Bevölkerüunſetzen ſich die Leſer zuſammen. Da iſt die Hausfrau oder u
der Hausherr, die ſich bei der Lampe, wenn alles um ſie her iſt.
gern etwas vorkeſfen. Da iſt der Backfiſch, der ſeinen erſten
Roman verſchlingt und geſpannt der neuen Erzählung entgegen
ſieht; da ſind die jungen Leute, die nach der Arbeit in der
Fabrik oder im Büro etwas ſuchen, das ſie hinaushebt über den
Alltag oder ihnen ermöglicht, ihr Wiſſen zu vertiefen. Da iſt vor
allem die große Schar der Kinder, die vertrauensvoll zu der
Dame aufſehen mit dem ſtillen Wunſch im Herzen, ein recht
ſchönes Buch zu erhalten.

Welche Verantwortung übernimmt nicht der, der in dieſer
Weiſe mitarbeitet an ſeinem Volk? Und doch, welcher Segen
ruht in dieſem Tun! Er zeigt ſich beſonders darin, daß viele
Leſer jahrelang treue Freunde der Volksbibliothek geblieben ſind
Sie kann aber nur wirken, wie ſie wirken muß, wenn die Stadt
pflichtgemäß die Sorge für ſie übernimmt, ſobald ſie am
j. Deeber nach gründlicher Neuordnung ihre Arbeit wieder auf

nimmt.

vielleicht auch ſchon dann und wann in die Brüche gegangen war,
wurde endgültig geſtört, als der Vater mit dem Gedanken um-
ging, das Hausgrundſtück ſeinem älteſten Sohne käuf-
lich gegen eine feſtgeſetzte Abzahlung zu über
laſſen und ſich ſelbſt ein Altenteil am Hauſe auszubedingen. Da-
mit wäre der Diebſtahl, den er mit der Teſtamentsfälſchung be
gangen, nie wiedergutzumachen geweſen. Es iſt nicht zu ver
wundern, daß ſich die Tochter, die für ein zehnjähriges Kind zu
ſorgen hat, dieſer Abſicht widerſetzte. Es kam verſchiedentlich zu
erregten Auseinanderſeßungen und während einer ſolchen
plauderte die Tochter das Geſ-hehene aus.

Beide hatten ſich nun wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und
Beihilfe vor dem Richter zu verantworten. Der Vater wurde zu
5 Monaten, die Tochter zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt, doch
wurde die Vollſtreckung der Strafen auf 4 Jahre ausgeſetzt.

Die Ferienkolonie des Schrebervereins Halle Süd
Dank der in der heutigen Zeit doppelt hoch anzurechnenden

Opferwilligkeit ſeiner Freunde und Gönner in der Halleſchen
Bürgerſchaft und des Magiſtrats konnte der Verein in dieſem
Jahre wieder eine Ferienkolonie einrichten, an der 110 Kinder
teilnahmen. Die aufgenommenen Kinder waren mit wenigenAusnahmen vom ſtäbeiſchen Jugendamt im Einvernehmen mit

den Schulen des ſüdlichen Stadtteils ausgewählt. Den Kindern
ſah man ohne weiteres an, daß es die höchſte Zeit für eine Er-
holung war und vielen von ihnen hätte ein Aufenthalt auf dem
Lande, wo ihnen eine beſſere Pflege geboten werden konnte,
dringend not getan.

Mit Befriedigung konnte am Schluſſe der Ferienkolonie feſt
n werden, daß auch hier ein guter Erfolg ergielt worden. iſt.

uch die Unterſuchung durch den ularzt hat ergeben, daß faſt
durchweg eine Gewichtsgunahme, bei einigen Kindern, die bei
der Aufnahme recht unterernährt waren, eine ganz erhebliche
ſtattgefunden hat. Die Kinder konnten geiſtig und körperlich ge

ſtärkt den Schulbeſuch wieder aufnehmen. Die aufgewendeten
Mühen und Koſten ſind daher nicht ohne Erfolg geblieben.

Die Leitung und Aufſicht bei der Ferienkolonie lag in den
Händen mehrerer menſchenfreundlicher Mitglieder des Vereins,
die ſich ihrer Aufgabe mit Unterſtützung einiger junger Damen
gewidmet haben. Von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, oftmals auch
bis 7 Uhr wurden die Kinder auf dem ſchönen Spielplatz bei den
verſchiedenen Geräten und Spielen zwanglos beſſ igt. Die

rößte Anziehungskraft hatte aber der Rundlauf und der Sand
aſten. Die oft große Hitze konnte die Regſamieit und Unter

nehmungsluſt der Kinder nicht beeinträchtigen. Da wurdenLuft und Sonnenbäder genommen, Zelte gebaut uſw. Mehr

maliges Baden im Volksbade und in der Elſter bei Beeſen, ie
verſchiedene Ausflüge in die nähere Umgebung, zweimal
zum Aufenthalt für den ganzen Tag in der Heide, intere 2
Lichtbildvorführungen im Vereinshaufe brachten mit Freuden
begrüßte Abwechſelungen.

Als h erhielten die Kinder früh und itbags
friſch Vollmilch, die ihnen gut bekommen iſt, nebſt Brötchen,
während ihnen mittags zum mitgebrachten Brote eine warme
Zukoſt, welche die Wirtin des Vereinshauſes bereitete, beſtehend
aus Fleiſchbrühe mit Einlage, Grießſuppe mit Milch, Koalao
oder auch Kaffee mit r Milch gegeben wurde. Nur wenitze
der Kinder find infolgedeſſen mittags nach Hauſe gegangen.

Den Abſchluß der Ferienkolonie bildete das Sommer
und Kinderfeſt des Vereins am 9. Auguſt, woran
die Ferienkolonie teilnahm. Die Kinder wurden dabei nebſt vielen
re An nehmlichkeiten mit Geſchenken für den Schegebrauch

acht.
Aus vorſtehenden Ausführungen iſt zu erſehen, daß die auf

gekommenen Mittel zweßmäßig und mit gutem ange
wendet ſind. Zahlreiche Dankesworte der am Ki er
ſchienenen Eltern der Kinder find dem Verein ein ein
gutes Werk im ſozialen Sinne getan zu haben.
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polizeiwiſenſchaftliche Ausbildung

Am Freitag trat die vor kurzem gegründete Vereini
gung für polizeiwiſſenſchaftliche Fortbildung(V. f. p. F.) zum erſtenmal an die Oeffentlichkeit, um ſich über
Ziele und Aufgaben Rechenſchaft zu legen. Kriminaſkommiſſar
Rieſchke, der die Verſammlung leitete, berichtete kurz, daßdie Vereinigung aus der Berufsvereinigung der preußiſchen
ger er bervorgegangen ſei. Die vielſeitige Verwendungder Polizei erfordert au ne vielſeitige Kusbildung der
Sicherheitsbeamten. Wohl haben die Polizeiſchulen die Auf-
gabe, Beamte heranzubilden, können aber unmöglich alle Gebiete berückſichtigen. Außerdem erheiſcht es der ſteigende Ver

kehr und die ſich entwickelnde Technik, daß der Beamte ſich
neuen Verhältniſſen anpaßt und auch auf allen in Frage
kommenden Gebieten die nö Sachkenntnis beſitzt.

iel Berlin entwickelte ſodann
ein Programm und machte gleichzeitig aus ſeiner reichen prak-
tiſchen Tätigkeit brauchbare Vorſchläge für die Tätigkeit der
Vereinigung. Die Intereſſen und Gebiete der Polizei ſind ja
ſo vielſeitig, daß man in Berlin die Beamten zu Spezialdienſten
ausbildet, wo das aber nicht der Fall iſt, wie in Halle, werden
koloſſale Anforderungen an den Polizeibeamten geſtellt. Um
dem gerecht werden zu können, ſieht die Vereinigung vor allem
eine ausgedehnte Vortragsreihe vor, zu der Vertreter aus allen
Gebieten herangeholt werden ſollen. Dabei will man ſich nicht
in wiſſenſchaftlicher Betrachtung verlieren, ſondern zweckent-
ſprechend alles auf die Praxis zugeſchnitten wiſſen. Aus dem
reichhaltigen Programm ſei nur erwähnt, daß man genaue
Kenntnis und Auslegung der Geſetze ſich aneignen will, Ge-
richtsentſcheidungen erörtern will und ein eingehendes Studium
der Jnduſtrie und aller Lebensverhältniſſe ſich angedeihen laſſen
wird. Die Bewegung, die ſich über ganz Deutſchland erſtreckt
und überall Ortsgruppen hat bzw. in kurzem haben wird, wird
natürlich gemeinſam vorgehen; außerdem ſollen dabei auch Be
ſprechungen mit Fachleuten des Auslandes fördernd und an

wirken. Eine Fachzeitſchrift,
bekannte Polizeifachmann Bartels Berlin iſt, ſoll als
„Fachwiſſenſchaftlicher Gedankenaustauſch“ wirken und ſo das

Kriminalkommiſſar Dr.

Jhrige tun.
Die Verſammlung brachte gleich am erſten Abend einen

hochintereſſanten Lichtbildervortrag von Kriminalaſſiſtent
Weber, dem Leiter des Erkennungsdienſtes, der einen Blick
tun ließ in das wichtige, aber viel Sorgfalt und Ueberlegung
erfordernde Cebiet der Grfaſſung, Ueberführung und Jdentifi
zierung des Verbrechers.

Die Vereinigung hat ſich viel vorgenommen, wird aber bei
Jnnehaltung des reichen Programms auch viel erreichen und
ſich große Perdienſte und reichen Dank erwerben.

Schafft Ruto-Garagen
Der Halleſche Wirtſchafts u. Verkehrsverband ſchreibt uns:
Es werden immer wieder Klagen geführt, daß in Halle

nicht genügend Unterſtellmöglichkeiten für Automobile vor
handen ſeien. Ganz zweifellos ſind in letzter Zeit eine Anzahl
neuer Garagen entſtanden. Aber deren Zuwachs ſcheint das
vorhandene Bedürfnis bei weitem nicht befriedigen zu können,
ſonſt würde man nicht hören, daß Autobeſitzer nach Leipzig
fahren mußten, da ſie ihr Auto hier nirgends unterſtellen
konnten. Jn anderen Städten iſt man mit aller Energie be
müht, den in der Jnflationszeit ſehr vernachläſſigten Garagen-
bau, der Vermehrung der Automobile entſprechend, wieder auf-
zunehmen. In einzelnen Städten ſind ſogar Anlagen aller
modernſter Art geſchaffen worden, ſo z. B. in Erfurt. Es iſt
bedauerlich, daß Halle auch auf dieſem Gebiet noch nichts Voll
kommenes aufzuweiſen hat. Dieſe Tatſache iſt umſo verwunder-
licher, als die Garagenvermietung bei dem beſtehenden großen
Bedarf ein glänzendes Geſchäft iſt.

An Geld zu einem großzügigen Garagenbau kann es in
unſerer Stadt ſicher nicht fehlen. Es muß alſo ein Mangel an
Unternehmungsgeiſt ſein, der hier Lücken hat entſtehen laſſen.
Wenn hier nicht bald eingegriffen wird, dann muß bei der
außerordentlich raſchen Vermehrung der Automobile, deren
Zahl immer mehr anwachſen wird, ſehr bald ein geradezu
kataſtrophaler Mangel an Unterſtellungsmöglichkeiten entſtehen.

Dem Wirtſchafts- und Verkehrsverband wäre zunächſt ein
mal eine ſtatiſtiſche Aufſtellung über die einzelnen vorhandenen
Garagen erwünſcht, d. h. nur ſolcher Garagen, die gewerbs-
mäßig weiter vermietet werden. Er bittet daher alle Beſitzer
derartiger Garagen, ihm eine Mitteilung von deren Lage und
Aufnahmefähigkeit zu machen. Der Verband iſt auch gern
bereit, Intereſſenten für einen Garagenbau zuſammenzu-
führen. Ein Verzeichnis ſämtlicher Garagen wird im Ver-
kehrsbüro „Roter Turm“ zur Einſicht ausgelegt werden.

Betrieb auf dem Sonnabendmarkt
Auch wenn das Wetter noch ſo ſchlecht iſt, von einem Beſuch

des Sonnabendwochenmarktes läßt ſich die Hausfrau nicht ab-
halten. Der Beſucher des Marktes wurde dafür von einem
ſehr großen und guten Angebot von Ware reichlich entſchädigt.

Von allen Marktwaren ſind jetzt die Pflaumen am begehr
teſten. An allen Ständen ſind ſie zu finden und überall ver
ſucht die Hausfrau, ſich beſtens einzudecken. Der Preis iſt jetzt
ſehr wohl erſchwinglich und wird gern bezahlt, ſie koſten 15 bis
18 Pf. Bergeweiſe ſind jetzt auch Winteräpfel anzufinden, ſie
werden zum Preiſe von 15——30 Pf. angeboten. Weintrauben
ſtellen ſich 45-—50 Pf. Heute waren vereinzelt die erſten Hage-
butten zu 50 Pf. das Pfund an W Preißelbeeren waren
diesmal billiger, ſie wurden zu Pf. angeboten

uf dem Gemüſemarkt waren beſonders wieder
Pfifferlinge überreichlich angeboten. Der Preis ſtellte ſich

trotzdem u 7 x u W t.angezogen. n ſen erfreu e reisen von Spingt von Markt zu Markt. Er koſtete heute
15 Pf. Eier wurden zu 16--17 Pf., Butter zu 1,25—1,85 M.
angeboten.

Recht lebhaft ging es vor den Fiſchwannen zu, die bis
obenhin gefüllt waren. Beſonders fette Aale (2,50 M.) und
große Karpfen (2 M.) konnten die ufluft der Hausfrau an
regen.

Operetten Theater am Riebeckplatz
Es ift der Direktion Künzel gelungen, die ſenſationelle

Ausſtattungs Operette „Tauſend ſüße Beinchen“ für ein kurzes
Gaſtſpiel ab nnerstag, den 9. September, zu verpflichten.
Die Anziehungskraft dieſer revueartig gehaltenen Ausſtattungs-
Operette hat ſich in Berlin in über 150 ausverkauften Häuſern
am Metropol- Theater erwieſen. Wir werden in Halle Ge
legenheit haben, die geſamte Original- Ausſtattung an Dekora
tionen und Koſtümen zu ſehen; auch werden ſämtliche Haupt-
darſteller, die in Berlin ihre Rollen geſungen haben, auch in

le auftreten. Wir nennen Erni Jolan, Konſtanze van Eißen,
arl Reißer, Theo Stolzenberg, Fritz Seybold, Hugo Firmbach,

alles in Berlin anerkannte erſte Künſtler. Auch der geſamte
Chor, der aus 40 ausgeſucht ſchönen Tänzerinnen beſteht, kommt
nach Halle mit. Das Orcheſter iſt bedeutend verſtärkk.

Die Leitung des OperettenGaſtſpiels liegt in den
Händen des von ſeinem langjährigen Wirken in Halle beſtens
bekannten Direktor Walter Steinert.Der Vorverkauf für dies hochintereſſante Gaſtſpiel hat an
der Kaſſe des OperettenTheaters am Riebeckplatz bereits be
gonnen und findet ununterbrochen ſtatt.

Winzervereinigung. Die Wingzer des Rheinlandes ſuchen
ſich jetzt auch den mitteldeutſchen Markt für ihre Produkte zu
erobern. Um den Wein im deutſchen Volke zu einem Haus-e u en Leinen be etehg teaneſche, Reſel m

deren Schriftleiter der

Weine
Glas

Preiſen zum Angesot, die es jedem ermöglichen, ſein
ein zu trinken. Am 12. September wird ein „Rheiniſcher

Abend im „Stadtſchützenhauſe“ den Hallenſern die Gelegenheit
bieten, gegen geringes Entgelt bei frohem Sang und Becherklang
die Güte und Billigkeit der angebotenen Weine ſelbſt zu be
urteilen. Der Rheinland-Abend wird von der hieſigen Rhein-
länder-Vereinigung, der Bergkapelle und dem Nilius-Lau-
Quartett unterſtützt.

Bad Wittekind. Am 7——9 Uhr Früh-Kongzert,
4—347 Uhr Nachmittags-Konzert, 8 11 Uhr Abend- Konzert.
Das letzte große Sommerkonzert, verbunden mit großem Pracht
feuerwerk, vom BeamtenOrcheſter-Verein iſt der ſchlechten
wer halber auf Dienstag, den 8. September, verſchoben
w n.Walhalla- Theater. Das täglich ausverkaufte Haus iſt
der ſchlagendſte Beweis für die Qualität des nwärtigen
Spielplans. Um dem blikum den Kauf der Eintrittskarten
möglichſt angenehm zu geſtalten, ſind an der von 11 Uhr an
ununterbrochen geöffneten Tageskaſſe ſolche ſtets für drei, Tage
im voraus erhältlich.

Schichtl's Marionetten-Theater wird auch zum Herbſt
markt mit ſeiner großen Familienvorſtellung die altbewährte
Anziehungskraft ausüben. Das Programm i hr mannig
faltig, und man kann im voraus ſchon den Beſuchern eine ge
nußreiche Stunde verſprechen. Wir werden ſpäter noch einmal
auf dieſes Unternehmen zu ſprechen kommen.

Am 5. September 1478 ſchloß der Rat mit dem Ergbiſchof Ernſt
einen Vergleich, wonach die willkürliche Erhöhung des
von den Talgütern erhobenen Geſchoſſes aufhören und

dem Etzbiſchof der vierte Teil des Ertrages aus
en Talgütern zufließen e

Am 5. September 1662 wurde in Gegenwart des Herzogs Auguſt
von Sachſen eine Bornfahrt in der Halle gehalten.

Am 5. September 1868 begann man mit der Zufüllung des
Teiches, der ſich am heutigen Ranniſchen Platz befand.

e

Zum Beſuch der Auslandsdeutſchen. Aus Leſerkreiſen
ſchreibt man uns: Der ſehr erfreuliche Beſuch der Auslands-
deutſchen in Halle hat die Herren u. a. auch in die Ammen-
dorfer Papierfabrik geführt, die „mit ihren beiden modernen
Fabrikanlagen einen bedeutenden Faktor im Halleſchen Wirt
ſchaftsleben darſtellt“. Hoffentlich ſind die Herren beim Ver
laſſen des ſo anregend und gemütlich verlaufenen Bierabends
nicht unter den Wind eines anderen Halleſchen Wirtſchafts
faktors mit höchſt unmoderner Fabrikanlage, nämlich der
Cröllwitzer Papierfabrik, geraten. Sollte das doch
der Fall geweſen ſein, ſo werden die Herren trotz der wohl
gelungenen Veranſtaltungen unſere gute Stadt in ſehr üblen
Geruch behalten denn die Düfte dieſer Fabrik, die ſich geſtern
abend wieder einmal in fürchterlicher Stärke zur Freude ihrer
Einwohner über die Stadt verbreiteten, behält man bis ins
Ausland, ja ſogar bis „über See“ in der Naſe!

Zum Jahrmarkt. Das Neueſte auf dem diesjährigen
Herbſtmarkt iſt Schippers-Pandervilles The Caterpillar
(Raupenbahn). Das Geſchäft, ein Karuſſell neueſter Konſtruk-
tion, kam kürzlich mit einem Hugo Stinnes- Dampfer aus
Amerika. Die Raupenbahn iſt direkt neben die Achterbahn
plaziert worden und hat zum erſten Male in Halle Aufſtellung
gefunden,

Die Neuvereinigung der Haus- und Grundbeſitzer, Sitz
Halle, hielt geſtern abend im „Nikolaus“ jhre Monatsverſamm-
lung ab. Na-h der Verleſung des Protokolls wurde der Auf
nahme von 26 neuen Mitgliedern zugeſtimmt. Eine eingehende
Ausſprache erfolgte über die großen Nöte des Hausbeſitzes, undeine in dieſer Hinſicht an d Herrn Reichspräſidenten von

Hindenburg vom Vorſtande gerichtete Eingabe fand allgemeine
Zuſtimmung. Des weiteren wurde die Feſtſetzung der Sep-
tembermiete in Preußen und ein Darlehnsangebot für Haus-
inſtandſetzungsarbeiten des Magiſtrats, ſowie die Verwendung
der Hauszinsſteuer einer lebhaften Kritik unterzogen. Nachdem
die Haftpflichtverſicherung, zu deren Zweck der Vorſtand mit
einigen Verſicherungsgeſellſchaften in Verbindung getreten iſt,
den Mitgliedern des Vereins beſonders empfohlen wurde, kamen
noch verſchiedene interne Fragen zur Debatte. Gegen 3412 Uhr
fand die Verſammlung ihren Abſchluß,

Stadttheater. Am Sonntag 628 Uhr geht als Eröff-
nungsvorſtellung der Spielzeit 1925/26 „Tannhäuſer“ in Szene.
Montag bleibt das Theater geſchloſſen. Dienstag (erſte Vor
ſtellung für Dienstag-Stammkarten) „Die heilige Johanna“,

Thalia- Theater. Am Sonntag 724 Uhr findet im Thalia-
Theater die erſte Vorſtellung in dieſer Spielzeit ſtatt. Zur Auf-
führung kommt Hans Müllers Komödie „Tokaier“, Beſchäftigt
ſind die Damen Johow und Wagner, die Herren Günzel, Haller,
Raupach, Scheu. Spielleitung: a Ro-hel-Müller.

Fortbildungsſchule und Religionsunterricht. Es werden
immer mehr Stimmen laut, die energiſch fordern, daß au-h in
den Fortbildungsſchulen der Religionsunterricht genügend zur
Geltung kommt. Es beſteht kein h darüber, daß für junge
Menſchen zwiſchen 14 und 18 Jahren, in denen ſie entſcheidende
Entwicklungen durchmachen, Gelegenheit zur weltanſchaulichen
und religiöſen Vertiefung und Fortbildung gegeben werden muß.
Die Provingzialſynode hat ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß
innerhalb des Lehrplanes der Fortbildungsſchulen Raum für Re
ligionsunterricht nach den Grundſätzen der evangeliſchen Kirche
vorhanden ſein ſoll.

Pflege des Choralgeſangs. Auf dem Lande iſt es üblich,
daß die Konfirmanden in den beiden r Konfirmanden
unkerrichts Sonntags regelmäßig zur e gehen. Für ſieverſteht es ſich ganz von ſelbſt, daß ſie in der Shrle eine große
Zahl von Chorälen ſingen lernen, und in der Kirche üben ſie
ſich im Choralſingen. In den Städten iſt das anders. Hierdroht die Pflege des CThoralgeſanges in den Hintergrund zu
treten. Jn den Nachkriegsjahren macht ſich die Tendenz bemerk-
bar, das Maß von Chorälen, die in der Schule geſungen werden
zu vermindern. Vor allem gilt das vom Geſangsunterricht auf
den höheren Schulen. Die Lehrpläne der höheren Schulen
Preußens ſind in dieſer Beziehung nicht ausreichend. Gleichwohl
kann nach wie vor kein Zweifel darüber beſtehen, wie wichtig es
iſt, daß unſere alten und neuen ſchönen Choräle geſungen und
gepflegt werden. 4Auf die heutige Bekanntmachung des Verbandes für die
Zucht des deutſchen Kaltblutpferdes in Anhalt bezüglich der am
10. September in Köthen ſtattfindenden Pferde und Fohlen
auktion ſei hiermit verwieſen,

Palaſt-Hippodrom. Zum Jahrmarkt iſt das bekannte
Hippodrom in Halle, das als eins der vornehmſten Reitunter-
nehmen gilt. Der Raum faßt 700 Perſonen, und es ſtehen
36 erſtklaſſige Pferde zur Verfügung.

Zoo. Morgen billiger Sonntag: Erwachſene 40 Pfg.
Kinder 20 Pfg. Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzert(Militärmuſik) des Hall. Vereins Orcheſters. Donnerstag, den
10, Sept., nachm. 4 Uhr, und abends 8 Uhr Konzerte des Hall.
SinfonieOrcheſters. Gei ſchlechtem Wetter alle Konzerte im
Saal.)

Eisdorf, 5. Sept. (Reit- und Fahrturnier.) Am
Sonntag, e 2 Uhr, beginnt das großzügig angelegte
Re und Fahr

öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer
Stelle keine Aufnahme

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

zahlung. Anzeigen betr.

Sonntag, den September, vollzählige Teilnahme am Gau-Appell
zum Deutſchen Tag in Bitterſeld. Antreten: Bezirk 8,30 Uhr Spiel-

am Walhalla. Bezirk NordWeſt;: 8,15 Uht Wettinerplatz. Bezirk Mitte:
9 Uhr Hauptbahnhof. Bezirk Süd-Oſt: 9 Uhr Hauptbahnhof. Bezirk Süd-
Weſt: 8,30 Uhr Königsplaß. Für Gepäckmärſchler vorm. 5,45 Uhr Diemitzer
Brücke. Radfahrer vormittags 7,30 r am Straßenbahndepot, Roßplatz.

Deutſchnationale Volkspartei
Oeffentliche Verfanmlung. Am Montag, den 7. Septemhber, abends

8 Uhr ſpricht in einer öffentlichen Verſammlung der Deutſchnationalen Volks
partei im MarslaTour Gr. Ulrichſtraße 10, der Landtagsabgeordnere
Oberſtudiendirettor Oelze über „Die dieform ber Lehrerbildung und ihre
Folgen“. Zn dieſer m m alle Parteien eingeladen. Beſonders
wichtig iſt die Teilnahme für Lehrer, für die Eltern und für alleSchulintereſſenten.

Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartei. Franengenppe.
Dienstag, den 8. September, abends 8 Uhr im Haus der Deutſchen

Volkspartei, Gr. Steinſtraße 37, rauenverſammlung. Herr
Rechtsanwalt Dr. Gumtz hält einen Vortrag über das Thema: „Welche
Forderungen unterliegen der Aufwertung nach dem Aufwertungsgeſey vom
Juli 1925, und was muß der Gläubiger tun, um ſeinen Anſpruch geltend zu
machen Anſchließend Ausſprachel! Gäſte willkommen Eintritt frei

r

Reichsbund der Zivildienſt berechtigten Mil
Anwärter). Sonntag, den 6. September 1925, vorm. 19 Uhr, bei jedem
Wetter Beſichtigung der Feuerwehr-Hauptwache, Margaretenſtraße. Vortrag
des Herrn Branddirektor Rohr über Halles mobernſte Feuerlöſcheinrichtungen.
Die Kameraden mit ihren Damen werden dazu eingeladen. Verſammlung
9,45 Uhr vorm. auf dem Luiſenplatz.

den 8. September, abends 8 UhrVerein ehem. 26er.Vorſtandsſitzung.
Der Königin Luiſe-Vund, Bezirk Sad, veranſtaltet am

Donnerstag, den 10. September, abends 8 Uhr im „Hofjfägers, Linden-
ſt r a ße, einen Unterhaltungsabend zum Beſten der aus Polen vertriebenen
Deutſchen. Außer einem Doppelquartett werden Rezitationen, Muſikvorträge
und Filmvorſführungen geboten. Die Kameradinnen aller Bezirks-
gruppen ſind mit ihren Angehsrigen herzlichſt eingeladen.

Königin Luiſe Bund. Bezirk Mitte: Vortragsabend (Rklwu)33 Dienstag, den 8. September im „Haus der Landwirte“, Gäſte will
mmenHalliſche Hansfranenbund e. B. Montag, den 7., Sept.,

T it ags 4 Uhr geſelliger Rachmittag im „Stadtſchützenhaus“, Franckeſtraße 1.
Bolksbühne. Am 172. September beginnt die Winterſpielzeit undallen Kunſt- und Theaterfreunden iſt noch Gelegenheit gegeben, in die Bolre

bühne“ einzutreten. Die erſten Vorſtellungen bringen das erſolgreiche Bühnen
werk der Gegenwart „Die heilige Johanna“, Hebbels „Judith“ und Tann
häufer“. Die Kammerſpiele erfreuen ſich in Anbetracht des billigen Preiſes
regen Zuſpruchs. Die Einzeichnungsliſten für die Hauptproben der ſtädtiſchen
Sinfonickonzerte liegen bis zum 10. d. M. Neuanmeldungen (Gebſthr
1.10 M.) werden täglich von 9-1 und 9-5 Uhr in der Geſchäftsſtelle, Brüder
ſtraße 14, entgegengenommen.

Sonntag, den 6. September.

8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. (Prof.
Ernſt Müller). 9 Uhr: Morgenfeier.11--12 Uhr: Hans Bredow- Schule.
Charakterköpfe aller Zeiten. Dr. Max Steinitzer: „Richard Strauß“.
11 30--12 Uhr: Vortrag: Dr. Schiller von der Leipziger Sternwarte.
3. Vortrag: „Zeitmefſung“.

12-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig.
Mitwirkende: Ernſt Lommatzſch (Klarinette), Fritz Lorenz (Fagott). Am
Grotrian Steinweg: Hermann Ambroſins.

1-2 Uhr; Luſtiges und Verliebtes aus ſorgloſer (Biedermeier).
Hanſi Stadler und Eugen Kny. 2—3 Uhr; Konzert. Giulio Polwin(Violine), Alfred Hottinger (Klavier). 9-4 Uhr: Bernhard Springer (Rezl
n 4,15 Uhr: Smigelski: Einführung zu Schuberts „Die ſchöne

erin“.
4,30--6 Uhr: „Die ſchöne Müllerin“. Ein Zyklus von Liedern von

Wilhelm Müller, veriont von Franz Schubert (Op. 25), geſungen von Rein
hold Gerhardt. 6-7 Uhr; Muſikaliſche Darbietungen von Dresden aus
während der land wirtſchaftlichen Tagung: Konzert.

7,30—-8 Uhr: Kunſtgeſchichte durch Rundfunk. Prof. Dr. Julius Zeitler:
„Albrecht Dürer, II. Teil“.

8,15 Uhr: Hörſpiel: „Maria Magdaleng“. Bürgerliches Trauerſpiel in
3 Akten von Friedrich Hebbel. Einführende Worte und Spielleitung: Julius

tte,

10 Uhr Sportfunkdienſt.
Moutag, den 7., September.

19 Uhr Wirtſchaftsnachrichten; Woll- und WBaumwollpreiſe; amerik.
Metallmeldungen des Vorabends 4 Uhr: do. Landwirtſchaftliche; Baum
wolle, Deviſen, Verliner Metalle amtlich und Del Notiz. 5—5,15 Uhr: Ge
ſchäftliche Mittellungen fürs Haus. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Land
wiriſchaftliche; Wiederholung. Londoner Metalle amtlich, Hamburger Metalle
amtklich. 6,15 Uhr:; do. Dasſelbe: Fortſetzung und Mitteilungen des Leip
ziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

10,15 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11--11,45 Uhr: Profeſſor

11--11,30 Uhr 31. Vorleſung über

George Chartefilax (Mandolinenvirtuoſe), Am Röniſch: Frok Karl Pretzſch.
11,45 Uhr: Wetterdienſt- und Vorausſage der Wetterwarten Dresden, Magde-
burg, Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld- Phonola. 12,55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: VBörſen- und Preſſebericht.

Muſikaliſche Darbietungen von Dresden aus während der landwiriſchaſt
lichen Tagung. 1,30--2,30 Uhr: Mitwirkende: Maximiliane Schueller
(Sopran), Jrma Schröder von der Linde (Alt), Emil Klinger (Klavier),

2,30--4 Uhr;: Im deutſchen Dorf. Mitwirkende: Walpurga Stober
(Lieder zur Laute), Jofefag Elſtner-Ortel (Deutſche Märchen), 8 Kinder der
35. Volksſchule, Dresden, unter Leitung von Rudenz Arnold, ein volkstüm-

W Orcheſter. 4,30-6 Uhr Nachmittagskenzert der Rundfunk
a pelle.7--7,30 Uhr: Ernſt Littmann: „Das Geheimnis der Cheopspyramide“

7,30—8 Uhr: Oberlehrer Otto Richter: „Vom geiſtigen Gehalt der deutſchen
Jugendwanderbewegung“.

8,15 Uhr: Märchen für große Leute. Mitwirkende: Will VefperMeißen
(aus eigenen Werken), Dresdener Streichquartett (Fritzſche, Schneider, Rip
hahn, Kropholler). Am Röniſch: Theodor Blumer.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.
Bekanntgabe der größten Gewinne der Sächſiſchen Landeslotterie.
Von 12—-2 Uhr nachts Rundfunkverſuche,
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für eine Waſſerverſorgungsanlage für die Stadt Schildau m

a z Schilderhain ausgearbeitet. Danach ſoll das Waſſer ſüdweſtlichE t G von Scnldau, in den Ausläufern des Schildauer Berges, mittels
Sickerleitungen gewonnen und einem Hochbehälter von 890

S Kubikmeter e e We e eDe Großen Schöffengericht Halberſtadt zu verantworten. Da ſumme wird auf 190 000 Mark ge t. Die S rordnetenr Konflikt mit der Negierung ſchien die alte Liebe wie verflogen. Sander tiſchte ein Sünden- verſammlung beſchließt, einen Fonds zur ſpäteren Einrichtung
Bernburg September. regiſter ſeiner einſtigen Geliebten auf, dieſe wieder ließ kein eines Waſſerwerkes zu ſchaffen.

Die anhaltdſche Regierung hatte die von den Stadtverord utes Haar an den Geliebten. Er ſagt, ſie hätte ihn ange- r. Haſſelfelde, 8. Sept. (Wohnungsbau.) Hier inppell neten beſchloſſene Erhebung von 300 Prozent zur Gewerbeſteuer hofſen. ſie ſagte, er hätte ſich ſelber verletzt. Das Gericht dieſem Jahre die Bautätigkeit ſehr rege. Sieben neue Wohn
beanſtandet und zur Deckung des Etats hinreichende 250 Progent kam ſchließlich zum Freiſpruch, da in dieſen Kreiſen Todes häuſer gehen ihrer Vollendung entgegen. Die Stadtverwallung

u empfohlen. Der Semeinderat deſchloß hiergegen, es bei den 800 drohungen etwas Allkägliches ſeien und nicht ernſt genommen hat, um der Wohnungsnot eiwas abzuhelfen bei der Praun
iker n e ehe ter die t u werden pflegen chiweigiſchen Staatsbant eine Anleihe in Höhe von 50 000abzubauen. Mit dieſem Beſchluſſe hat ſich nunmehr die Stadt eichmart aufgenommen, da durch die geringe Summe vonBernburg m dem Kanſtitt mit der Regierung durchgeſetze St 13 000 Reichsmark aus der Hauszinsſteuer, die durch den Kreis

nen (anzaimigen Screiren gibt et die Reg rung e Der großdeutſche Tag in Wien der Stadt zur Verfügung geſtellt wurde, der Wohnungsnot
end mung a Apri al Zuſchlag er SDewerbeſteuer kaum abgeholfen werden konnte. Von dieſer Summe hättene e ver n höchſtens givei kleine Wohnhäuſer gebaut werden können.n, o prakti ei den Progent verbleibt. ex h end beſchloß jetzt der Gemeinderat. Gleichzeitig Jlſenburg a. H., 8. Sept. n der halle ſetzte er der Zuſchlag zur Hauszinsſteuer mit Wirkung vom Kurgaſtes.) Der Luftkurort Jlſenburg. r erſt am1. Auguſt 1925 auf 5 Prugent herab. Die praktiſche Auswirkung die Saiſon eröffnete, konnte die Ankunft des 10 000ſten Kurzeitigt nun, in rnburg ab 1. Auguſt an Miete nur guſtes verzeichnen. Die Kurverwaltung überreichte dem Ehren-ſchen 76 Prozent des Friedensſatzes gezahlt wird. gaſte, Fräulein Hanſen, die in Begleitung ihres Vaters, desde i 5 Herrn Kapitän Hanſen aus Hamburg, eintraf, ein wertvollesvom Zwei ſchwere Unglücksfälle Geſchenk. Zur Ehrung der Gäſte veranſtaltete die Kurverwald zu k. Hoym, 4. September. 2 einen Kommers, zu d f. W r r tBeim Auskippen des Abraums im Tagebau der Grübe reſtlos eingefunden hatten. Jlſenburg hat von allen rorteni l KonkordiaNachterſtädt ſtürzte in der Nachtſchicht ein Wagen die des Oſtharzes in dieſem Jahre die meiſten Beſucher aufzujedem Böſchung hinunter und riß die Bedienungsmannſchaft mit ſich weiſen.
rtrag in die Tiefe. Während zwei Arbeiter mit leichteren Verletzungen KleinMühlingen, 81. Auguſt. (Sin ſeltenes Jubien davonkamen, erlitt der Grubenarbeiter Anton Gutſchack von hier l äum.) Herr Wilhelm Matthes iſt ſeit 40 Jahren Rüben

neben einer ſchweren Kopfverletzung zwei Wirbelſäulenbrüche vertreter der Zuckerfabrik Calbe-Saale und nimmt in dieſemw und mußte in ſchwerverletztemm Zuſtande dem Kruankenhauſe zu Jahre zum 40. Male Zuckerrüben für die Zuckerfabrik Calbe-t am geführt werden. Als die Saiſonarbeiterin Kucharska beim Saale ab.de n Wegbringen von Rees an der Dreſchmaſchine beſchäftigt war, z. Mühlhauſen, 2. September. (Prof. Schnell plötzre ſtürzte beim Beladen eines danebenſtehenden Wagens ein Stroh- lich geſtorben.) Oberſtudiendirektor Prof. Dr. Pauler ballen herab und traf die K. in das Henich. Der dadurch ent Schnell iſt einem Herzſchlag erlegen. Seit 1912 war er Direktorſtandene Bruch der Halswirbelſäule läßzt wenig Hoffnung, daß der Oberrealſchule, an der er 42 Jahre tätig geweſen iſt. Erdie Arbeiterin mit dem Leben davonkommen wird. hat noch die Anerkennung ſeiner Anſtalt zur er Vollan
Sept. s. Brehna, 4. Sept. (Goldene Hochzeit.) Rentier t ne e Wſrigen Ter e den Ruheſtand begeben.
re s L a n en e W en d S z. Eſchwege, 2. September. (T rggiqher Tod.) Derher l e en her und gejſtiger Friſche daß x h r n a ein r Se ſteri Sept, (Di f F n e ezogen e und nachts zur Linderung ſeiner Leiden anZem. Diebe de u ver Giewieſe geſegenen vo r Zone ſei e e Se Fenſter ſeines im pweiten Stock liegenden Schlafzimmers
33 in Mitleidenſchaft gegogenen Rüben und c W ſtürzte in einem Anfall von Atemnot auf den Hof und
jebſihr Beſitzers D. von hier zu plündern. Da die Diebe beobachte z.rüder- peſher konnten ſie zur Anzeige gebracht werden, e v r z r Sf. Torgau, 4. Sept. (Eine Ehetragödie in Anna- e e S u di wegt ein an Markt e eburg.) Am Morgen 3810 Uhr hat ſich auf der Straße von e e h G r le an e tember die eier ihres HandertAnnabüurg nach Prettin in der Nähe von Bethau eine Tragödie e Beorgen SepJ die e jährigen Beſtehens. Wie in Weimar, ſo hatte auch hier derabgeſpielt, die ein Menſchenleben gekoſtet hat. Der Zahnarzt S jaltutdfordernde Großherzog Kari Auguſt an dem Werden dieſerKoiizenſius hat wirhrſcheinlich au Giferſuchtzgrindes e Bild in sſtätte hervorra enden Anteil Er ſtiftete nicht nur denſeine 7 en und ſich ſelbſt r e e e d r r rlorderühe Vauhols ſondern ſchenlte auchebracht, der indeſſen nur zu einer nicht lebensgefähr Ver plaß rlich uholg,un führte. Die Ermordete wurde in die e rn r J waren r r Voltsbund m Ballon m er dor e en e ler

n er Führha et während g. wa r r n a eng e n m 7 s m Erbgrohhergogin Maria Pallewra in Höhe don 7600 Mark zumgebracht werden mußte. Nähere Einzelheiten fehlen S zeit es Reichstagspräſidenten e beim deutſch i Bau mit verwendet werden durſte. An der feierlichen Grund-
K. Bernburg, 4. Sept. (Weiter Streik.) ie Zimme Brudervolke zu Gaſte. Sie wurden überall jubelnd begrüßt und ſteinlegung nahm er perſönlich leii. Die um d6. Regierungs

Prof. ver der Zahlſtelle Bernburg haben mit Mehrheit trotz der bis- in Wien ſelbſt fand eine Kundgebung für den Anſchluß Deutſch uiläum des Gropherzegs am 8. Geytember 1825 eröffnete
aber herigen ſiebenwöchigen Ausſperrung ſeitens der Unternehmer Oeſterreichs an Deutſchland ſtatt eine der eindrucksvollſten De- Schule diente als Erſte Bürgerſchule Nicht nur den Knaben und

Fang den weiteren Streit beſchloſſen. Der Streikparole folgen jedoch monſtrationen, die Wien in den letzten Jahren geſehen hat. Unſer Mädchen der Volksſchule, ſondern beherbergte lang Jahre Hn-
warte. nicht alle. So haben 40 Zimmerer einer Firma die Arbeit Bild zeigt dieſe rieſige Kundgebung der Wiener Bevölkerung am durch das Wehrer die hohe PMeäbchenſchule in

iheitsplatz vor der Rotiokirche. durch auch re e newieder aufgenommen. Freiheitspla ihren erſten Anfängen und die Realſchule für Knaben und Mäd-ewig Quedlinburg, 4. Sept. (Schon wieder Groß er e dT Großßſeuer-Alarmruf rief in letzter Nacht die Feuer m ma a her au r ſpäter die undarſchu erauswuchs, ifene roßf r ſpeil ändlers letzt nur der Vorbereitung für das Lehrerſeminar diente. Seitwehr nach dem Harzweg, wo im Samenſpeicher des Händler r. Hoyerswerda, 8. Sept. (Streik.) Die Glasarbeiter Oſtern 1928 wurde die Heorgenſchuie den Fwegen der Voite
Bern Rath ein mächtiger Brand ſich entwickelt hatte, deſſen Urſache der hieſigen Werte ſind am Montag in den Ausſtand getreten. ſchule enthobe d KnabenBerufsſchule umgewandelt.ſchöne bisher nicht ſener e e a d de lſtändee Die Arbeitnehmer fordern eine 20prozentige Lohnerhöhüng und tn n und zur mge

ſeinen Herd zu beſchränken. Der Samenboden iſt vollſtand:g Wiedereinführung des Achtſtundentages. e T e rn rn ausgebrannt, wobei wertvolle Sämereien vernichtet wurden. Heili Puſtett 2. Sept. (Für o Gymnaſium.) Der fangen Veoſcen r Waſheſa ne daten beim Waſchen nicht
W rl. Oſchersleben, 1. September. (Der Arbeiter Paul Kreistag fat in einer rin lichen Sitzung gegen 2 Stimmen be erieben werden. Darum iſt Perſil zur Wollwäſche das gegebene Waſchmitel,

Schellert), der trotz Verwarnungen ſich unter eine über ſchloſſen von dem der Sind auferlegten Zuſchuß zum Neubau Diner das e r S e
geitler: hängende Wand in der Ter n ſtellte, wurde es ſtaatlichen R r a a rn Man wäſcht farblich empfindliche Sachen irrmer in kalter Lauge.
piel in von dieſer niedergeriſſen und brach das Genick. übernehmen. Die Schülerzahl beträgt rund ſo honJulius rI. Oſchersleben, 1. September. (MWorddrohungen ſeit längerer Zeit das alte Shhulgebäunde n t mehr ausreicht. an n en e h ä r d v

und doch freigeſprochen.) Jn War re int a r wünſ Wein z bier g. a bnghmen ergriſſeg n wie 83 5eine ſittliche und moraliſche Verrohung gegriffen zu n hat das Gymnaſium von Kurmainz mit allen 3 nahme einer richtigen Bodenbegarbeitung und Beſtellung ſpielt die Verſorgunamerit ren die unverſtändlich iſt. Hier hatte der Arbeiter Otto und Pflichten übernommen, iſt alſo unterhaltungspflichtig. Mit d e r e r
Baum Sander eine Frau Bläſing aufgefordert, ihm bei der Er Rückſicht auf die finanziellen Verhältniſſe wird aber von der Maße zur Verſügung ſtehen, muß zur Verwendung künſtlicher Düngemittel
r mordung ihres Mannes behilflich zu ſein, damit u ſich r edet die Uebernahme von einem Drittel der Baukoſten ge egrigen Feüin geben denen an et e arten

Zu heiraten könnten. Aus dem Mord ſcheint nun nichts geworden fordert. de v. e en h e henenr zu ſein, aber eines Tages kam Sander angeſchoſſen ins r. Schildanu, 8. Seyt. (Vaſſerverſorgung.) Der gfete t e ne n dere
Krankenhaus. Jetzt hatte er ſich wegen Mordverſuchs vor dem ZivilJngenieur Laube aus Leipzig hat ein generelles Projekt l fnditais G. m. b. H., LeopoldshallStaßfurt.

Co OLADEBAS BESTE VOM BESTER
und trotzdem preſswert, soqar billic, Weil fabrikatorische biöohetleistungen mit Wirtsohaftlichem
Vertrieb Hand in Hand gehen. Dem Detail handel gebührt wohverdienter Dank indem er
sich selbst mit bescheidenem Nutzen beonöoend dem Verkehr eine Schokolade Von aus-
erſese nern Wohlgeschmack und höchstern Nährwert zuführt und s0 dern auf bauenden
J Gedanken deutscher Qualitäts arbeit zum Ziele Verhillft. e
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Halle Berlin
Berlin mit 6 JInternationalen

Städteſpiele üben von jeher einen beſonderen Reiz auf die
Sportgemeinde aus. Jm Handballſport hat es die hieſige maß-
en Behörde beſonders verſtanden, durch erfolgreiche Städte-
piele den guten Ruf, den ſich Halles Vereinsmannſchaften er

worben haben, weiterhin zu befeſtigen. Es iſt daher kein Zufall,
daß nun einmal ein lang gehegter Wunſch, Halle, die mittel
deutſche Hochburg, gegen Berlin, die Gründerſtadtdes Handballſports m Kampfe zu ſehen, in Erfüllung
geht. Für dieſe Tat gebührt dem Handballausſchuß der
wärmſte Dank alle Sportler und es iſt zu wünſchen, daß ihm

Dank in Form einer überaus großen Zuſchauermenge
durch ein ganz hervorragendes Spiel aller Beteiligten, in

erſter Linie unſerer heimiſchen Leute, gelohnt wird.
Die Berliner entſenden uns ihre ſtärkſte Elf, in der fich

ſechs „Jnternationale“ befinden, und zwar:
Pietſch (P. S. V.); Bergmann (P. S. V.), Bayer (S. C. C.);

Adebar, Armann, Böttcher (alle P. S. V.); Klatt (S. C. C.), Die-
g lens (Siemens), Wolf (P. S. V.), Bur-

Schon allein die Tatſache, daß uns die Reichshauptſtadt ihre
beſten Leute ſchickt, beweiſt, wie hoch man Halles Spielſtärke
und Ruf auswärts einſchätzt. Das Schlußergebnis wird als
Gradmeſſer der beiderſeitigen Spielſtärke für die Zukunft
dienen. Aus dieſer Aufſtellung geht klar hervor, daß Berlin
beſſer gerüſtet iſt als je und ſein Vertrauen auf einen ſicheren
Sieg nur zu berechtigt erſcheint.

Für Halle ſollen ſpielen:
Drape; Jaeck, Knobbe; Donath (alle P. S. V.), Probſt,

Sommerfeld (beide S. V. 98); Fink, Kühr (beide Wacker),
v. Jeyer, Marczinski (beide P. S. V.), Schneemann (H. R. C.).

Das Schlußtrio ſtellt das Beſte dar, was Halle zu ſtellen
vermag. Da es in ungzähligen ſchweren Kämpfen genügend er-
probt r wird es wohl auch diesmal ſeine volle Schuldigkeit
tun. nobbe wird hier außerdem erneut beweiſen, daß er
auf dieſem Poſten Deutſchlands „Beſter“ iſt. Proft, der bis
her in ſeine Vereinself und auch in Auswahlſpielen als Stür-
mer nur Gutes geleiſtet hat, ſoll diesmal auf dem Mittelläufer-
poſten ſein Können beweiſen. Jedenfalls wird der Ausgang be
timmt von den Leiſtungen Profts auf dieſem Poſten entſchei-

nd beeinflußt werden. Jm Sturm dürfte der vechte
Flügel der ſtärkere ſein.

Auf jeden Fall werden wir techniſch hervorragende Lei-
tung u bewundern haben. Beginn 3 Uhr.Fer werden ſich

Boruſſia Damen gegen Ammendorf 1910
das fällige Verbandsſpiel liefern. Beide Mannſchaften ſind noch
ungeſchlagen, ſo daß beide bemüht ſein werden, eine Niederlage
zu vermeiden. Wir vechnen auf einen ganz knappen Sieg
unſeres Gaumeiſters.

Um 32 Uhr findet gleichzeitig noch auf dem 88er Platze,
wo all dieſe Veranſtaltungen vor ſich gehen, der

Start zum Deutſchen Marathonlauf
ſtatt (42 Kilometer), der auf der Strecke Halle- Leipzig zum
Austrag kommt.

Die Verbandsſpiele der unteren Mannſchaften, die nur an
dem Vormittag und auswärts vor ſich gehen, treten hiergegen
zurück. Das Programm umfaßt: P. S. V. Merſeburg 2 gegen
Neumark, Ammendorf gegen V. f. K. Zſcherben, Kanu Halle
1910 gegen Sportbrüder Böllberg, Sportfreunde Jugend 98
gegen Boruſſia, H. R. C. gegen V. f. L. 96, 96 II gegen V. f. L.,
Merſeburg, Knaben: 96 gegen Wacker, V. f. L. Merſeburg
gegen 99

Der Marathonlauf
Don Halle nach Leipzig

Die D. S. B. hat die gewaltige Prüfung des Marathonlaufes
über 42 209 Meter zur Meiſterſchaft erhoben.

Aus dem Feld der 55 Gemeldeten muß man demnach auf
die alten Kämpen des Langſtreckenlaufs zurückgreifen, wenn
man die Frage nach dem Sieger ſtellt.

Es ſtehen dann im Vordergrunde Leute wie Albrecht,
Hempel, Pohl, Blankenburg, Wils-Berlin, Brand-Chemnitz,
PlenartMagdeburg, Pürſten-Leipzig, Scholz-Breslau; von
jüngeren Nitzſche, Preß, Ohle, Schumann-Berlin, Kopp-Stettin
(der erſt jüngſt erfolgreich über die Strecke kam), Lindner-
Leipzig, Krüger-Erfurt, Schilde-Oetzſch. Unſer beſter Mann
müßte Hempel ſein.

Der Start iſt 1.30 Uhr in Halle auf dem 8ser-Platz.
Die Strecke führt über Ammendorf Döllnitz Lochau-- Raßnitz
Eulitz--Walitz Schkeuditz Lützſchenga--Möckern durch die Stadt
Leipzig nach dem Stadion des V. f. B. Leipzig in Proſtheida.

Deutſche Zehnkampfmeiſterſchaft
Jm V. f. B.-Stadion zu Leipzig.

st. Wie die Frauenmeiſterſchaften, hat man auch die Deut-
ſchen Zehnkampfmeiſterſchaft in dieſem Jahre erſtmalig von
den Deutſchen Meiſterſchaften der Männer abgeſondert. Und
das ſehr zum Vorteil ihrer Entwicklung.

Leider erfreut ſich die Zehnkampfmeiſterſchaft, die dank
ihrer Zuſammenſetzung einen allſeitig durchgebildeten Körper
zur Vorausſetzung hat und damit dem Jdeal eines Sports-
mannes am nächſten kommt, leider bei Publikum und Wett-
kämpfern keiner großen Beliebtheit. Bei letzteren ſeiner
Schwere und bei den Zuſchauern der mangelnden Kampf-
momente und der Unüberſichtlichkeit wegen.

Sonnabend und Sonntag unterziehen ſich nun Deutſch
lands Leichtathleten im V. f. B. Stadion in
Leipzig dieſer ſchweren Prüfung. Der Zehnkampf ſetzt ſich
zuſammen aus 100 Meter, 400 Meter, 1500 Meter, 110 Meter
Hürden, Weit-, Hoch-,
Die 10 Konkurrenzen verteilen ſich auf zwei Tage.

Neben alten Kämpen, wie Holz-Berlin, Kurz Mün-
chen und Weinhold-Dresden, finden wir erſtmalig auch
jüngere Kräfte unter den 18 Gemeldeten der Deutſchen Zehn-
kampfmeiſterſchaft. Von den letzteren heben wir beſonders
SchnurrBerlin, PaulusWetzlar und den Springer Köpke-
Stettin, den Vereinskameraden Peltzers, hervor. Dieſe Ge-
nannten ſollten guch in erſter Linie für einen Sieg in Frage
kommen. Vielleicht ſchiebt ſich auch der Münchener Sportlehrer
und Deutſche Kugelſtoßmeiſter Brechenmacher München
mit an die Spitze.

Deutſche Frauenmeiſterſchaften
Gute Beſetzung. Neue Höchſtleiſtungen in Ausſicht!
st. Auf dem V. f. B.-Platz in Probſtheida finden

Sonnabend und Sonntag die deutſchen leichtathletiſchen Frauen

Stabhochſprung, Kugel, Speer, Diskus.

meiſterſchaften ſtatt. 1920 zum erſten Male in vier Wett-
bewerben ausgetragen 100-Meter-Lauf, Weitſprung, Kugel-
ſtoßen, 42100-Meter-Staffel erfreuten ſich die Frauen
meiſterſchaften von Jahr zu Jahr einer immer wachſenden Be
teiligung. Schon 1920 erreichten die deutſchen Leichtathletinnen
Leiſtungen, die im internationalen Frauenſport an erſter
Stelle ſtanden.

Zu den diesjährigen Meiſterſchaften entſenden alle Landes
verbände ihre beſten Leichtathletinnen. Von den 18 Teil-
nehmerinnen des 190-Meter-Laufes hat die vorjährige Meiſterin
Frl. HauxFrankfurt, wieder die beſten Ausſichten auf den
Titel. Frl. Witt mann Berlin, Frl. Pahl- Berlin und
unſere mitteldeutſche Meiſterin, Frl. Gütſchow-
Dresden, halten wir für ihre ſchärfſten Gegnerinnen. Letztere
weilte allerdings längere Zeit in der Sommerfriſche und war
ſo ohne Training.

Das Hochſpringen wird ſich Frl. Heiſter- Wil
helmshaven kaum nehmen laſſen, dagegen iſt die Meiſterſchaft
im Weitſprung vollkommen offen. Regelmäßig überboten nur
die Berlinerinnen Fr. Köhler und Frl. Pöting die
5MeterGrenze.

Jm Speerwerfen glauben wir nicht, daß Frl. Witt-
mann ihren vorjährigen Erfolg wiederholen wird. Frl. Rieve-
Berlin iſt die neue Rekordlerin und auch Jlſe Berger-
Dresden ſoll wieder im Schwung ſein. Das Diskus-
werfen wird einen ſcharfen Kampf zwiſchen Frl. Henoch-
Berlin und Frl. Luxem- Hamburg ergeben. Daß es einen
neuen Rekord geben kann, iſt bei der von Monat zu Monat
verbeſſerten Technik unſerer Damen durchaus zu hoffen. Das,
Kugelſtoßen hat wieder ihre Favoritin in Frl. Henoch-
Berlin. Mit einer Leiſtung von 11,57 Metern ſteht ſie in der
Welt wohl auf einſamer Höhe. Frl. Jacke- Magdeburg
trauen wir von den neun anderen am eheſten einen Stoß
über 10 Meter zu. Frl. Köhler, Frl. Jacke und Frl. Schmidt-
Leipzig kennen wir als gute Mehrkämpferinnen. Vielleicht
bleibt der Titel in Mitteldeutſchland.

Die 4c100-Meter-Staffel wird zu einem ſcharfen
Kampf Berliner Sp.-Kl. gegen Dresdenſia-Dres-
ſt n und S. C. C. auslaufen. Berlin hat die beſſeren Aus-
ichten.

Fußball-Dorrunde zum Jubiläums-Bundecpokal
Der Sonntag bringt die Vorrunde zum Jubiläums-Bundes-

pokal zwiſchen ſechs Landesverbänden. Die Sieger dieſer Vor
runde treffen ſich dann anläßlich des Jubiläums des DFB. in
Leipzig und Dresden zur Zwiſchenrunde, und auch das End-
ſpiel gelangt am Sonntag, 4. Oktober, in re zum Austrag.
e en ſchland trifft ſich in Fürth mit Weſt deutſch
and.Norddeutſchland ſteht in Kiel der Verbandsmann-

ſchaft Mitteldeutſchland s gegenüber.
Der Berliner Verband trifft in Stettin mit der

Mannſchaft des Balten verbandes zuſammen.
Handball der Turner

Sonnabend und Sonntag ſtehen dem Halleſchen Sport
publikum ein beſonderer Genuß bevor. Der Kaufmänni-
ſche Turnverein E. V. 1875 begeht in den Tagen vom
2. bis 6. September, wie bereits ausführlich erwähnt, ſein
50jähriges Stiftungsfeſt. Jm Rahmen desſelben ſind Hand-
ballſpiele beſonderer Güte eingelegt worden. Es wird am
Sonnabend eine jede Mannſchaft verſuchen, in die Endrunde
zu gelangen. Daher ſind ſpannende Spiele zu erwarten.

Außer dieſen Spielen finden noch verſchiedene andere
Treffen ſtatt, ſo zum Beiſpiel hat ſich der ſpielſtarke Möcker-
linger Turnverein 1911 den G. T. V. auserkoren.
G. T. V. ſpielt zwar ohne ſeinen bekannten Mittelſtürmer
Knorre, ſollte es aber doch fertig bringen, den Möckerlinger
Turnern eine Niederlage zu bereiten.

Der H. T. S. V. ſchickte ſeine erſte Turnermannſchaft nach
Löbnitz, um gegen die dortigen Turner das fällige Rück
ſpiel auszutragen.

Der Jahnſche Turnverein ſpielt um 3 Uhr gegen
die ſpielſtarken Nietlebener Turner. Es wird ihm ſchwer
fallen, ſeinen letzten 3: 0-Sieg zu behaupten.

Um 10 Uhr ſpielen auf dem G. T. V.-Platze: G. T. V.
1. Jug. gegen H. T. S. V. 1. Jug. Bei dieſem Spiel iſt dem
H. T. S. V. ein Sieg nicht zu nehmen. Um 9 Uhr ſpielen die
Knabenmannſchaften beider Vereine.

Die zweite Mannſchaft von Giebichenſtein fährt zum
Männerturnverein nach Könnern, um dort ein Werbeſpiel für
unſeren Handballſport auszutragen. Den Sieg wird ſich bei
der guten Verfaſſung der Mannſchaft G. T. V. nicht nehmen
laſſen.

Jn Ammendorf findet nur ein Treffen ſtatt, und
zwar ſpielt dort die 1. Jugendmannſchaft gegen die zweite
Turnermannſchaft vom Jahnſchen Turnverein.

Mannſchaftsaufſtellung für das Turner-Städteſpiel
Halle- Leipzig.

Die Halleſche Städtemannſchaft für das Städteſpiel Halle
gegen Leipzig anläßlich der Deutſchen Spielmeiſterſchaften im
Stadion der Stadt Halle iſt wie folgt aufgeſtellt:

Föhſe
K. T. V.

Hoffmann Telle
K. T. V. G. T. V.

Marſchhauſen Hoffmann Marx
Halleſcher Turn und SportVerein

Grieſebuch Kroll Drumm Löbel WilkeK. T. V. H. T. u. Sp. V. K. T. V. H. T. u. Sp. V. K. T. V.
Erſatz: Jmlau (K. T. V.), Schuhmann G. T. V.).
Schiedsrichter: GanzJena.

Hocken
Schwarz-Weiß Herren I gegen C. S. C. (Cöthen) Herren I.

ch. Nach einer längeren Sommerpauſe beginnen auch die
Hockeyſpiele mit ihrer Spielſaiſon. Der kommende Sonntag wird
ällerdings unſere Vereine nach auswärts verpflichtet ſehen, ſodaß
in Halle ſelbſt die Anhänger dieſes Sports am 6. September noch
nicht auf ihre Rechnung kommen. Schwarz-Weiß fährt mit
ſeiner erſten und zweiten Mannſchaft nach Cöthen. Hier dürften
wohl die Halleſchen Farben in ſicherer Hand vertreten ſein.

96 I Herren gegen 99 I Herren Merſeburg.
Einen etwas ſchweren Stand werden die 9er in Merſeburg

haben. Auch von dieſem Verein fahren anläßlich der Platzweihung
der 99 er die erſte und zweite Mannſchaft nach Merſeburg. Die
99 er ſind bekannt als eine gute Klaſſe. Ob dem großen Können
der Platzbeſitzer unſer Verein gewachſen iſt, erſcheint uns ſehr
fraglich. Auf jeden Fall werden die Merſeburger einen hockhk-
wertigen Kampf zu ſehen bekommen, da 96, wie bereits in ver
ſchiedenen anderen Sportarten verſuchen wird, in führende
Stellung zu gelangen.

96 I Damen gegen L. H. C. I (Leipzig) Damen.
Die Damen- Mannſchaft der 96 er folgt einer Einladung

nach Leipzig. Hier iſt uns die neue Zuſammenſtellung der
Leipziger noch nicht bekannt.

Halleſche Herbſtregatta

Am Sonntag veranſtaltet der Saale-Regatta-Verein ſeine Herbſt-Regatta in Neu-Ragoczi. Das
Rennen beginnt um 2 Uhr.

Jm Ganzen werden neun Rennen ausgefahren:
1. Anfänger-Einer; 2. Vierer für Mannſchaften,

die im Jahre 1925 nicht gemeldet und nicht geſtartet haben;
3. Anfänger-Gigvierer, 1500 Meter; 4. Alt-
herren-Vierer, offen für Ruderer, die das 85. Lebens-
jahr vollendet haben; 5. Saalemeiſter-Einer, offen
für an der Saale gelegene Rudervereine; 6. Gigvierer,
1200 Meter, offen für Schüler; 7. Altherren-Einer,
offen für Ruderer, die das 35. Lebensjahr vollendet haben;
8. Jungmann-Vierer, für Mannſchaften, die noch nicht
geſiegt haben; 9. Anfänger-Achter.

Die Rennen verſprechen einen ausgezeichneten Sport, zu
e erſte Halleſche Ruderer ihr Erſcheinen am Start zugeſagt

en.
Renn-PDorausſagen für Sonntag

Karlshorſt: 1. Elfchen-Fauſta; 2. Prin riſtianPrometheus; 8. Narr--Herzog; 4. Relentelh ar Car-
dinal II--Wippizo; 6. Humor-Sandaron; 7. Felſenroſe--
Mingwet

Leipzig: 1. Williger--Wolfram III; 2. Stall nheim--Bellong; 3. Schelmerei--Kurfürſt; 4. Meter Horrg,
5. Fliegender Fuchs--Bohnenteufel; 6. Sanguiniker--Calderon;
7. Quo vadis--Arienta.

Preis von Giebichenſtein
Zuverläſſigkeitsfahrt „Quer durch den Mansfelder Seekreis“,

am Sonntag, den 6. September.
Hagemann und der Deutſche Straßenmeiſter

Lohſe- Chemnitz am Start.
Die vom Motor-Sport- Klub Halle (Ortsgruppe des

A. D. A. C.) für Sonntag, den 6. September, durchgeführte

zweite ten d n „Preis vomGiebichenein“, hat rch in letzter Woche eingetretene
Straßenſperrungen zwiſchen Wippra und
Sangerhauſen eine nochmalige Streckenänderung
erfahren.

Die Fahrt geht nunmehr von Halle-Heidepark über Let-
tin Dölau Salzmünde Schwittersdorf Polleben, von
da direkt nach Eisleben und von dort über Helfta Seeburg
Langenbogen Bennſtedt Nietleben nach Halle-Heidepark
zurück. Die Strecke wird für die kleinſte Klaſſe der Motor
wagen und Motorräder zweimal, für alle anderen Klaſſen vier
mal durchfahren.

Der Start beginnt pünktlich 7 Uhr. Die Veranſtal
tung verſpricht ſportlich außerordentlich intereſſant zu werden.
Es lagen beim erſten Nennungsſchluß Meldungen
von 35 Motorrädern und 16 Wagen vor. Jn beiden
Gruppen haben unſere bekannteſten Halleſchen Fahrer gemel-
det. Wir nennen für die Gruppe der Motorräder den dies
jährigen Klubmeiſter des M. S. C. Halle, Otto Hagemann,
der die neue Schüttoff ſteuern wird, dem durch den diesjährigen
Deutſchen Straßenmeiſter des A. D. A. C., Arthur Lohſe-

Chemnitz, auf dem gleichen Fabrikat ſchärfſte Konkurrenz er
n dürfte. Weiter ſeien aus der Gruppe der Krafträder

C. von Einem auf A. J. S., H. Schulze auf New-Gerrard,
A. von Kiſchinsky auf B. M. W., K. Beyer auf HarleyTDavid-
ſon, P. Jünemann auf D.-Rad, G. Jahrgang auf Gnädig,
W. Sickel auf Trumpf-Aß, A. von Friedrichs auf Windhoff,
K. Bärenfänger auf Huſquarna, G. Peter auf Viktoria, der
den vorjährigen „Preis vom Giebichenſtein zu verteidigen hat.
Auch ar einheimiſches Fabrikat „Wuco“ hat zwei Maſchinen
gemeldet.

Von den Wagenfahrern ſeien ermähnt: E. Haaſe auf
Preſto, O. JahnZörbig auf Hanfa, H. Habermann auf Dineos.

Von den auswärtigen Fahrern ſeien aus derGruppe für Kraftwagen herausgegriffen: H. Schuſter- Berlin
auf Preſto, der bekannte Automobilfahrer W. Schimmel-Leipzig

auf Ego, F. re auf Opel.Für die Gruppe der Krafträder haben unter anderem
von auswärtigen Fahrern gemeldet:

K. Stegmann-Oelsnitz auf A. J. S., R. Haſſe-Mittweida
auf Wanderer, W. Winter-Lichtenhein auf A. J. S., A. Gäbel-
mann Leipzig auf D.-Rad, K. Bohne- Eisleben auf Neander,
W. Lichtenheldt--Meuſelbach auf Trumpf-Aß.

Bei den Motorrädern haben ſich daher unſere beſten deut
ſchen Fabrikate mit den hochwertigen engliſchen Maſchinen zu
meſſen. Da alle Fahrer Halle zwei- bezw. viermal paſſieren,
dürfte das Halleſche Publikum ſportlich auf ſeine Koſten kom
men. Ein Teil der Ehrenpreiſe ſind bei der Firma Wilhelm
Schlichter, Halle, Gr. Steinſtraße 14, ausgeſtellt.

Abſchluß des RhönSegelflug-Wettbewerbes
Unter Vorſitz des Prinzen Heinrich von Preußen fand im

Fliegerlager auf der Waſſerkuppe die Preisver-
teilung im diesjährigen Rhön-Segelflug- Wettbewerb ſtatt. Jn
den „Großen Rhön-Segelflug-Preis 1925“ teilen ſich nach der
Anzahl ihrer erreichten Punkte Martens, Eſpenlaub
und Nehring- Darmſtadt. Der erſte Preis für die
längſte bei einem Flug kerzielte Flugdauer
fiel an Heſſelbach, den zweiten und dritten Preis er-
hielten die ruſſiſchen Segelflieger Jungmeiſter und Ja-
kowtſchuk. Den erſten Preis für die größte Flug
höhe errang Nehring, den zweiten Preis Martens undden dritten Heſſelbech. Der Preis für den größten
Fernſegelflug fiel ebenfalls an Nehring.Eſpenlaub holte ſich den Führerpreis für die beſte Geſamt-
leiſtung eines Jungfliegers im Hauptwettbewerb. Der „Preu-
ßenpreis“ in Höhe von 1000 Mark wurde Heſſelbach für die
größte Geſamtflugdauer mit Fluggaſt und für die größte
Flugdauer auf einem Flug mit Fluggaſt zuerkannt. Weiter
wurden noch einige Prämien für Meßflüge, für beſondere
Leiſtungen und für gute techniſche Einzelkonſtruktionen ver-
teilt. Der Berliner Dr. Bruſtmann erhielt den Ehrenbecher
des Aeroklubs für ſeine Bemühungen um den Bau eines
Schwingenflugzeuges. Die Preisverteilung erweckte allgemeine
Freude und Befriedigung.

Von dem derzeitigen allgemein ſchlechten Geſchäftsgang iſt nach dem
letzten Wirtſchaftsbericht der Deutſchen Bank in ganz beſonderem Maße die
Schokoladeninduſtrie betroffen. Die Schuld dafür dürfte aber nicht zuletzt in
Kreiſen dieſer Jnduſtrie ſelbſt zu ſuchen ſein, denn nach einem erfreulichen
Anlauf, den die deutſche Schokoladeninduſtrie nach dem Kriege in der Ver-
beſſerung ihrer Qualität genommen hat, konnte man in letzter Zeit vielfach
gegenſeitige Preisunterbietungen beobachten, die notwendigerweiſe nur wieder
zu einer Qualitätsverſchlechterung und damit eben auch zur Abſatzminderung
geführt haben. Erfreulich iſt demgegenüber feſtzuſtellen, daß ſich die Spitzen
induſtrie ſtandhaft behauptet. So iſt beiſpielsweiſe die Schokoladenfabrik
Maurion in Saalfeld entgegen einigen tendenziös entſtellten Preſſenotizen voll
beſchäftigt und hat ſogar umfangreiche Neueinſtellungen vorgenommen.

Teppichhaus Arnold e Troitzſch
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.

Orientteppiche. Deutſche Teppiche.
Lagerbeſichtigung erbeten.

OGracue Haare
farde, die jedem Haar in kurzer Zeit seine Naturfarbe vom hellsten Blon
das Haar sehneii bis zum tiefsten Schwarz und ist für solehes Haar bestimmt, welches jede andere Haarfarbe nur sehr schwer annimmt.

hindern Ihr Fortkommen. Sie erscheinen alt
erlangung Ihrer früheren Haarfarve Dr. Drawes Jugentin.
tem Haar allmählich seine frühere schöne Naturfarde wiedergibt, ohne, wie viele Haarfärbemittel, plötzlich zu färben.
Kopfschuppen und ist ein Idealmittel gegen Hagarausfall. Preis per Flasche 3, M.

Preis per Flasehe 3,50 M. Jugentin Ausführung III (extrastark) färbtbis zum tiefsten Braun wiedergibt.

Man hält Sie nieht mehr für leistungsfähig!
Jugentin

Deshalb benutzen Sie zur Wieder-
ist ein Haarwasser, welches ergrau-Ausführung l

s beseitigt
Jugentin Ausführung Il ist eine Haar-

Preis per Flasche 6,50 M. Wo nicht erhältlich. durch
den Generalvertrieb für das In- und Ausland O. Klappenbach, Halle a. S. zu beziehen. Bestimmte Verkaufsstellen- Parfümerie Oskar Baillin sen., Leipziger Straße 17, Drogerie Oskar
Ballin fun., Leipziger Strabe 63, Rmrich Keil, arfümerie, obere Grobe Steinstrabe 566, Max Ott. Drogerie, Steinweg 26, Ulrich-Sanitätsgesehsft, Grobe Ulrichstraße 41, Willi

Lindemann, Parfümerie, Steinweg 2; Merseburg: Ritter-Drogerie, KI. Ritterstraße 19
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(uss aller Welt
Neue Rieſenüberſchwemmungen

in Japan
Aus Oſaka wird gemeldet: Die Begzirke Hiroſhinag und

mee ind von ſchweren Ueberſchwemmungen
eimgeſucht worden. Eine Reihe von Häuſern und Brücken

wurde zerſtört Mehrere Menſchen ſind ums Leben
e kommen und etwa 100 wurden verletzt. DerKertehr iſt lahmgelegt.

Taifunkataſtrophe in China
Einem an der chineſiſchen Küſte

zahlreiche Menſchenleben und Dſchunken zum
Opfer gefallen. Der auf dem Weg von Amoy nach
Schanghai ſich befindliche chineſiſche Dampfer „Shinyu“ iſt ge-
ſfunken. Die Beſatzung konnte gerettet werden, die Ladung iſt
verloren.

Ueues Eiſenbahnunglück in Frankreich
Aus Paris wird gemeldet: Geſtern iſt bei Bahonne

ein Perſonenzug aus unbekannter Urſache entgleiſt. Es hat
drei Tote und fünfzehn Verwundete gegeben. Nach
dem Unglücksort iſt ein Hilfszug abgegangen.

Der Zug ſoll im Augenblick des Unglücks mit einerGeſchaindigteit von 70 Kilometern gefahren ſein,
während die zugelaſſene Höchſtgeſchwindigkeit an dieſer Stelle
50 Kilometer beträgt.

Exploſion auf einem Dampfer.
Aus Le Havre wird gemeldet, der engliſche Dampfer

„Conerète“, der Exploſivſtoffe an Bord hatte iſt Sonntag
nachmittag geſunken. Auf dem Schiff, das im Hafen von
Le Havre lag, entſtand plötzlich eine ſtarke Exploſion, die den
Dampfer in zwei Stücke riß. Von der Beſatzung werden drei
Mann vermißt.

Im Gefängnis reich geworden
Dieſer Tage wurde in dem amerikaniſchen Gefängnis Sing

Sing ein Gefangener entlaſſen, der vor zwei Jahren wegen ver-e Diebſtähle in dieſes bekannteſte aller amerikaniſchen
fängniſſe gebracht worden war. Er beſchäftigte ſich in ſeiner

Freizeit mit allerhand Spielereien und kam ſchließlich darauf,
ein ſehr hübſches Kinderſpielzeug zu verfertigen. Der Gefäng-
nisdirektor übernahm die patentamtliche Anmeldung der Er-
findung. Der ehemalige Gefangene will jetzt, nach ſeiner Ent-
laſſung, den Vertrieb ſeiner Ware im großen betreiben und
hofft. durch ſeinen Reichtum ſein Anſehen wieder herzuſtellen.
Dieſer Fall iſt umſo merkwürdiger, als in dieſem Gefängnis
ſchon einmal ein Verbrecher ſein Glück machte und die Anſtalt

als veicher Mann verließ. Vor zwanzig Jahren wurde ein Hau
ſierer wegen Raubanfalls zu ſechs Jahren ſchweren Kerkers ver
urteilt. Da damals die Ratten eine große Plage für das Ge
fängnis bildeten, ſann er darüber nach, wie er dieſen lang
geſchwänzten Nagetieren zu Leibe rücken könne. Er erfand eine
elektriſche Rattenfalle in Form eines Schmalzfäßchens, die in
wenigen Tagen die Anſtalt von dieſen läſtigen Geſellen befreite.
Auch er verließ das Gefängnis als gemachter Mann.

Alkohol als Heizſtoff.
Bisher wurde in der kanadiſchen Grenzſtadt Brantkſord in

Ontario der eingeſchmuggelte Arkohol beſchlagnahmt und auf die
Straße gegoſſen. Mit dieſer Praxis ſoll jetzt gebrochen werden.
Statt deſſen werden die alkoholiſchen Getränke für
den Winter aufgehoben, um ſie dann in den Polize'-
ſtationen für Heizzwecke zu verwenden. Wah
ſcheinlich wird dabei der kürzeſte Weg gewählt werden indem die
braven Blauröcke mit dem Alkohoi innerlich heigzen.

Eine merkwürdige Mißgeburt.
Aus Niſhapor in Perſien wird die Geburt eines abnormen

Kindes gemeldet. Das Kind, das kurz nach ſeiner Geburt in
Gegenwart von Zeugen getötet wurde, beſaß vier Füße
vier Hände, zwei Geſichter ünd zahlreiche Abnormi-
täten an anderen Körverteilen.

Forels Schwiegerſohn im Faltboot ertrunken.
Wie aus St. Moritz gemeldet wird, iſt der Schwieger-

ſohn des bekannten Schweizer Pſychigters Prof. Auguſt
Forel, Dr. Braunes aus Karlsruhe, in der Rhone er-
trunken. Dr. Braune, der ſeinen Schwiegervater in Genf be
ſuchen wollte, fuhr von Sitten ab rhoneabwärts im Falt-
boot. Das Boot kenterte kurz vor der Einfahrt in den Genfer
See. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Der Todesſprung aus dem Expreßzug
Die mit dem D-Zug Amſterdam Berlin fahrende

Hausangeſtellte Lampersbach ſprang an der Station
Schönhauſer Damm bei Stendal auf bisher völlig
ungeklärte Weiſe aus dem Zuge. Als der Fahrkartenkontrolleur
erſchien, verließ die Lampersbach, die an Verfolgungswahnſinn
litt, das Abteil und ſprang aus dem Zuge. Geld und Wert-
ſachen wurden bei der Toten noch vorgefunden. Meldungen
über einen Raubmord entſprechen nicht den Tatſachen.

Zu dieſem müyſteriöſen Vorfall wird weiter gemeldet, daß
noch keine reſtloſe Aufklärung eingetreten iſt. Die Motive der
Tat, die man zuerſt dem Verfolgungswahnſinn zugeſchrieben,
ſcheinen doch begründet zu ſein. Die Suche nach dem Un
bekannten im ſchwarzen Vollbart, von dem das
Mädchen ſich verfolgt glaubte, geht weiter. Die Hollän-
derin Teichteil, die kurz nach dem Eintreffen des Zuges
in Berlin verhaftet, aber wieder auf freien Fuß geſetzt wurde,
iſt nunmehr neuerdings in Haft genommen worden.

Man machte eine merkwürdige Entdeckung. Auf der
Toilette des Berliner Polizeipräſidiums wurde ein Päckchen
mit 34 Diamanten aufgefunden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß

wütenden Taifun ſind

5 Beilage zur Halleſchen S7Seitung

dieſes Päckchen von der Teichteil bei ihrer Vernehmung im
Polizeipräſidium zurückgelaſſen wurde. Es handelt ſich alſo
um eine ge werbsmäßige internationale Dia-
mantenſchmugglerin. Die Kriminalpolizei iſt nun der
Anſicht, daß die Teichteil und der unbekannte Mann die Lam-
persbach zu Schmuggeleien verführt haben oder wenigſtens ver
leiten wollten.

Vollzswirrſchaſt
Amerikanisohe Börsenberichte

Punkdieast

Tägl. Cela. Pevisenkurse v. 3 Uhr nachm. b
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Rieſaer Wagenfabrik Zeidler u. Co., Rieſa (Elbe). Die Ge
ſellſchaft, die ihre Generalverſammlung auf den 19. September
verſchoben hatte, iſt unter Geſchäftsauſicht geſtellt worden.

Sonntag, 6. September 1925
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Verein chemiſcher Fabriken A.-G., Zeitz. Der Abſatz von
künſtlichen Düngemitteln iſt bekanntlich in der letzten Zeit
außerordentlich rege geweſen. Wie der DBD. in dieſem Zu
ſammenhang erfährt, verfügt auch die Geſellſchaft infolge dieſer
ünhepen Parrueg über einen flotten Geſchäftsgang. Die
Ausfuhr der Erzeugniſſe des Vereins chemiſcher Fabriken
A.G. hat bereits wieder eine Höhe erreicht, die derjenigen in
der Vorkriegszeit entſpricht. Bekanntlich hat ſich vor
kurzem die Sächſiſche Staatsbank an der Geſellſchaft
beteiligt, hre unter Uebernahme des Aktienbeſitzes des bis-
herigen Aufſichtsratsvorſitzenden, Kommerzienrat Stöve in
Hamburg. Abſchlußtermin iſt der 81. Oktober, ſo daß über das
zu erwartende Ergebnis jetzt noch nichts geſagt werden kann.

Kell u. Löſer, A.G. für Hoch- und Tiefbau, Leipzig. Die
Verwaltung der Geſellſchaft wird der am 29. September 1925
nach Leipzig einberufenen ordentlichen Hauptverſammlung den
a für das am 81. März abgeſchloſſene Geſchäftsjahr
vorlegen. Ein kleiner Gewinn ſoll auf neue Rechnung vor
gefragen werden.

Mannesmann Röhrenwerke A.-G., Düſſeldorf. Wie gemeldet
wird, dürfte bei der Geſellſchaft ein nicht unbefriedigen-
de s Jahresergebnis zu erwarten ſein. Allerdings ſtehe noch
nicht feſt, ob eine Dividende zur Verteilung gelangt oder der Ge-
winn aus LiquiditätsJntereſſen vorgetragen wird.

Vergleich Deutſcher Lloyd-- Allgemeine Garantiebank. Der
Deutſch Lloyd war bekanntlich, wie zahlreiche andere Geſell
ſchaften, mit einer Quote an den Rückverſicherungen der Allge-
weinen Garantiebank A.G. in Berlin beteiligt, die durch den
z r des Amexima-Barmat-Konzerns inMitleide. ſchuft gezogen worden iſt. Der Deutſche Lloyd hat es
vucgezogen, diesbezüglich einen Vergleich anzuſtreben, der
nunmehr definitiv abgeſchloſſen worden iſt; die für die Durch-
führung des Vergleichs erforderlichen Rückſtellungen konnte der
Deutſche Lloyd aus freien Mitteln vornehmen.

Konkurs im Leipziger Textilgroßhandel. Die Firma Guſtav
Meyerſtein, Textilgroßhandlung in Leipzig, iſt in Konkurs ge
raten, nachdem ein angeſtrebter Vergleich mit 50 Prozent an
der Widerſtandsfähigkeit eines Gläubigers geſcheitert iſt.
Die Verbindlichkeiten ſind bedeutend. s handelt ſich um eine
der älteſten Firmen Leipzigs.

Volks wirtſchaftliche Weckrufe. Von Dr. Humbert. Breslau,
u. Kerns Verlag. Preis 8,50 M. Von überparteiiſchem

tandpunkte aus ſucht der Verfaſſer den Kernpunkt unſerer wirt-
ſchaftlichen Not dem allgemeinen Verſtändnis näher zu bringen,
auf ein gegenſeitiges Verſtehen der zu eigenem Unheil einander
ſo ſcharf widerſtreitenden Parteien unſeres Volkes hinzuarbeiten.

4Deofter bev' cfaft
Eigener Drahtdericht unſerer Gchriftlettung.

Wetterdie n der Halleichen Zetyunag“.
Vorausſichtliche Witterung am Sonntag, den 6. September:

Noch weiter unruhig und unbeſtändig, nach mehrfachen Regen-
ſchauern ein wenig wärmer.

2 m

n An n 5S e Freitag a. 9. V 2
ab.

7 t lz 7
T T I J. J rT J T 7 2m T v Jh t r w 2X J JW L Jc v1Z T L[TTT- n w. WJ a a

C

w. h J I nr T J J J J 444 m e n 7L J C d J C TJ T a X rL L T J Z
C r
J t J a J 4 z 3 7

e T T 9X T
X X X 9

5

4

ERKIARUNG: Owoikenlos, O heſter o halbdedecht. o woſki
Wbedeckt, Regen, Schnee, Dunst, Nedel, K Gewitte
AGraupeſn. A flogel. O Stille. O sehr leicht. leicht

mäßiq. frisch. Stark, O gkfeif
grürmisch, vöſfer Sturm. Die Pfalle fiegen m

dem Wiodge. Die eingezeſchneten Unien (Isoboren) verdim
den. die Orte mit gleichem luftaruck. Die neben den Ortes

stehenden Jahleo eben dig u nerdr n

vorzeitige Erſchöpfung
und Schwächezuſtände ſollten Sie veranlaſſen, ſofort die hochwirk-
ſamen HormonPräparate SATVRIN (für Männer und Frauen)

nzuwenden. Fragen Sie Jhren Arzt! Jn jeder Apotheke erhältlich.

t

x Orient Teppiche
sind eingetroffen. Grobe Auswahl aller Arten:

2zirmrmmertenoniche: Fferaohan, Mahal, Vorachan, hieriz, Afohan-Meschedl.
Bruchken u. Tischcechken: Anatol, ScChiras, Beludcjistar, Afschear, Keabistam, Kasse

Sämmtliche Teppiche verkaufen wir zu sehr billigen Preisen
s Hhur zu alten Zollsätzen. 0

Arnold 6 Troitzseh, Teppiehhaus

nur durch direkte Einfuhr
unsrer EFEinkaufsstellen in
Tabriz und Konstantinopel

(am Kleinscohmieden).
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Titan Zugkraft des Motors unweigerlich zurückgehen muß. Aber dieſe zu ebener Erde zu Dieſe Aufgabe löſt er in verblüffend
Die meiſten Menſchen, die etwas von dieſem Metall gehört an n des Flugzeuges notwendige Zugkraft müßte an arnfacher Weiſe, er den doch noch ziemlich erheblichen

haben, r meiſtens der Meinung, daß es ein ſehr ſeltenes zunehmen gerade umgekehrt bei ſteigender Höhe ungbläſſig Druck der Auspuffgaſe dazu verwendet, um damit einer
Metall iſt. Dabei iſt es ſogar auf der ganzen Erde ziemlich weit zunehmen. Dadurch iſt die ſogenannte „Decke“ viel eher er Ventilator anzutreiben, der die Kompreſſon der Luft und damit
verbreitet und dient heutzutage den mannigfachen Verwendungs- die von der Maſchine benötigte Sauerſtoffmenge dauernd erzeugt.
zwecken. Das veine Metall kommt wegen der Schwierigkeit ſeiner Durch dieſe ſinnreiche Einrichtung iſt es möglich, die THerſtellung wenig in der Technik vor. Es werden faſt nur Oiſe Avssteller aer Jechn. Hesse in Leipzig aach ihrer Herkunft reichbaren Höhengrenzen erheblich hinauszuſchieben und dabeie Titanlegierungen verwandt. Reines Titan hat das Ausſehen c der verdünnten Luft Geſchwindigkeiten zu erreichen, die e
von poliertem Stahl und iſt im kalten Zuſtande hart und brüchig. 400-500 Km. in der Stunde betragen ſollen! Bei dem künftigen
Bei ſchwacher Rotglut läßt es ſich jedoch wie Schmiedeeiſen be S Paſſagierflugzeugen für den Schnellverkehr wird man Sen
573 Ka ſtellt de S httrümwie. Lichtfaden für Slüh- 3 W 7 e und d Mannſchaft mit Hilfe des Turbokom-Bogenlampenelektroden und auch l reſſors Saue uführen, dAuch ſelbſt in der Färberei kommt es 2 Form von Wagen r Du an 53 aufee rich di e W e
Beizmittel zur ä z ſehr glänzende und haltbare 5 Höhen für Menſchen undenkbar. O. Friederiei.Färbungen erzielt werden. s Titanoxyd Gutih dient es dem es S

ar v n ne Ji werden wahrſcheinlich künftig eine aus vas Fſchlaggebende Rot in der FarbenJnduſtrie ſpielen. W ſei nur 7 e Ma MooreLicht
auf das TitanWeiß hingewieſen, das ſich vor allem durch ſeine cher hat ſchon das geheimnisvolle Licht in den großenvöllige giftiget und ſeine ganz erhebliche Deckkraft ausgeich Warenhäuſern geſehen, ohne zu wiſſen, daß es ſich um das deue

i net. Vielen Menſchen dürfte aber unbekannt ſein, daß das er n a er Bra e ceen KregTitan während des Krieges eine ganz eigenartige Verwendung Zoore herrührt und auf den Pringin der Geitzlerſchen Röhrenfand. Als Titantetrachlorid diente es der Erzeugung von Nebel en beruht. Lätzt man bekanntlich elektriſche Enkladungen durch
gari e gegen der Sicht e deine zu s De die r W. e gefüllt ſind, ſoie eine farbloſe, rauche üſſi en dieſe Röhren ſtark au ei dieſer Lichtart wird vonkeit, die, mit Luft in Berührung ecengn ter ſtarke, weiße der elektriſchen Energie mehr in Licht umgewandelt, als bei den

Wolken erzeugt. Die Nebelbildung wird durch Vermiſchen dieſes r beſten Metallfadenlampen der Fall iſt, bei denen bekanntlich eins mit Ammoniakgas weſentlich verſtärkt. Seine vor S J d srenn ten Teil der elektriſchen Energie in Form von Wärme verloren geht.
nehmſte Verwendung findet das Titan in Form von Eiſenlegie- ev v Debo W 400 Keeeteher re Bedienung des Moore-Lichtes iſt denkbar einfach. Die an
rungen in der Stahlerzeugung als Mittel zum Entfernen des in der Decke angebrachten Röhren von oft vielen Metern Längen dem Stahl unmittelbar nach der Ergeugung befindlichen Sauer- jeuchten beim Einſchalten der elektriſchen Entladungen mit einer

d ar der bekanntlich ſelbſt in ſehr kleinen Mengen die Eigen Die Aussteſſer der Elektrotechnik blendend weißen (Kohlenſäurefüllung) oder gelbroſa (Stickſtoffdes Stahles äußerſt beeinträchtigt. Allein in Amerika füllung) Licht auf. Das Moore-Licht, das ſchon ſert viel in
r 2 000 Stahl mit FerroTitan auf den er t T W ſich jetzt re mehr in Europa einu n raffinier von ihrem Sauerſtoffgehalt t. idzi ühi r die Photographie und für das Erkennen vont 8 ſei noch darauf hingewieſen daß das Stan Rebſe r Leipziger früh hahrsmessen a Derunkerghieden welt vorteilhafter als das difeuf

Verbreitung ſelten in großen engen an einer Stelle ange 643 Tageslicht. Jn den Muſterkammern der Färbereien findet man
a troffen wird. O. Friederieci. 602 dieſe eigenartige Lichtart vielfach angebracht. O. Friederieci.

Der Turbokompreſſor für Flugzeuge
ua Wie allgemein bekannt ſein dürfte, wird die Luft mit zu Der „Waſſerkopf“ der Welt

e er a W wobei natürlich der Sauer- re w. New jetzt ſchon ſtolz darauf, daß esoffgehalt, der n nſchen zum Atmen oder für den in ſeinen Straßen mehr Kraftwagen, in ſeinen Häuſern mehrz Motor eines Flugzeuges zum Antrieb notwendig iſt, unker ein Telephone ger als in jeder anderen Stadt der Welt, und dasMind ſinkt, der verhängnisvoll werden muß. Bei einem Wachstum di ieſer gewaltigen Metropole geht ſo raſch vor ſich, daßDe ug, das in große Höhe ſteigt, macht ſich aber neben dem u wohl in wenigen Jahrgehnten zum „Waſſerkopf“ der v
e e9 g r Flügel mit der nehmen n ue n Maſſede der Luft ſehr bald bemerkbar Dies iſt ſo ſchlimm, von Menſchen unterbringen und vor allem befördern ſoll. Der

h 9. in Höhen von 5000--6000 Metern die Tragkraft eines Präſident des amerikaniſchen ArchitektenVereins, Harveyugzeuges rein auf die Hälfte finken kann. Dieſer große W. Corbett, entwarf auf dem internationalen Architekten Kon
e fich ohne weiteres durch die Erhöhung der greß, der kürzlich in New Hork ſtattfand, ein Zukunftsbild vonMaſchine glatt beſeitigen. Steigt der Pilot New Hork. wenn es 50 Millionen Einwohner haben wirdn W folgerichtig ein Augenblick kommen, wo Dieſe Ziffer ſoll nach den Schätzungen 1975 erreicht ſein. Gs L.bei bofſer Kehtung außer ſtande t. des iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß dann der größte Teil der Bevölken ug n nur noch einen einzigen Zoll in die Höhe zu h e e Arkent tfernten Lore grben wir n vor r besvei ar ſagt n Wo iſt erreicht. Hier e e e der Bern aer were wceeheg ch i Pufete Der Santerni u
r voraus i e ner w w einlich „wie uftdruck-3ge daß der or ſeine Leiſtung bei fr.1922 fr. 1923 fr. 1924 fr. 19 5 S S v Z7 Der in dern Es wurde vorhin darauf hingewieſen, dies aber keines- wer Das Flugzeug wird das uptbeförderungsn zutrifft. Mit zunehmender Höhe We e Sauerfſtoffgehalt e T r die Lieſigen Dach häfen der Wolkentrgwer als miet

umgebenden Luft nicht mehr für die Verbrennung der den reicht, als wenn die Leiſtung des Motors immer die gleiche Tuanenſe z e Kileekeet ten ne ler diesWer zugeführten Benzinmenge aus. Die unmittelbare bliebe. Um dieſem großen Uebelſtand abzuhel t R lerqa mit tun Wer ilometer im Umfang und Meter horg
v davon iſt, daß keine vollſtändige Verbrennung des Verfahren en Das c rmögicht, Wo euch u ſog en de e e ev Wwe. ind auſ vewoguchen Prager

7 r au r gelei ird.S lofionsgemiſches mehr ſtattfindet, wobei natürlich die ganze großen Höhenlagen ungbläſſig mit Luft und gleichem Druck wie O. Friederiei. h
i

m 3on WERKT) ute-Suregen Zentrulhelzungen
d i n.a Gesellschaft für Holzbearbeitung m. b. H. eNHordhausen Lemgo j. Lippo Essen Jò auch für n W bestehende

Türen, Fenster, Treppen l Allgemeine Gas-H.- G.nach Normen und eigenen Typen r r Fernruf 5654 Gr. Ulrichstr. 54
Werkstätten für den gesamfen Innenaushbau r er evon Wohn- u Geschäftshäusern nach eigenen u gegebenen Entwürfen Schuppen Jecler Art,

feuer und diebessicher, achtungzerlegbar, transportabel Fabelhatte SasersparnisJ. um r Ausprobiort bester Brenner.Vertreter: Hukenstr. 32. Rostirei, höchete Heirat. zi gisen- ad Wehbieckwerxe, T K3 o tra Melaldetten, Vertreter: Frie W eoide.n eben Nutterearegenadt mſtahlmatratzen, Kinderbetten j jh direkt an Privato, Kat. 256 frei en Gummi-Bereifun enu eerennng kisenmsbeltadrit Suhl (fhir für Personen-und Last-Kraffwagen.t r 7 7u le (Saale) S Jetzt Ist es Zelt o Inz und alle an en MarkenLandwehrstraße2s R Dw zur Anschaffung einer StFernruf 1664. meiner beliebten Affen JReparaturwerkstähnenWa-enemangein
für Hand- und elektrischen Betrieb!

Söseiler“s Naschinenfabrik, llegnitz 30. 8Billigste Preise Zahlungserteichterung nd er Leipzi r S8Auskunft durch das Ing.--Büro für elektr. Anlagen a e daß die
e mma e Str. V 2 zch u r dfabriſurfohrbe arbeiten rmlitzerstr- S s in Merseburgehe earbenfung woselbst zwei grobe Mangeln im Betriebe. zu LonKurrenzlogen, billigsten Beiträgenh u ohrfeitünosbad Lebens-. Erbschattssteuer-, invaliditäts- und Unfall-arte a e Zentralheizungen Verlangen Se er ber Tee Beemt3, el. stenlosen Besuch eines BeamtenIa. Blasenkkeoks e SeeJ ad Lager und frei Haus lautend lieterdvar. s jührige Fachkenntnis. sparKaaage und die Bezftrksdirekton:

Glückauf- Kohlenkontor Wilhelm Poeters Bezirxsdir. Sehmiat, Halle,e. m M 20 v Halle, a. S. Südstr. 50. Fernspr. 9186 Magdeburger Strabe 41. Fernrut 5143.
Verl. Königatraße. ernrut
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Aherfochuſeupſte

das Pflanzenwachsfumnutabar zu machen

Kostenlose Rabchläge zur richtigen Düngung erteſt

Landwirtschaffüche Auskunftsstelte
des Deutschen KalisyndikKats G. m. b. R.
LEOPOLDSHALLISTASSFVURTV

Telefon 246

Wen7els Sazmlnder Standardweſzen

die ertragreichste und winter-
festeste Weizensorte der Gegen-
wart, gibt ab zum Handelspreise

2, 50 MarK à Zentner

Seibicke-Krumpa, Bz. Halle
Telephon Mücheln 62

Unſere beiden
Winterweizenſorten

Original ötrübes Ditkkopf

Aig. Strubes General von ötocken

bringen in dieſem Jahre trotz der großen
ürre durchſchnittliche Erträge auf

großen Flächen von
22 bis 24 Zentner je Morgen
(44 bis 48 Doppelzentner je ha),

wohl der ſchlagendſte Beweis für den hohen Wert unſerer Züchtungen.
Preiſe und Muſter auf Wunſch.

Fr. ötrube-Schlanſtedt, e öchlanſtedt (Bez. Nagdeburg).

Lager und Büroräume,
besonders für Großsisten geeignet, in bester Lage der Stadt
Halle, zirka 120 qm.,

eventuell aueh Kellerräume,
äter zu Ver-

eschàäftsstelle
ca. 40 qm, (Dampfheizung), per 1. Oktober oder
mieten Angebote unter M. T. 2718 an die
dieser Zeitung erbeten.

Wir erſuchen unſere verehrten Leſer, alle Einkänfe nur bei den

Preis 50.-- M.

Fohlen- und Pferdeverſteigerune.

Am 10. September 1925, vorm. S Uhr,
veranſtaltet der unterzeichnete Verband auf dem
Schloßhof in Köthen ſeine

Herhſt- Auktion.
Es kommen zirka 30 Fohlen und eine größere

Anzahl junger Zucht- und Gebrauchspferde zum
Verkauf. Die beſten Fohlen erhalten Verkaufs-
prämien.

Verband für die Zucht des deutſchen

Kalthlutpferdes in Anhalt, e. V.

Neue Drillmaſchinen, Pflüge, Rüben-
ſchneidmaſchinen, Rübenheber, faſt

neuer Rollwagen zu verkaufen.

Delitzsche retr. 29Hermann Eientraut, u e

hen und Plerde
bersteierung

des Pferdezuchtverband. d. Prov. Sachs.
e u. d. Viehverkaufs- Vereinigung Bismark

am Freſtag, d. 11. Sept. 1925, vorm. 10 Vhr
In Bicmark-Stackt (Prov. Sachs.),
Viehhalle am Bahnhot. Zur Versteigerung gelangen

ea. 200 Joklen und Tſerde
verschiedenen Alters des kalt- und warmblütigen
Schlages. Der Verkauf erfolgt geg. Barzahlung.
Kataloge versendet kostenlos die Geschàäftsstelle in
Halle le), Reilstrabe 78. Fernruf 4526.

Habe

2 V eimaranmnerp
Welpen-Rüden, von eingetragenen Eltern,
sehr schön, 10 Wochen alt, abzugeben.

Eintragungsnachweise vom
D. H. St. B. werden nachgeliefert.

Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
W. Straben, Gutshes,, Trebitz b. Wettin.

S. 117 fordern wir die Altbeſitzer unſerer

Nachweis ihrer r n beizufügen.
Altbeſitzer ſind d

Anmeldung Obligationsgläubiger geblieben ſind.

einzureichen.
Leipzig-Eu., den 4. September 1925.

e Inhaber von Schuldverſchreibungen
Schuldverſchreibungen vor dem 1. Juli 1920 erworben haben und die

Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes
von Jnduſtrie-Obligationen.

Gemäß s 39 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 1925 R.-G.-Bl. I

4 h P igen Anleihe vom Jahre 1910
auf, ihre Schuldverſchreihungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzes in
Anſpruch genommen werden, zur Vermeidung des
rechtes innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem Erſcheinen dieſer
Aufforderung im Deutſchen Reichsanzeiger bei uns anzumelden.Der Anmeldung ſind die Mäntel der Schuldverſchreibungen oder der

erluſtes des Genuß-

die ihre
bis zur

Den Altbeſitzern ſtehen
gleich die Jnhaber von Schuldverſchreibungen, die gemäß s 38 des Auf-
wertungsgeſetzes als vor dem 1. Juli 1920 erworben anzuſehen ſind.

eweismittel für den Altbeſitz ſind binnen einer Friſt von zwei
Monaten ſeit dem Erſcheinen dieſer Aufforderung im Deutſchen Reichsanzeiger

Der Vorſtand der Leipziger Spritfabrik.
Ackermann.

Spezial Vertrieb
von

RiebeckK- Briketts u. GrudeKoks

Halle (Saale)

Haunfücontor s
M debur der Straße 55.
Fernruf 4840 und 6080.

T

iordorfer Strobe 5. Fernr. 1259.

Lieferungen für Housbrond
Gewerbe und industrie

Außerordentliche

Einladung
zum nächſten diesjährigen großen

Spez. Pferdemarkt
in Halle (Sagale) am Mittwoch, den 9. September 1925, ab 7 Uhr vormittags in veä
Stallungen der früheren Artillerie Kaſerne
(Zugang und Zufahrt Artillerieſtraße).

Bin am Sonnabend, den 5. September wieder
mit einem Transport ſchwerer, mittel-

Acker und
Arbeitspferde

in Könnern im Hotel zum BVock“ eingetroffen.

J. TiKotekKi. Fernruf 345.

Geſchäftshaus.
Verkaufe mein modernes Ge

ſchäftshaus mit großem, der
Neuzeit entſprechend eingerich-
teten 2 Läden in ber Hauptver-
kehrsſtraße einer Kreisſtadt
(15 000 Einwohner) in der Nähe
Magdeburgs m. 5 freiwerdenden
Zimmern nebſt Zubehör. Zur
Uebernahme gehören 16000 RM.

Schriftliche Offerten unter
M O. 2713 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Jdylliſch geleg.
Lan dbeſitz

moderne Gebände,
50 Km. von Hamburg,

gute Exiſtenz,
auch hüdſcher

Sommerfſitz.
140 Mrg. Acker und Wieſe,
Ernte, Jnvent. bei 80000 Mk.
Anz. preiswert zu verkaufen.

ugo Ellerbrock,v Knburg 24.

c

Empfehle zur jetz,

Anpflanzung,
preiswert in guten Sorten

Erdbeerpflanzen,
Etiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,
Glockenblumen,

Vartnelken,
Nachtviolen. Efen

u. div. Blütenſtanden.
B. Möllers,

Garten-Bau
„zum Rofengarten“

Stat. d. Fernb. Halle-Merſ burg.
Fahrpreis 15 Pfg.

Jalousien
Schautensterroltos

liefern und reparieren
franz Rudolph 60.,
Krausenstr 16 Tel. 2106-

Kachelöfen
GSchaulager, Transportb.,

Umnſetzen und
Neparaturen
führt ausFranz Radechke,
Tpfermeiſter,

Goetheſtraße 10. Tel. 3071

M ITTE
C. W. Pabst, t.Hageétharyer Sr. 49. I. 6935,

blattgold

Hahezcte lact- ad Farder-ä. m. b. H.

Abfuhr institute Eisenbahn
Emil Banse Kellnerstr. 1-8

Wienrieh Co. G. m. b. H.,
Halle a. 8 Tei. 6678Aluminium
ren

Bezugscquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
Glaser

Rich. Renner, Händelstr. 29

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Magdeburger

straße 55. Lagerpiatz:

an Netor. Zylinder-
SauerstoftOele, Benrin, Benzol Treibriemen

Tel. 4006. (Doppelfenster).
Kunstschmiede Grole Kolbe, G. m. b. M.,reſimfeoſdereir. 7. fel. n r ronsa,

Rob. Schmeisser, Gr. Mäar-
kerstrabe b. Tel. 6513.

Tel. 6285.

Magdeburg Werther
Paul Riebeckstrase 20-22
Fernsprecher 61636165

el BüchsenmachereKönigstr. 71

weipziger Str. c.

äummi und Asbesi

Gas Tafel u. Spiegel pendruckerBleche, Röhren, Stangen, nba Eisenbahn Bedar han 40. Messin Je Gang Frunnenbas w Srobbanolun J. Rau, a Schienen Friedrieh mürierKönigstraße 59. Tel. 5683 Bohrunternehmen Friedrich Reckxkmann, krau 3 Rönhren, Stangen, I Leipziger Str. 29er l a se, ha le a. J. Kunstverglasungen Frrtar Fh Friedr. Feckmaun, Hahe,

j 2 8 4 J 3Automovſſe Wielandstr 11 Tel. 1486 l btlsengießere l n a Tel. 5760 u. 6069 Vernickelungsanstaſten
Max Schachtschabet, Hahe a. S. 105 BI St Möbel

W. Vnigbau Materia!
n.
Albert Kudoli Müller

Augustastr. 17 Tel 2435.

ßeerdigungsanstalten

krnst Anders, Brunoswarte 4.

„Pletät“ M. Burkel, Kl.
Steinstr 4 Tel. 6393

n

8enzin-Großhand-

iungen

J Güro-bedar

Friedrien mullier.
Leipziger Str 29

kisenwaren und
Werkzeuge

Bartals Beet, inh. KeSchmidLejpriger Str. 82. Tel. er

Farben und lLacke

allezeit adt- s Farder-0. 2. H.

värstenwarer en u en
Max Jaculi Schmeerstr. I. Fenster u. Türenlabrix

Jrehscheiben H. Heftmann. Dessauer Str. a.

Güro-binrichtungen

Osterwa d- Werke Poststr 8

W Pabst. Magdeburger Str. 49

venzin, Benzo
Friedrich Reckmann, »eldbahnen

Kohle, Aktien-Gesellschaft, Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.
Jelituscherstr. 683 Tel. 4849 4949 Wienrich Co G. m t1.

7 tlale a 5 ſel. 6673.ßer kisenbahnßaugeschäfte Firmenschilder und
Beutecher Benzoi Vertriehb““, -Buchstaben

Friedrich Reckmann,ü. w. h. H., Artilleriestrate (Leivziger Halle a. S.. Tel. b769 u 6060

a A. e el. 2 tChnazsee). Tel. 2945 Joh. Ewald Steinwen

Lchauſenstergestelle Barfuberstr. 9.
Ferdinand Haassengier,

ſel. 1196.Ferd. Denae en. dteinstr. 10 kupfer J Schneider ln r
nur affen u. MunitionUlete-ersand r wadark rene7 rT Königstrase 69 Teil So Hermann Hans Hunold.Oele und fette J Schreibmaschinen hkneeteeetheele

EKollerungen Wärme- leime aller An WVaagen- FabrikenMaas Lipper, Herren Friedriehn Maier aund Kälteschutz Hall. Laek- u. Farben-G. m. Strate U. Fernruf 4708. Leipziger Str. 29. rer e
f J C. W. Pabet, Uerleberer tn 29 nate i. TerKaiser Co. Steinweg 41. Maler 1 Orterwald-Werke, Postatr s z

Klempnere und ln Paul Arunamann, Mag Pinse Speditlon und Masserstofi
Stallation w t Unllesthe Latt- nnd Farben. m. d. I. Möbeltranspori un Lorenz

H. Berner. Gr. Klausstr. 18 Wiln. r n Na Atnetngc; el on Otto Kaestn

Rosenstr i2 Teſ o n Weichenykohlen Reparaturen durch el. 6324ſt ktro-Schweißerei 7 arich Reckiroßhandiungen Wilheim Zander klekiro pedition rie. s Je 276 ob
Brenasioſf Veririens Niemeyerstr. 23 Tel. 1056 Kalset Co. Steinweg 41 4

n G. Vester, A. G., nLeipzigerstr. S Tel. 4625 Uarbise Köhren örerä. lagerunt, e
r Zillmann K Lorenz, amtG. Pauty, Thüringer Str. 16. Tel. Lessingstr. 40, Karl Bormann Co., De- edit J Th Groke Akt. 6es,6650. W Grirotis aruderor J. Rau, Tel. 2184 litzs cherstr. 90. T.2034,2510. ſekehään s Nerveberg-



Es gibt nichts besseres dafür als Persäil.

Sie Ihre Wollsachen einfach in kalter Persillauge waschen können.

such. Nehmen Sie das Wasser dazu, wie es aus der Leitung kommt.
überrascht sein über den schönen Erlolg!

Daß Wollsachen beim Waschen nicht gerieben werden dürfen,
wissen Sie. Und daß Persil dank seiner ausgezeichneten Waschwirkung das Reiben der Wäsche über-
ſlüssig macht, wissen Sie auch. Der ganz besondere Vorzug der Persilamvendung aber liegt darin, daß

Sie brauchen kein Eingehen
und kein Auslauſen der Farben zu befürchten, denn jedes ſfarbige Stück, das in klarem Wasser nicht
ausläuft, leidet auch in kalter Persillauge nicht. Machen Sie einmal an einem kleinen Stück einen Ver-

Sie werden aufs angenehmste

Sport Artikel ur W AhFußball Tennis- e ne
Fr.Hockey-Spieler, Rad r

fahrer, Ruderer, Spor
Turner Leicht-
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswert

H. Schnee haehl.
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Paffee-Fösterej Merhur'

Ernst Ochse, Halle a. S,
liefert

stets frisgch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmadok
à Pfund 60 9. 40 v. 60 00 Mark

Prompter Postversand nach aus wärts.,

Nur noeh Kurze Zeit Kaufen Sie

Damen- u. Herren-

2u Sommerpreisen. Schirme
S h S ePr. seaſelektr. Damen-Pelzmänte l. 225.„sesalelektr. Damen-Pelzſackon 160. m. i Amartusgr. echte Skunkskragen Seide gefüttert 75. Koio Laden r W 4777Skunksmufie Seide gefüttert. 30. v Aber Ckbe 27 2Kreuz-, Silber-, Alaska-, Zobel-Füchses 50. Fenein Diener u Wenn e x feo,Eleg. Damen-Palzjac ken 50. og und e bllligst. in Küäeß en rican Lina s bindg. m. and. Linien

Jede gewünschte Preislage in allen Pelzarten stets am Lager.Zahlungserleichterung ohne Preiserhöhung. Perl Billige Beförderung, vorzagl. Verpflegung
9 I Nur o P h. n os Ecke Soplenstrasse, t rm nan An un

am Markt.

tp
Fraehbtauskünftoe erteſtt das Seh

fraohtenkontor in Magdeburg
wie lesinretnwen

dewiesen darch mein gr

Lernt Buchführung!Stellung
Für strebdsame junge Leute gute Aussichten.

Lenhrplän Nr. 89 kostenfrei.
Landwirtsch. Lehranstalt Halle (Saale)

Töpferplan 1 bis 2

von

Kelststr. 41 Tel. 3528
Anmaeläungen für die Oktober Kurage

werden jetzt erbeten.

m

berliner erein (eutseher (andwrtgedalls-beamtel

Vorl. Geschäftsstolle Berlin Biesdortf.Gegr. 1866, beodenten des Friedens vermögen-

Mitalieder können t empfohlene ELandwirt-
schafts beamte jeder Position werden, Pensions-
bereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkasso

treten, in besonderen Notlagen Unter-
stützungen erhalten.Mellenver mittelung beiderzeits kogtenles.

Das Direktorium Erwin Kahn, Administrator

klehtriseheu a Anlagen

Allgemeine Gas-A.- G.
Fernruf 5054 Gr. Ulrichstr. 54

Moflieterantes-Wratzke Steiger, Postotr 9io

Juwelen Gold SilberOber-, Nachthemden, Schlatanzüge
nach Mas, Sitz garantiert, fertig

H. Martimi, Bieletelder errenwäsehe, Direktriee,

Böcketraße 1 (Wettiner hlatzStanduhrenmit prachtvollen Gongschlägen.

3 Vortelſle:
e

e a rbietet Unrma

H. Schindler, Kopfſchmerzen, Grippe
Erkältungskrankhelten,

M. Vrichetr. 35 part. u. I.

e und ſcheZwei Schaufensier. r r bar männische Bedienung Schrtftüehe Sra Sie Jhren K. In allen Kpotheken erhältGarantie Zahlungserleichterung i Lith., 0,469, 4, Acid. acet.

e Schmerzen
der Verven, Rhenma, Sicht. Jochias,

und

S Univetzo! putz u. einigung
mittel fürſöche urhaus heit

t S her,mannentaguhe Sellerhe
General Vertrieb u. Lager: Otto Store, Halle a. S.

Südstraße 62. Fernsprecher 8064

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. S ad e nh

Bernetein-, Meersohaum-
pteit«m u. Zigarrenspii zen

billigst dei

Ernst Karras jun.
Leipzigerstrabe 4.

Bicchemisoh Spagyr. KrankenHomöopath.- bodandi. ge m u Caie aueh
a veralteten Flhea, für Männer, frauven, Knder Augendiegness

Urinuntersuchung. 7Tödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Sprechstunde 9-] und 3-6, Sonnabend nachmittas

und Sonntag nur auf Anmeldung

e

ff. v

empfiehl
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Looer umd Vorhecuut
Kleine Steinstraſöe Nr. 6

Feorrrutf 66442

S

t

VOoIISänm die Aus o einfacher u. Vorhehmer WVWohnräurme, Lamncheäuser.
Villerm, hiotels, Burecauraume hach eioenen oder 9eoebenen Enhvurfen.

7 Voraonescheoe, Zeichmumgen ev. kostervfrol.

Fr.

Besichiquno umseerer Ausstehumo héèfichset erbeten 7

Von 20 Mark
und 3 Mark wöchentlicher

Nähmaschinen und
Fahrradgroßb vertrieb x

Anzahlung an
Abzahlung erhalten

Qualitätsmaschine „Acüer“, „Kayser“, „Uesta“
Scohmeerstraß e ſ.
Gegr. 1891. Tel. 6323.

Sie eine

Dauerbranci GOefen
Briketts, Kbr Anthrazit. 8

W D. 53 e

e e sSenſßeing Rochſievce
Man Herrmann, un Wert G. Ulrichstr. 97.

Von Mittwoch, den 9. d. M.,
empfehle ich wieder frische Trans-

porte (ca. 40 Stück) beste Kl.

Belgier, Sehweden, Hol-
steiner u. Oldenburger
III
zu soliden Preisen und weitgehendsten Zahlungsbedingungen.

Z.
w

Bekanntmachung.

4,14 Leuna 1,S Merſeburg 124 J Ammendorf 12 S4 S an Halle ab 12,
alle

Bad Schandau ab970 an 8.Der Zug hält noch in Dresden, Pötzſcha-Wehlen, Rathen und Königſtein.
Näheres iſt aus den Aushängen an den Anſchlagſä ulen in Halle und auf den
Bahnhöfen der genannten Stationen ſowie aus dem beim Fahrkartenkauf für
10 Pfg. erhältlichen Führer zu erſehen.

ahrkarten ſind ab ſofort bei den Fahrkartenausgaben Halle, Ammen
dorf,
Roter Turm, Marktplatz und Lloyd-Reiſebüro, Poerhältlich. Verkaufsſchluß ſpäteſtens a 12. S

Halle (Saaley, den 2. September 1925.
Deutſche Reichsbahn

erſeburg, Leung und Corbetha ſowie beim alleſchen Verkehrsbüro
ſtſtraße (Stadt Hamburg),

eptember 1925, nachm. 6 Uhr

Geſellſchaft
Vorſtand des Eiſenbahn-BVerkehrsamts Halle (Saale)

[„fJ4]ÖJ—„ 7 Fà TTonangebende Perſönlichkeit braucht auf ein halbes
Jahr für ihr erſtklaſſiges

ltgeſchäft
nocefi 4000 2oNe,

Vier Perſonen mit einer Einlage von je 1000 Mark
können das Darlehn geben, wofür eine l. Hypothek
von 5000 Mark als Sicherheit vorhanden iſt. Das
vorliegende Geſchäft iſt mit hohen Vorteilen verbun
den, die ſich infolge der günſtigen vierfachen Dollar
währung nach folgender Vereinbarung ergeben. Bei
einer Einlage von 1000 Mark und einem Umſatz von
1 Million wird ein Gewinnanteil von 1000 Mark
gezahlt. Bei derſelben Ein'age von 1000 Mark
und einem Umſatz von 25 Millionen ergibt
ſich der Gewinnanteil von 25000 Mark uſw.
Vertreter der Großinduſtrie und der tonangebenden

Grundſtück
im Unſtruttal, mit ca. 16 Morg.
Land, 4 Pferde, 2 Kühe 8
Schweine. und kompl. neuem
Jnventar, ferner Lohndreſch
maſchine m. Strohpreſſe, 1 Bul
dog. und ein 5 PS otor ſof.
zu verkaufen. Auskunft erteilt
G. Renkwitz, Roßleben.

in Pferd
r in 7. Jahre ſtehend, zu
verkaufen.
Eisdorf, (Mansfeld. Seekreis)

Nenvitzenburg Nr. 2.

Abſatzfohlen
zu verkaufen.

Filiale Halle a. S., jetzt Merseburger

tiypothekenkapital,
zur ersten Stelle für Geschäfts r., Neubauten u.
Güter von 100 Morgen aufwärts auszuleihen.

Bothe. Krausenstr 10 Tel. 5444.

Empfehle größte Auswahl in bekannter
Qualität Konkurrenzlos preiswert:

Schweden Belgier,
Oldenburger

rheſts u Wayenpfere.

H. R. Crunsfeld,
Halle (S.), Streiberstr. 19.

Fernruf 1619.

ff Dunelerl alle Cenle

empfiehlt ab Montag, den 7. d. M., einen großen,
friſchen Transport

belgiſche, ſchwediſche,
däniſche u. Seeländer

Pferde

Wilhelm Stock, 1. v. Th. Oeinstein.
Großbanken können in 6

Straße 12. Wrecſif
erhalten. Poſtlagerkarte 709, Halle a. S., Hauptpoſt.

qooo« J LJT,Q, T 22

Monaten ei öeinen größeren G54ieKe, Neutz.

Junge Hunde
(Dobermann), echte Raſſe abzug.

An der Univerfität 12.
Bekanntmachung.

Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude (Markt-
flau 24 befindet ſich eine Bekanntmachung betreffend

ie Aufhevung der Rordſtraße zwiſchen Wörth undehe ſowie die förmliche Feſtſtellung
Fluchtlinien für die letztgenannten beiden

traßen.
Halle, den 1. September 1925.

Der Magiſtrat.

Stockensckneider, Stralsunch,
Leiter der Buchführungs- u. Steuerberatungs-
stelle der Landwirtschaftskammer für Pom-
mern, a. D., bietet mehrere ausgesucht gute

Erwerbsgüterverschied. Gröbe, käuflich und pachtweise, zur
intens. Kultur geeignet, an.

Dienstag, den S. d. M., erhalte ich

belgiſche

Albeltz-
pferde

Masse DesHalle (Saale). Fernruf 6564.

Erdheerpflanzen,
ſtarke, pikierte, in den neueſten Sorten, empfiehlt

Aug. Heise, Gartenbaubetrieb,

Weinberg 1. Fernſpr. 1846.

cm

l Holz- und KoehösfenF. Kacheläfen
Kochherde
Grudon, Gasherde, Wasch-
kessel alle Ersatzteilo,

Reparieren von
Oefen u. Herden.

E. Lindenhuhn
Königstraße S.

Tausche
350 Morgen großes Gut mit 400 Morgen Schaf-
weide evtl. mehr, mit gutem Boden, gegen

kleineres mit guten Bodenverhältnissen.
Gefl. Angebote unter N. J. 2734 an die

Geschaäftsst. ds. Zeitung.

II

ſllarſonelten Theater

Markt Robplutz.

Porneſimstes Jamilientſeater.
Künstleriscke Marionetlenspiele.

8estſklassige Darieteſtunst
u. A.

Die Zauberbrille
Schattenspiele.

Anfang d. Vorstellg. 8, 4 6, 7 und 9 Vhr.

c ccceeeeeeeeeeeeee-

e er e ehe ehe
Berliner Tatterſall

Carl Schneider“s
Palaſt-Hhippodrom
Das größte, vornehmſte und
eleganteſte Reit Unternehmen

auf Reiſen.

700 Sitzplätzel 56 erſtklaſſige Pferde.

Um gütigen Fuſpruch bittet

C. Schneider, Berlin.

ſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſſiſſſſſſſſſſſſſſſſſſ

Die Ausführung von Erdarbeiten (cr. 8500 ebm)
auf Pumpwerk in Beeſen ſoll öffentlich vergeben
werden. Die Unterlagen werden koſtenlos im Bau
büro Unterplan 12 abgegeben. Zeichnungen liegen
daſelbſt zur Einſichtnahme aus. Angebote mit ent
ſprechender Aufſchrift ſind bis zum 10. Sept. 1925
vormittags 12 Uhr bei der unterzeichneten Ver
waltung einzureichen.
z ten Answahl unter den Bietern bleibt vorbe

alten.
Halle, den 5. Sept. 1925. Unterplan 12.

Die Verwaltun
der ſtädt. Gas u. Wa erwerke.

Wollen Sie sienh
sowie Ihren Kindern eine Freude

bereiten, so esuehoen Sie

das Theater der
dAreossierten

Hunde
gegenüber der Achterbahn.

31/50 P. S. Benz Last wagen
5 to, fast neu, preiswert zu verkaufen. Off. unter

N. E. 2729 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

FuBßIeidencde,
welche mit sehmerzhaften
Platt- oder Senkfuß behaftet sind,
finden sofortige korrekte Hilfe in der
Spezialanstalt für Fubleidende

Halle a. S.
Krukenbergstraße 18

Stahlblech

keſſel,
neu, innen u außen emailliert,
mit Schönheitsfehlern, z. Preiſe
von 5 Mark zu verkaufen.
C. Rathan, Teutſchenthal.

Gut erhaltene

Drillmaſchine
„Hallenſis“ zu verkaufen.

Rich. Städel,
Zöberitz bei Halle.

7

Auto-
Waschieder
Leckerhanciiung
Neunhäuser s

Fernruf 1996

ee



e
n

d

d

Die national- politiſche Aufgabe
der Wehrverbände.

Von Studienrat Fritz Kloppe, Halle, Bundesführer des Wehrwolf.
Die nationale Bewegung iſt in Deutſchland entſtanden, als

man ſich von dem uns eingeimpften Glauben erholte, daß
uns vom Völkerbund oder den Ententemächten irgendwelche
Gerechtigkeit werden würde. Der Gedanke daran, daß wir
allein ſtehen, daß uns niemand hilft, daß im Gegenteil alle
unſer Verderben und unſeren Untergang wollen, hat ſo weite
Kreiſe unſeres Volkes ergriffen, daß die vaterländiſchen Ver
bände von Jahr zu Jahr ſtärker wurden. Bedauerlicherweiſe
ſetzten dann ſogar auch von Regierungsſeite Verfolgungen
und Verſammlungsverbote ein, ſo daß die Bewegung eigent

gegen ihren Willen oft in einen ſcharfen Gegenſatz zu
Die

der am amegründet wurde, war ein rein gegen den
Der Verlauf des Ruhr

Franzoſen haben allerdings klar werdenwir auhenrelltiſch ohnmächtig bleiben werden,
gelingt, das deutſche Volk in ſeiner überwiegen-

Mehrheit zu einem feſten Abwehrwillen zu erziehen und

in dem Willen zu einigen, mit allen Mitteln die Ehre des
deutſchen Namens wieder herzuſtellen.

So fiel den nationalen Organiſationen eine inmnenpoli
tiſche Aufgabe vornehmſter Art zu; und ohne Zweifel ſind
ihnen hier ſchon große Erfolge beſchieden geweſen. Denn
ihnen iſt es zu danken, daß man heute auch in den Kreiſen,
die noch vor wenigen Jahren alles Heil von der „Jnter-
nationale erwärteten, die noch vor gar nicht langer Zeit noch
„Proletarier aller Länder, vereinigt euch“ ſchrieen, heute von
nationalen Feiern, vom großdeutſchen Gedanken und vom
Vaterland ſprechen hört. Und es iſt ein beredtes Zeichen Er
die Stärke der vaterländiſchen Jdee, daß die Führer der
zweiten Internationale ihren Anhängern gar nicht mehr mit
dieſem Gewäſch aufzuwarten wagen, weil ſei genau wiſſen, in
dieſem Augenblick würden ihnen ihre Anhänger davon laufen.
Dieſe Erfahrung, dazu die vielen Nachäffungen, die man
von anderer Seite von den nationalen Wehrverbänden ent-
nommen hat, geben uns die Gewißheit, daß unſer Gedanke der

Rücken ſteifen und in nationalen Fragen urkt aller Schärfe
unſere Stimme erheben.

nationale Sehnſucht ſchlummert ja in jedem Men
ſchen, ſo weit er ſelbſt noch Mannesſtolz und Ehrgefühl beſitzt,
mag ſie auch manchmal überwuchert ſein von Jdeologien und

taſtereien, mit denen gewiſſenloſe Demagogen das Volk
anderen Zwecken mißbrauchen. Erfüllen wir dieſe Sehn-

ucht wenn e durch vorbildliches ſogiales Handeln be
weiſen, der Lage ſind, in unſeren Reihen einewahrhafte deutſche Wollbgemenſcheſt herzuſtellen.Jn a Sinne iſt uns allen das Erleben der Front, die

Front Kameradſchaft, ein leuchtendes Vorbild, und ſo werden
wir, wenn unſere Mitglieder zu wehrhaſten deutſchen Män-
nern n werden ſollen, unbeirrt auf das Vorbild unſeres
unvergleichlichen Heeres hinweiſen und hinſtreben.

Nur durch dieſes vorbildliche, kameradſchaftliche und ſoziale
Handeln können wir den Beweis liefern, daß es möglich iſt,
daß das deutſche Volk ſich aus dem Sumpf, in den es geriſſen

als ihre

ſiegende ſein wird.
Und nur der vaterländiſche Gedanke iſt in der Sage, volks

einigend zu wirken.
Dieſen Gedanken wird ein vaterländiſcher Wehrverband

aber nur dann erfüllen, wenn er ſich allen Partei und Inter
eſſengruppen gegenüber, gleich wie ſie heißen mögen, neutral
verhält. Denn unabhängig von allen Partei
vaterländiſchen Verbände neben dieſe treten und neben en

national politiſche Aufgabe das nationale Gewi
des Volkes bilden. Wir müſſen allen am Geſchick Deutſchlands
verantwortlichen Männern das Gewiſſen ſchärfen, ihnen den

ien müſſen die

wurde, wieder auf beſſeres Land e es Die Beiſpiele aus der
Geſchichte zeigen uns, daß nie die Maſſe den Weg angibt, der zu einer neuen Zukunft gefa hat. Nur dann wer
den wir dieſen Weg beſchreiten, wenn wir unſer Tun und
Wollen rein erhalten und wenn wir unſere Organiſationen
nicht in den Dienſt von Perſonen, nicht in den Dienſt einzelner
Gruppen ſtellen, ſondern in den Dienſt des deutſchen Volkes
und Vaterlandes. Das wir das können, haben wir wieſen,

en und werden es weiter beweiſen. Die nationalen Verbändegeben die nach der P e7 werden muß. Und

Freiwillige für Bremen

Traditionskompanie des Füsilier Regt. 36.

GEaſtwirte u. Wiederverkäufer, ſeridſe, routinierte u. beſteingeführte

t r Uhr in Halle (Saale),
nthers Hotel, KleineBranhausſtr. D, deim Reiſe

in der täglichen Suppe mit

Zur Beaufsichtigung und Erziehung meines Jahre
Kindes suche ich eine durchaus zuverlässige und erfahrene

im Alter von 35 bis 45 Jahren. Unterstützun

vorhanden. Bild, Zeugnisabschriften, LebensbeschreibungGehaltsansprüche 'erbittet

Frau FabrikKant SKkoruppa,
Apolda, Hermstedter Straße G.

Zum 1. Oktober 1925 werden noch
Freiwillige eingestelſt, Gesuche sind
a zum 10. September 1925 an dasi (anseatisene) Bataillon 16. In-
tanterie Regiments zu richten.

von Sohneldemesser,

Kinderschwester
im Hauswesen und

zeitweise Vertretung der tlausfrau. Hausmädchen und Waschfrau

Tuchuge, redegewant

Herrenn.

Damen

Abwechslung che und Haus. Zeugar. Sinn u. Lohnanſpr.
erbeten an Frau Hertzer,

Rittergut Brucken
a. Heime b. Sangerhauſen.

Ein älteres, tüchtiges

Sauglingopflegerin

T Werwetungerſener epen I tellengeſuche
Mä en Haustochter

in beſſ. Haus, wo r

Suche baldigſt f. Tochter,
erfahren in allen 377

Aufnahme als
z Arbe u verbgnd.Ließe ſich auch gern e enbei tn

ihr wird dereinſt ganze Volk folgen

krunäse
gremdenheim St.

eb. Fam., 16 J. evang.,, Dittendergerſir. 6 Tel. 2078 m. Seſchäft gleichdes ded Tlegam modert 3 J. ſtaustoehter 3 g a eherW vorhanden. Off. unt,0 N- II E. S. 84 poſtlagerndDürrenvero a. v. Saale.

Sohn, ſucht zum 1. Okt. Rordviertel, gaufwertungsfreies, 1907 erdautes, modernet

Familienanſchluß und Taſcheng. e r ler
Wirth atsſr äulein 2726 an die Geſchäſtsſteit dieſer Zeitung. lufzimmer 535

i räulein, iMaggi's Suppen: Inſpektor e g. WohnhausOktober en de ushae Ja geirgt u ahren. ſucht für 1. Ott. paſſ. S mit intergebäudenBlumenkohl Ochſenſchwanz Seele Reterenz. h e h ar Siend n Baden wögngEiernudeln Rels mit Tomaten a digen unter weinen ir ungs- W 3 S
ur gebilde e e en,Eierſternchen Spargei örnin Schloſdomäne mee s Dr. r Tauſchwednung vorhant. Se

Erbo mit Speck Tomaten Sallenſtedt Harz) loſen beſten Zeugniſſen aus d ſoſort zu vermieten. Ang. nun Prers Anzahle gen est en e keis. n t Sie eKarto eeunneeee 607 dia on ine e ne en et n T Veriäuſeund 13 weltere Sorten e gut K an See an We iß
nma nnen u. I7 r u de Bezirt Leipz ig. et 2 Wohnungstauſch!8 21 warfel, von MAGGIS Suppoen für 2 Teller koſtet 13 Pf. n in a ſener et en m Erdbeerpflanzen4 Teller Suppe alſo nur G Pf. r Leber Berufslandwirt. Sieger und Luiſe empſtehttu um vo Kundſchaft en. Werni erode. Sanſgue Lubetgr. a t t en ſucht ſofort gute n 75 part. Merſeburger CThaufſee.

Bern pen (Dauer), es Madchen, 24 Jahre Geſucht gleiche in Angeb.
wo er ſich zeitweiſe mit be alt, d rerstochter, perfekt im an Soyttert, P S. HieſchrotToche ſtr r ugen kann. Offerte unter Zochen und allen hausſichen ardenderg ſtraße Teckelrüde

5 e Kinderpflegerin 2689 a. d. Geſchäfts Ardeiten, ſucht zum 1. Hut in eckelrne all Se ver Se v o Stellung als Werſhwelzer tütze oder Geldverlehr Sander, wWelnner Str. W.

s J ger der Wirtſchaſfterin.e tellenangebote tellung. Gut. Meiter V b. unt. i. V. 2723 anR. t S r e wie er 500 m 9 f i enh quo Po eugn. vou en Ausbeſſerin e MelſumGroöng dei verndurg h Stumsdorf empfiehlt ſich in Veſhe Monate z Mal Zimmer Wohnung, be
alten ceereeeee andere Sachen außer d an e Zinſen n äh- 10009 Anzadl. zu erf aieg

2 80 aug nach r darung. Nur Seidſiged. kommen v re d. vlattet,e ODorvohweilr e e165. Sept. o 1. Oktober.anneeee I r che Dauerſtellung. Erſahren Wirtſchafterin 19 900 R. -Murk n Jus,
wartung für erkiege D Sie 2720 C. g w. t d an 1. Stelle auf Acker od. Häuſer Einf., bei Halle. anſchl. e
e e a ſchäftsſtelle dieſer eitung. Wie g. 6410 an r rer geben. ff. unt. F. arten zu derkaufen.
e Malch. Direktor ſchaft sſteue dieſes Blattes. z n die eſchaftsgeäe d. frei. Offerten unt. N. M. 273und ar Chriſti nationaler Zeitung. T. d. Geſchäſteſtele d. Zig.

n e Heiral Dreifamilienhaus,Gebild. Haustochter ute Zeugniſſe ſut Kon 5000 o n nzum 1. Oktober z in Haus e eiſe, Lager od. Expedit. e See 7 o Anna
e h e S t Il un d ſhuidenſtriem Veſtt eſet aut gute Ackersicher- in n d.e S ten i e g e ehe heit guszuteinen. Nah Swiefeis b S
Ledenslauf Wie an r re d. Zeug. Hündort, Halle a. S. m wir (l
Saale dieſer 2inng Grobe Sieinstraße Sh ſener Gärtner, Be lehrane ger dru ev tar, ErnteS e (200 Markeni al m S en e wird r a an S Weſen v nderrſchaſts Vuts oder e 2 uptſa zahlung un en ae SòI,I Südſtraße 53 n I. Privatgärtnerel. Anged. unt. e z. ar h h e à Erdbeer

Hauptmann und Kompanie- Chef n e a h auf v ver
ben, werden

T ſuchen für den dortigen Begzirt zum Beſuch der zirk Großthüringen für

r

ha egen hohe Pro
viſton und Speſen m den Be

rbeitet

ſofort
geſucht. Täglich Geld. Zuter mit t ähh Sonn

Zum d. Mis. m r

ſädehen
Hermann Hanfſchild,

Thaldorſ, b. Friedeburg (S.)

w r recee

M X. 4722 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Strebſamer Mann,

3 W Kaufm. beſteausge ſucht s un
als Expedient oder
Lagerverwalter der Kiſen,
Fahrrad und Auto Bran

I Pr vor

in dieſes Blattes.

Rietgeſuche

Wer gibt an
Untermieter,

pflanzen
Königir gut bewurzelt,
100 Stück 3 Mark. Offeriert
Robert Meier, Garienbau.
Stößen Bez. Halle (Saale).

Kaufgeſuche

unter J. V. 2641 an auſ dürger e e u ucht, Offert. unte
d r 2 Le m u gute S T 3 u. 1 die Scſhacnene d. Zig. in geſichert bie re ander Seſern ren derund n ne Angabe des bisherigen Tätigkeitsfeldes. Kroſriger ſunger v 4 edrr R ä u m I Die m uſer Zeug amilienv aterLehmann acht. n. Paul Röveler, i e u üin de er e mee Grundſtück ſein. T verloren

S Freiberger Straße 10. imſedi hl 25 mit 20—25 000 M. Anza Mark) auf der MerſebDe e z Kutſcher fräulein ne n eti f räuſein r bre- z d n et ad geitten, von a iter Se caſtögeüe die gen. u den g S e
e e a 7oclov Dolſonfärin auf größeren Vute de Fo Möbliertes Mietgeſuchemit guter Sehulbildung und Zwei Mädchen R neten Sihienanſ sind. Vene Zeug

xuten gesucht. r Fimm erwtrampt Hodohans, Leipziger Str. 19. r t Tauschwohnungr vormittags von 10--1 Uhbr.
für Landwirtſchaft

Reiſe- für rin geſucht.
old,en b. in Wanol (S.).

vertreter
zum Beſuch von Vaugeſ e

ſerfreler
und Architekten für Suche alsverkäuflichedeuhett geſucht. Sv t ſiahieen tet Stützeeiner älteren Hausfrau inv h e n,Goslar am Harz

Hildesheimerſtraße 6.
Suche ſofort oder 15. Sept.

r FräuleinRulwinſſ
für Lohndruſchſatz jucht

Herrmanu-
SetpzigLindenan,
Henrieiſtraße 17.

für mittlere Wirtſchaft.
Döbold, Weßmar

e

an die Geſchäftsſt.

einem größeren Guts

28 Jahren, das im N
allen dansli gen er
ahren amſe voreine ältere arhen Meldungen m. Bild,

Mamsell odor Zeugnisadſchriſten und Fe
Wirischat te rim valtsanſpr unt. N. G. 2731

halt

d. Zeitung.

Mamſell
die Kochkenntniſſe beſitzt, keine
Leutebeköſtigung. eldungen
mit Zeugnisabſchr. und Ge
altsanſprüchen erbeten

rau Gutsveſ. Rudloff,
Domnitz (Saalkreis).

m

Zum 1. Oktober ſuche ich
ein älteres, zuverläſſiges

Mädchen
Meldungen an

un Berita K
Brehn Kreis

Rothenſchirmb ach
bei Gieleben.

Mam,
a evtl. u a

Angedote unter
N. H. 2732ſtelle dieſes dicure. Deſhals

Unadh. geſchäſtst. Frau
wünſcht

Stellun
Führen des Haushaktesn Hauſe, Filial-

e oder ſonſt
ana ebote unt. J. T. 264

die Geſchäfrsſt. dieſes Blattes

g. n aget von 4 bis 5 Zimmern mit Zubehör (Bad, 9nnew
a. 2030

d. Geſchars- tloſett, Mädchenzimmer, alkon) in guter La
ſen dieſer gen gegen ſchöne 3- immer mit Zube
e e r e ſucht. Offerten un 2721 anMaſchinenbau rege
möol. Ziw mer

in der Nähe der Schule mit oder
ohne Koſt. re erb.M R. 271
dieſe Zeitung.
Gut modliertes

Zimmer
mit elektr. Licht mwcht

Geſchäftsſtelle e dleſer Zeliung.

Vermietungen
In neuerbauter Stadtvilla ſt

Hausmannswohnung,
z große Räume, zu vergeben. Bewerber muß blaw

re ba M ehrnns a frei geg. ium 1. Oktoder e eizung und Hausinſtallationen Beſcheid wiſſe
3 t Preis b d Bewerbungen mit Angaben über Beruf, jee her r Wohnung und unter H. H. 2706 anan die Ge ſchäftsſt. d gelune die Geſchäftsſtell- dieſer Zeiung.

e

Mittelmäßz

a
die am De
hat. Ledig
tember ihr
Meſſe ges
wartungen
verhältniſſ
und im ülk

u ſeiner
duiſchen 2
Hand an e

52

war.
Gegenſtand
Erſcheinung

über, von
war, Ausn

Trotz a
Reichsregie

unterſtützernmend,
zuvor müſ
Teuerung
und alle 9
mnerläßlich
ünſtigeuſſchen

Export zu
Weiter

eines Prei
und die H
treten die
den obwal
ſtoffe über

Charal
kampfes u
ferner das
mittel d
rnhandelt, w

Ein w
wärtigen 9
denpoli

Zunäek
nehmen de
Abſchluß h
von 19,5
Mark) unt

gewinn
bis auf eir
Rechnung

wendet.
Die Ak

Sodan
bezirk ſo
dieſes ſeit
eng verkni
befriedigen
nackte Se
loſigkei

Tatſäcd

durchau
2 Mill. Me
Ehrenpflich
plötzlich 1,
ein weitere
Verwendun
wartende

Dieſes
nach den

Kohlenförd
ſchäftsjahr
Geſellſchaft
Erzeugniſſe
Erzeugung

Der H
deſſen une
weiteres z1
die Jnflat
gliederten
üonen gek
Riebeckſcher

KCeldbed
Notwendigk

Ob all
veranlaßt
zu beſchrän
die übrigen

zu verbe
Jahre end
gung zu
Hand zu
Aerg Stin
hationst
Verbeſſerur
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und seine

Güte
In den

We

Jedem Geschmack und jedem
Für beste Küche ist gesorgt.

Mit wirkun greRailltiaehe Bergkapelle, La Muatkmeiater
Teiehmann.Rhetnlinderveretn, Gesangugaartett Räliua-Lau.

keits- und Werbeewecken verwandt.

Sonnabend, den 12. September 1925
im „Stadtschützenhaus“ zu Halle.

Sinſfackung?
Jedermann, der den deutschen Wein, den Rhein

ieder liebt, ist herzlich willkommen,

Lrogramm.
Vormittags s Unr bis nachmittags 4 V

Kostproben unverbindlich und Entgegennanme Von Be-
ste!lungen. Beste Beratung.

Eintrittspreis zu den Kostproben für die Herren Wein-
interessenten zur Deckung der hohen Unkosten 1,80 Mark.

Kostprobenkarten sind nur an der Kasse zu haden.
Von abends 8 Uhr ad:

Rheiniseher Abend beim rheintachen Wo m.
4WBeilne frei

Rheinische Lieder beim rheinischen Weln.
Zwisehenpausen Vorführung von Lichtbildern vom Rhein

und zur Stimmung seiner Lieder.
Der Eintrittspreils beträgt zum Rheinischen Adend pro

Person 2,80 Mark.
Kartenvorverkauf- Hallesches Verkehrsbüro, Roter Turm.

Zigarrennaus Kurt Walia, Poststr

S

S

er Nbencſ

rfnis wird Rechnung getragen.

l. Leitung des Winzer-Stadteschüſzenhaus, Karten nach auswärts egen
Voreinsendung des Betrages durch die Lentung im Stadt-
schützenhaus.

programme und Uiedertexte 20 Pf. an der Adendkasse.
Wir biiten die verehrten Gäste, sich rechtzeltig der Karten

zu u ad am Avend nur deschtänkte Karte nausgade erfolgt.
er Reinertrag des Rheinischen Abends wird zu Wohltätig-

Die Leitung

W 6

e v er

7

w T
D.

Margarete Kupfer

Beginn Sonntags 3 Vhr Werktags 4 Vhr

er

-„„=„IST7TD2

welche in der Rolle der Portiers-
frau Breuer in dem originellen

Berliner Grossfilm

Wrüerm öden

Tausende von Menschen
auf dem Gewissen hat

Sie lachen sich nämlich tot! 3

der Bergkapelle.

Be

m

Direktion Ad. Vogel.

Nur bis [5. Septemb.

Zum Male in Halle
Kart Napp

Schichti's größte
Marionetten Schau
Schenku. Sohn
/2 Glazeroffs n
Die 5Potters
J. Garcias
Der zerbrochk. Spiegel
Cart u. Camillo ſchwarz
Lucy Bernardo e
Green Doodu. Violet
Orig. Humsti-Bumstt asv, a

Anfang 7 Uhr Oewöhnttche Preise.
Vorrerkauf ab II Uhr vorm. an der

Kasse ununterb geken,

I

Morgen, Sonntag, nachm. u. abends

Konzerte
Im grossen Festsaal, 7 Uhr

nan

Tel. 6385.

der Komlker
aller Komiker

Karten gütug.

ist
eine des gestrigen Regenwetters

as

große Feunuograpevfe
auf Dionstag, d. weoptember
verlegt worden. Bereits gelöste Karten
behaſten ihre Güttigkeit, können aber
auch an der Kasse der Saalsehlos-
Brauerei zurfekvergütet werdet

e

neigol

von 16 Märk an

Gr Sandberg 8.
Delitzſcher Str. 76.

III

fackk- Theater.
Sonntag, den 6. September, Uhr

Fannhauser-
sik-Leitung: Gen-Musik- Direktor Eriech Band.

Regie: Oberspjielleiter A. Röoesler.
Zerchäftigt sind die
An r S

men Rlitemeyer, Vonsa-
Weitt; die Herre t Benktander,

Hehmer, Goliub Jahn Kathammer, Roesler,
Hurechhardt.

im Thalia- Taeater 7, Uhr„rekaier““
eshätiſgt ind le

Die Besteller der

e =„z2

Sonntag, den G. September

billiger Sonntag.
Eintritt: Erwachsene 40 Pf., Kinder 20 Pf.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzerte (Mllitärmusik)

riurrrnast Sehmidt.,
Donneratag, don 10 Soptomber3 r und abenas 9 Unr

Konzertedes Hall, Sinfonſo-Orchesters
tung: Benno Plätz.Gel schlechtem Wetter alle Konzerte im Saal.

des Hall,
Leitung

nachmittags

Komödie von flans Müller.
Spielleitung; Rlae Rochel- Müller.

amen Johow, Wagner
die Hetren: Guneel, Halter, Raupach, Söheu,

Hensel,
Karten an ger Kasse des Stadttheaters.

tammkarten werden hötfl. gebeten,
ihre Sfamtmkarten einzuiösen,

e

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
iur bei unſeren Inferenten einzukaufen.

hafteehaus Loochk
Vollständig neu eingerlehtet.

Täglioh ab 4 UhrKüänstier-K onzert.

Mlodernes Theater
Täglich abends 8 Uhr:
Nur bis 148. September

Das große Progrumm
mit Attraktionen, u. a.

Miß Delilia in ihren lebenden Jagd
bildern Weidmannsheil“

Haus Elliot, Münchener
Komiker

wel Franz Bore
Marga Indra

Die Königin des Spitzentanzes
mit ihrem jugendlichen Ballett

Königs AlpenepieleGrobe Lachschlager, usw.
Ab 11 Ohr in der Diele:

Kabarett bei freiem Eintritt.
Sonntags: Nachm. 4 Uhr- Teeb. freiem
Eintritt, m. auserw. Kabarett- Programm.

Abends Kabaroett u. Ball.

Kaufmann's schwunkentes

Pattformüarussel

Krinotines auf seinem alten Platz
hinter dem Wasserturm

ladet zu seinen Vergnügungsfahrten
während des Jahrmarktes wieder ein.

t
c

e

I

rug Dölau
Sonntag, d. 6. September, Beginn 3 Ubr,

Grosser Ball
S Musik vom Seifert Orchester.

Cleitr. dugianyen

nete

23

qm Heydrich-
jKonservatorium

Ausbilhung vom Beginn
bis zur künſtleriſchen Reife
in allen Fächern für Muſit,
Theater, Lehrberuf. Semi
ſiar mit Diplomabſchluß,
Chor. Otcheſter, Wiſſen-
J ichaften. Bühnenübungen,
Redekunſt. Aufnahme finden
auch Erwachſene, Anfänger
und Kinder vom 7. Lebens-
J jahre ab. Anmelbungen
12 1 3-4

Gütchenftr. 20.

Pianos
Flügel

mehrfähr. Garantie
bequeme Zahlung

Gust. Slawik
Gr. Wallſtraße 8.

Nnachhilfe
Engl., an Lat.,
VDentſch für Ausſänder, Beauffih gung v. Schularbeiten

Näheres Fremdenheim.
Dittenbergerſtraße 6 pt.

Junge Akademikerwitwe
(Wohnung Nordviert) ſucht jg.,
gebild. Dame (Stud., Lehrerin
oder Kunſtgewerblerin) in

t. N. JS d. z.
c

an Riebeckplatz

Der Erfolg unseres dieswöchigen
Spielplanes ist unbeschreiblſch!

Aut gtärmisehes Voriengen

und 1000fachen Wünschen ent-
sprechend, haben wir den zug-

kräftigsten aller Filme:

Die Chechahcos Aus er Alnencel

Ein um Gold und
in Alas

und Eisbergen
as Gletscherwüsten

Liebe Angt ein led

den Tod vor Auügen,

40 Menschen schlossen sten 1 janr
von aller Zivilisation ab u. setten
ihr Leben aufs Spiel, jede Minute

um (Mieses Wunderwerk
er Zustelſen!

verlän gert
Den Schuster Asmussen spielt
Ferdinand Martin geradezu

im 2. Akt löst

Als zweiter Grobkfilm:

im Schatten
der Sünde

Die Tragödie einer Mutter in
5 ungemein fesselnden Akten.

In der Hauptrolle
Italiens gefeiertste Tragödin
Diana Karonne,

Auf der Bühne:

Im neuen Programm

Neu! Neu!Der gelbe Prin

Schauspiel in 5 Akten
m. Japans größtem Schauspieler:

üio van kuner hart gen Fegue Havakuwg“

Besuchen Sie nach Möglichkeit die erste Nachm. 4 Uhr Vor-
stellung, da der Abendandrang nicht zu bewäkigen ist.

nochmals bis einschl. Mittwoch 9

unkopierbar und seine Festrede

erkanarige Iuchrawen aus

Ein Fümwerk von ungeheurer
Spannung.

Sonntags

Dienntagr:

Woche vom G.

K OBad IIIdis 11. September 1095

z F R TEF
vom Halt Sinfonte-Oreheater. Leitung Benao Psta,

Fräh-Konrert 7-9 VNachmlifeaga- Konzert 4- 37 V
Kbend- Konzert 8- 511 Ohr
Fräh- Konzert 7 8 Vh r
Nachmittags Konzert 4 Vhr8 Uhr abend

Cesſfes großes Sommerkon erfveransialtet on Reamiten-Orebeater- verein

Wittekind Daunerkarten angdltig. Beil sehechtem Wetier alle
Konzerte im Sanle),

verbunden mit gr. Prachifeuerwerk
Leffet K. R. 158 und andere Verwandlungsneuheiten.
Mittwoch Sinfon. Morgenmuetk 7 VhrAbend-Konsert 8-11 Vhr.BDonneratag Fräh- Konzert 47—58 Vur., Abends Sesenige Verein-

gung mit Tanz Mod. Tanzkapetle.)
Prettag: Früäh-Konsert 7—8 VNaehmn, Konaert 4 Vhr,

Math.

See a. n e

Toum Jahrmariket
Sehippers Vandervilles gröhte

Figur-8- Bahn.
We 5t J 7

m

c net 9
h

v 55
h

re
i ten

Be

5

h
u

Fa x
v

z.

3 f
a äJ 3

Außerdem neu

Nus Amerika „öhe Caterpillar“
Raupenbahm).

Rad Lauehstàä d tBaderestaurant. Althistorisehe Gast-E. R Ran Kur und PFestsaal für
Vereine und Gesellsehaften. Das gaure Jahr geöllnet.
stätte I. Ranges Grober

tag. den s. September 1925. naeh-r 7 Dur und abends 8 Uhr im Kursaal
Vorführungen derleipziger Musterschule

tür Tarnen und Sport mit ihren neuesten
Leibesüvungen u. Tanzformes unter pers. Leitung
des atädt. Turn- Dir. Herr
Bei günstig. Witterung ab

Voranzeige: Sonntag, den 13. September
nachmittags i Herseburg, abends

8 d e nat aZüge: Halle ab 116, Lauchs an 202,Lauchstadt ab 85, Halle an 988

mittags

F. G röh, Leipzig.
3 Vnr Parkkonzert- Empfehle

Familien für die Herbst- und Wintertage
mein Lokal als angenehmen Ausflugsort.

Hastſiaus Büseſtclorſ.

Sonntag, den 6. September

großer Ballusik von der e Hauskapelle.

den verehrten Gästen und

ff. Kaffee, selbstgebackenen Kuchen.



Gestern abend 7 Uhr wurde uns mein imig-
geliebter Mann, unser herzensguter, unvergleichlich treu-
sorgender Vater und Großvater, der Lohrer i. R.

in seinem 77. Lebensjahre durch den Tod genommen.

In tiefster Trauer:
Louise Lohse geb. Vollmer
Otto Lohse. Apotheker
Sertrud Zuek geb. Lohse
Paul Zueok. Studienrat
Volker u. Eokart ZueK.

77 a. S., Schiffbek, Rostock, d. 3. September 1925.

daß jeder Malz- oder Getreidekaffee
völlig durchgeröstet, also auch das

innere des Kornes nutzbar ist
4Aue i ö
wie Sie beim Durchschneiden eines
Kornes feststellen werden. Die rohen
Teile schädigen Aroma und Genub,
müssen aber mit bezahlt werden.

Cummi-Mänte
Continental und andere bewährte Fabrikat

von M. 18, 50 an
x

Eecht bayerische

Loden Mäntel
eine Wolſe, aus meiner eig. Fabrik in Münche, a

—IIIIII CEEEEEEEEEI

Neuer

e mat ageh ger Hebortanrung en Bortocr am S nach neuest. Verfahren m. Porösan imprägnietv i raue Feier c in der groben Kapelle, tvon M. 22. 00 ander neue Gersten-Kaffee ist nach D. R. P. t Bea 337 168 völlig durchgeröstet ohne 4 tilt außerlich verbrannt zu sein und gibt Feſcht kleider das Höchste an Wohlgeschmack 5 ibende eDie Geburt einer gesunden Eigenkleider ren Sabardine Mäntef
i eſiate und Geſeüſchaſt Verlangen Sie ihn bei hrem Kaufmann

Tochter zeigen an Se imturwrtuntte S Reines Wolle, neueste Formen, imprägnietlene Wehmer, mit und ohne Futterrandenburger Str. 12 II. 3 von M 65 00 anWolt detnien ans ins vneranenſnal pe bänckficher Reiterverein F
Anm i Nänsl von Cronenthafl gen. v. Zakrze ws werden jeßt V Bisdorf und Umgegend.

e g ar t r er ei, wvooorkiso an Für Herren, Damen, Tünmn ginge A
Küblingen, den 3. September 1925. Fleiſcherſtr. 85, pt. Sonntaqg, den 6. Soptember, —„JJ„J„-JJ„ Spost Schöppenstedt (Braünschwei). peſze nachmitiags von 12 bis 7 Uhr S in allen Größen fertig am Lage

--J-n v vm——„-—„”„-ò0„j22GSC..èkhſhGCCAC—-—. S n r
arveitung c m

Josef Perinachitz,Zurück. e in Eisdorf bei Teutschenthal. G, AssMt A p.
Dr. Karl Winkelmann, Sutſipende Korſetts 2 Jagdspringen, DAS HAUS DER HERRENMODEM Gren0 r
prakKt. Arrt Steinweg 25. n Fahrschule des Reiter- Vereins Zörbig. h von n

H. ter 2Dressur prüfungen De und überZurück. Pianos 100 Nennmun gen.
nZahnarzt Dr. büdeke, h zAlto Promonado n i. Selerar- Genr 1883 MiniSophienstrase 15. vZurüelk Mut n Herrenzimmer, Fpeisezimmer, Vornehmste er Mantel eleganter wie

Prof. Dr. Lindemann Uusik Apparate Seklafzimmer, Kückien. Kostäme, Complets, Mäntel, Gch-u.Fahrpelze e7 für Keise üno Au ſo. 22 miunhunuuinunnmnunnmin t IIIIIIIFrauenaret. sohalipiatten. MNnöbel ecler Nrt weiteaunei. Zahiongededingengen Größtes Lager teinster StoffeSprechzeit: S Unr ne iee Ju ling ener II;xxDDGGDDDGcCChEC G NAnferti schnellstens und preiswertMartinsbors i C er 212. h Se verkaufe noch zu ſehr billigen Preiſen Mantel von u 2 le r rogte r on 00 More a
Fricciricti Peiſeſe

Seiststv. 24 25. Hugust Cöbel DamenschneiderVon der Reise zurück Schlozimmer,
Küchen, Herren und Beachten e ditie meſeo Sehau enster Talamtstraße 1 Telephon Nr. 4838 e

Pro Dr med Kneise Speiſezimmer Husstellung meiner Arbeiten im Schaufenster Große Ulrichstraße 2 u

Br. med. e h hheeeeeoeeereegeMöbelfabrik landH. Bergmann, in den beſten Sorten empfieblt Pianos ſtensleiſcherſraße 30/51. 6 t h h tri b,Von der Reise zurück e er. II 86, artenbaubetrieb, deDr. Henmes Weinberg l. Fern ſpr. 1846. Sprech- Apparate p ſn h lt indu iſ Faſſavona Puder ereneteuen 2 Ver ammlung h e
ß Spree reinigt und entfettet das Haar günstigste Teilzahlung Mittwoch, den 9. September, abends 8 Uhr ma

Sutbuuvuu h auf trockenem Wege waebt T Liüders, Vhteist: „St. Nikolaus“. 7 Uhr Vorſtandsſitung. den

tm AUrzthauſe bei Familien es locker und leicht zu frisieren. 9 910. u tanſgluß Offerten unt. W. I voerleiht feinen Duft. Zu haben Aelteste Handiun- Tagesordnung Der neueſte Stand der Res
8 a 2334 a. d. Geſchäftsſt. d. z in Friseurgesehäften, Parfüme- am Platze. ſprechung. Vollzähl. Erſcheinen im eigenen JIntert Sag

Von der Reise zurück T „;JZ„ rien. Drogerien und Apotheken. geboten. Unkoſtenbeitrag 50 Pf. Gäſte haben Zutrit halt
Der Vorſtand. J. A. Rechtsanw. Wüſt.Dp. med. H. Keutel

Facharzt für Haut-, Harn- u. Gesehlechtskrankheiten
Halle a. S., Gr. Steinstr. 16 II.

gegenüber Cafe Bauer.
Sprechzeit 10--12 u. 46 Lederhüte

zum Umarbeiten und Färben

Velour und Filz
zum Umoreſſen

Samthütseo

Fernspr 1605

Ha faSrh
t s

e

Senutzen Sie eäiese Getegenhetts.

Socken und Overhemden.

Hallesche Dauerwäsche- Industrie

obere Steinstr. 56 und Friearierspiete a

Auf Firma und Namenszeichen genau achten.
hrmarktes.M ibe es 50

Otto Knoll Nachf.
n. Rich. u. Art. Schulz keipzlser Straße 36

en, werden ſich viel behagcher in Ihrer ſehr rten
Hant fühlen und viel friſcher

und re ſein.e Sie r inSieg o

c I. OKIOGT. Wegen unseres Erweiterungs-Umbaues haben wir alle Preise bis an die Grenze veiten,Ausblldung in allen kaufm. Fächern, des Mohren ev e n eiten zGrundlicher, strenger, neueeltlicher T r J Hese tet p t h 8 0 eUnterricht Ceorplanh n Eine el- erzseche e ers su Be ne en Herren- Anzüge Uebergangs- Mäntel Loipigor Strabo 14.F. Wehmer c 80 oststr. I. e h 4 22. 40. 33. G2 LobHerren- Anzüge Winter Mäntel 50G 1 a S b a 0 n W reine Wolle 83 en 68 Reste aus voriger Saison 40 rei
u o e n un KöG ä rflaschen etc. Sport- Anzüge Gummi- Mäntel biszur Eruchtweinbereitung. Märkorstrase, halibare Stoffe, schöne Fassons Köper Covercoat und Stoffbezug a

Otto Franz, am Markt 62. 38. 36. 28 nätJünglings- Anzüge Windjacken ſteQualitäts- Breeches- oder lange Hose nur bewährte re Schn B. 16. 14. ſaDauerwäsb b Knaben- Anzüge Herbst -Loden- Joppen v.
mit B hes- od ieho fien oder geschlosseHarke „Khan 22. 16. 8. e i 12. 8. rna a un Knaben- Mäntel Winter- Joppen aormen Auswa Flausche Cheviot und Loden Reste aus voriger Saison noExtra Anfertigung sofort 20. e n e 16 Fy T L ſchPatent-Kregeneinisgen. Bei Anzahlung werden selbst bei dies. billig. Preisen Waren zurücksenhsängt ntziner Sie das und be R

Arawatten Hosenträger untzen Sie es. Sie werden großeſundheitliche Vorteile davon da
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